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Inlano, 


Kongreß. 

Jabres botſchaft des Präſidenten zwurde 
heute verlefen. — Ernennungen. — 
Heue Senatoren. 


MWafhington, D. K., 6. Dez. So⸗ 
fort nach Zuſammentritt des Senats 
wurde Claude A. Swanſon (früher 
Staatsgouverneur von Virginien) als 
Nachfolger des dahingeſchiedenen vir⸗ 
ginifchen Senators J. W. Daniel ver⸗ 
eidigt; ferner Joſeph M. Terrell als 
Nachfolger des Senators Clay von 
Georgia; und „Lafe“ Young als Nach⸗ 
folget des Senators Dolliver von 
Jowa. Vizepräſident Sherman nahm 
den Dreien den Amtseid ab; ihre Kol— 
legen von den betreffenden Staaten 
überreichten die Beglaubigungspapiere 
und eskortirten die neuen Senatoren 
nach dem Vorſitzerpult. 

Präſident Taft überſandte dem 
Senat mehrere Hundert Ernennungen; 
die meiſten derſelben waren aber ſchon 
erfolgt, während der Kongreß in Sitz⸗ 
ung war. 

John W. Garrett von Maryland 
wurde zum Geſandten der Ver. Staa— 
ten in Venezuela ernannt, und Chas. 
S. Wilſon don Maine zum Geſandt— 
ſchaftsſekretär in Rom. 

Frederick W. Lehmann von Miſſouri 
iſt, wie ſchon früher bekannt, zum 
Generalſachwalter (Solicitor General) 
ernannt worden. 

Julius ©. Starr wurbe zum Zoll 
repifor in Peoria, X, ernannt, 
Sohn E. Ames zum Zolltolleftor für 
den Dijttit Chicago, 

Xm Wbgeordnetenhaufe kündigte 
James Edgar Smith von Briftoll, 
Ienn., an, daß er die Wahl im erften 
Tenneſſeer Kongreßdiſtrikt anfechten 
wird, deſſen erklärter Vertreter für 
den kurzen Termin, Dr. Z. S. Maſſey, 
geſtern vereidigt worden war. 

(Der vieljährige Vertreter dieſes 
Diftriktes, Wm. P. Bromnlow, mar 
legten Sommer geftorben.) 

Das Abgeordnetenhausfomite für 
Poftämter mird fchon morgen ben 
Poftetat zur Berathung nehmen. 

Anfangs Nachmittag erfolgte im 
Kongreß die Verlefung der eingefand- 
ten Sabres-Botfchaft des Präfidenten 
Taft. Diefelbe ift diesmal 94 Drud- 
»feiten lang. Ein Naditrag wird nadj- 

her eingefandt. r 

(Den Anhalt der Botfchaft ſiehe 
auf der 5. Seite bed heutigen Blattes!) 

Wafhington, D. K., 6, Dez. Wie 
immer, maren alle Mitglieder des 
Kongreffes im Bejig eines gedrudten 
Exemplars ver Präfidentenbotjchaft, 
während viejelbe verlefen wurde, und 
fonnten — abgefehen von einer Reihe 
fleiner Aenderungen, die erjt im leh- 
ten Augenblid vorgenommen murden 
— Sat für Sa nadjlefen. €3 fehlte 
nicht an dem üblichen Beifall. 

Im Lauf der Verlefung ermattete 
jedoch das Anterejfe in beiden Häufern 
ſehr. 

— Bemerkenswerthes an dem, 
35,000 Worte langen, konſervativ ge⸗ 
haltenen Schriftſtück, iſt die Empfeh— 
lung, vorerſt hbeine weiteren Geſetze 
betreffs Regulirung der großen Kor— 
porationen zu erlaſſen, ſondern eine 
Weile die Wirkung einer kräftigen 
Durchführung der beſtehenden dies— 
bezüglichen Beſtimmungen abzuwar— 
ten, wobei man ja ſehen werde, ob ein 
Bedürfniß nach weiteren diesbezügli— 
chen Geſetzen vorhanden ſei. 

Es wird in der jetzigen Tages des 
Kongreſſes keine allgemeine Bewilli— 
gungsvorlage für öffentliche Gebäude 
unterbreitet werden, wenigſtens nach 
den jetzigen Plänen. Aber einige der 
dringlichſten betreffenden Bedürfniſſe 
mögen durch Einzelbewilligungsvorla⸗ 
gen gedeckt werden. 

Die umſtrittenen Schiffszuſchüſſe 
werden wahrſcheinlich in nächſter Wo⸗ 
che von dem betreffenden Extrako— 
mite des Abgeordnetenhauſes wieder 
zur Berathung genommen, und wieder 
werden Beamte verſchiedener europäi— 
ſcher Dampferlinien angehört werden, 
bezüglich der bekannten Anſchuldigun— 
gen, daß eine „Lobby“ in Waſhington 
oder ſonſtwo behufs Beeinfluſſung 
von Kongreßmitgliedern zugunſten 
von Subſidiengeſetzgebung beſtehe. 

geuersflammen. 


Columbus, D., 6. De. Das 
„Grand Dpera Houfe“ zu Marion, 
“ Ohio, brannte zu früher Morgenftunde 
nieder. Um 2 Uhr Vormittags war 
dag Teuer nod) nicht unter Kontrolle, 
und um biele Zeit wurde der Verluft 
auf $100,000 gefhätt. 

Marion, D., 6. Des. Das Feuer, 
welches im „Orand Opera Houfe“ da= 
bier auäbradh, bedrohte längere Zeit 
den ganzen Gefchäftstheil des Städt- 
bens. Doc; glaubte mar nad) 10 Uhr 
Bormittags, dak es unter Kontrolle 
ei. 

Beionders arof war die Gefahr in- 
folge des niedrigen Waflerbruds und 
des ftarfen Windes. 

Evanspille, Ind. 6. Dez. Eine 
Yereräbrunft in den Anlagen der 
„Hendrih Tobacco Eo.” verurfachte 
einen Schaden bon annähernd einer 
Dreiviertelmillion.. Dollars. 

Ein ZTabatmagazin und mehrere 
andere Gebäude murden zerftört. 

Die 


Menomine, Mid., 6, De. 
Anlage der „Reifen & Henes Brewing 
60.“ dabier” ammen, und. 


allem Anfchein nad wird ſie völlig zer: | 


fört werden, und wird man froh fein 
müffen, wenn man das umgebende 
Eigenthum reiten ann. 

Man fhägt den Verluft auf $200,- 
000, und die Verficherung beträgt nur 
bie Hälfte. 

Depeiw, N. 9., 6. Dez. Ein Bad- 
fteinneubau, in welchem heute dic hiefi- 
gen Geichäftslotalitäten der New York- 
Zentralbahn eingerichtet werden foll- 
ten, ijt frühmorgens niedergebrannt. 
Verluft etwa $100,000. »-Man glaubt, 
daß das Feuer vorfäglich gelegt wurde. 


Künfrige Konfuin. 


Wafhingten, D. K., 6. Dez. Das 
Staatsdepartement madte die Namen 
der Kandidaten für den Konfulardienft 
der Ver. Staaten bekannt, melche die 
Prüfungen im Juni d. 3. beitanden 
haben und früher oder fpäter für einen 
folhen Boften ernannt werden. Die 
Betreffenden find: William Damfon, 


Minnefota; DeWitt E. Poole, Jlli- 


noi3; Iheodore E. Hamm, Virginia; 
Charles N. Hathaway, Penniylvania; 
Hiram Kemper, Kentudy; Harold D. 
Elum, New York; Wesley yroje, Ken- 
tudy; Alfred ©. Northrup, Ylli- 
nois; John K. Baxter, Tenneſſee; 
Claude E. Guyant, Jllinois; N. 
Roderick Dorſey, Maryland; Leslie A. 
Dapis, New York; George F. Davis, 
Miſſouri; Walter A. Noſſaman Kan— 


Jſas; Elwood G. Babbitt, Maſſachu— 


fettö; Frederik T. %. Dumont, Penn- 
Iploanien; Gafton Schmuß, Lonifiana; 
Emil Sauer, Vera; Giles R. Tag— 
gart, Nem Jerley; Arthur U. Mekean, 
New Hort; Homer Brett, Miffiffippi; 
Ely E. Palmer, Rhode J3land; Ber: 
nard Manning, South Carolina; 
Louis ©. Dreyfus, Kalifornien; Her: 
bert E. Biar, Indiana, und Charles 
W. Fowle, Maſſachuſetts. 
Zur Rückkehr eingelaͤden. 

Waſhington, D. K. 6 .Dez. Es 
wird dem Staatsdepartement gemeldet, 
daß General Eſtrada, der proviſoriſche 
Präſident von Nikaragua, nächſtdem 
ein Dekret veröffentlichen läßt, welches 
alle nikaraguaniſchen Verbannten und 
Flüchtlinge zur Rückkehr in ihr Hei— 
mathland einladet. 

Nach der Wiederaufnahme der diplo— 
matiſchen Beziehungen zwiſchen Nika— 
ragua und den Ver. Staaten — die erſt 
nach Wiederherſtellung feſter ver— 
faſſungsmäßiger Ordnung in erſterem 
Lande erfolgt — dürfte Dr. Salvador 
Gaftrilo zum regulären nifaraquani- 
fhen Gefandten in Mafhington er- 
nannt werden. Morerjt ift er der that- 
Tächliche Vertreter jener Regierung da- 
bier. 

Es ſchneit weiter. 

Memphis, Tenn., 6. Dez. Der 
ganze mittlere Süden hatte den erften 
Schneefall der Saifon. 

Am ftärkiten war derfelbe in May- 
field, Kentudy, — 8 Zoll. Horie, 
Arf., hatte 6 Zoll. 

Mapyspille, Ky., 6. Dez. Alle Züge 
ber Chefapeate- & Ohiobahn Hatten 
infolge des Schneefall® Verjpätung, 
und ber Verkehr auf der betreffenden 
Strede der Louispillee & Nafhoille- 
bahn mußte fogut mie. ganz aufge: 
geben merden. Wehnliches gilt fo 
ziemlich von allen heilen Kentudys. 

‚In manchen Gegenden herricht gro- 

Ber Mangel an Brennmaterial; die 
Kohlenvorräthe in einer Anzahl 
„Zotons“ find völlig erfchöpft. 

Philadelphia, 6. Dez. Der ftarte 
Schneefturm, welcher gejtern Nachmit- 
tag einjeßte, war auch die Urfache eines 
Zufammenftoßes zmwijchen einem Per: 
fonenzug und einem Schneepflug auf 
der Benniylvaniabahn unmeit Nemart, 
Del., wobei 3 Berfonen leicht verlegt 
murden. 


Schnee und ftarfer Wind herrfchen 
noch immer im ganzen öftlichen Penn- 
folvanien, in New Serfey und Dela- 
ware. Der Bahnverkehr hat aber im 
Ganzen immerhin verhältnikmäßig 
menia Störung erlitten. 


Konferenz gegen Waldbräande. 


St. Paul, 6. Dez. Im St. Paul- 
Hotel dahier trat die Konferenz von 
Binnenjeenftaaten zur Verhütung und 
Befämpfung von Waldbränden zus 
fammen, unter den Aufpizien der 
Minneiota’er Förftereibehörde und bes 
Minnefota’er Förjtereiverbandes. MWis- 
fonfin, Michigan und Minnejota find 
offiziell vertreten; aber es find noch 
Redner und hervorragende Gäfte von 
anderen Lanbdestheilen zugegen, aud 
vom Staate New Horf. 

E3 wurde auch eine Rede des jebi- 
gen Bunbesoberförfters Henry ©. 
Grave verlejfen. 


Koftete inn den Stopf, 


Eafton, Pa., 6. Dez. Beim Ber: 
fu, einen Knaben zu retten, der in 
dichten Schneefturm auf dem Geleife 
der PBennfylvaniabahn vor einem rafjch 
daberfaufenden Bahnzug auägeglitten 
und gefallen war, verlor Harry M. 
Kern von PBhilippaburg, Md., fein Le- 
ben. €3 gelang ihm, den Knaben ge- 
rade no um Haaresbreite vom Ge: 
leife megzureißen, — aber er felber 
murde vom Zuge getroffen und voll: 
ſtändig enthauptet! 

Kern war die Stübe einer vermwitt- 
meten Mutter. 


Dampfernachrichten. 
Adgegangen. 
New York: Rotsdam nad Rotterdam; & 
nahe berpool, ber Morton, * 
— 
‚bon en 


#3: 
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Banfrand in Miffouri. 


Merito, Mo., 6. Dez. Die Bant 
von Martinsburg, in der Nähe bon 
bier, wurde frühmorgens von Räubern, 
melche die Spinde auffprengten, um 
$1200 erleichtert. 

Bürger, welche das Getöfe der Er- 
plofion vernahmen und herbeieilten, 
wurden durch eine „Schußmache” der 
Räuber zurüdgefchlagen. 


Im Sturm. 


Kingfton, Jamatla, 6. Dez. Der 
piermaftige Schuner „Ihoma? ©. 
Dennifon“ mußte hier einlaufen, weil 
er im Sturm feine Tafelage verloren 
hatte. Er war am 1. Dezember von 
Portorito nah Mobile, Ala., abge: 
fahren. 


Ausland, 


Bignadigung nad 45 Jahren. 


Berlin, 6. Dez. Nah) Verbüßung 
von 45 Jahren Zuchthaus murde ber 
Krbeiter Gaufhy aus Miülhaufen im 
Elfaß begnadıgt, der feinerzeit einen 
Kameraden getödtet hatte, um ihn zu 
berauben. Das Schwurgericht des 
Oberrheins verurtheilte ihn deswegen 
zum Tode; aber Kaiſer Napoleon III. 
begnadigte ihn lebenslänglicher 
Zwangsarbeit. Das geſchah im Jah— 
re 1865. 

Gauſchy wurde nach Neukaledonien 
gebracht, mo er 2871 ſich für Zuge— 
hörigkeit an Deutſchland erklärte, da 
er hoffte, auf dieſe Weiſe ſeine Frei— 
heit wieder zu erlangen. Er wurde in— 
folge deſſen an das deutſche Reich aus— 
geliefert und dem Zuchthauſe in Enſis— 
heim zugeführt. Er wäre ſchon frü— 
her begnadigt worden, wenn er nicht 
in der Strafanſtalt mehrere Flucht— 
verſuche unternommen hätte, die aber 
alle mißglückten. Jetzt hat der ehe— 
malige Zuchthäusler für: den Reit fei- 
nes Lebens im jtädtifhen Armenhaufe 
zu Mülhaufen Aufnahme gefunden. 

Weitere enstife Wah'en, 


London, 6, Dez. Das Bemerfens- 
merthejte an den heute eingelaufenen 
Wahlergebniffen war die Eroberung 
pon Sunderland durch die Ver. Regie- 
rung2parteien. Der fanadifche Libe- 
tale Hamar Greenwood und der Arbei- 
terparteiler Frank Goldſtone wurden in 
dieſem Kreiſe gewählt, welcher im letz— 
ten Januar zwei Konſerbative in das 
Unterhaus geſandt hatte. Dieſer Um— 
ſchwung wird, theilweiſe wenigſtens, 
auf die Erbitterung der Keſſelſchmiede 
in Sunderland zurückgeführt, welche 
vor mehreren Monaten ausgeſperrt 
wurden. 

In Newcaſtle-on-Tyne behaupteten 
ſich der Liberale und der Arbeiter— 
parteiler mit etwas verringerten Mehr— 
heiten. 

Wahlen in Kreiſen, in denen kein 
Kampf ſtattgefunden hatte, brachten 
indeß bis heute Nachmittag zu früher 
Stunde die Zahl der gewählten Kon— 
ſervativen auf 129, gegen nur 125 der 
vereinigten Regierungsparteien (89 
Liberale, 20 Iriſche Nationaliſten und 
16 Arbeiterparteiler). 

Bis jetzt haben die Konſervativen 
11 Sitze neu gewonnen, die Liberalen 
7, und die Arbeiterparteiler 1. 

London, 6. Dez. Um 5.Uhr Abends 
waren al3 gemählt befannt: Liberale 
90; Krifche Nationaliften 25; Arbei- 
terparteiler 16. Zufammen alfo für 
die Regierung: 131. RKonſervative 
DOppofition: 128, 


?ofalberidt. 
OT Roderner Other 


Tödtete feine Beliebt: und auch die Ber: 
bergsmutter. — NRidtete fi felbft. 


Rafend vor Eiferjucht, erfchoß heut: 
Nachmittag in der von feiner Raffe- 
genoffin, der 5Ojährigen Frau Annie 
Doung, betriebenen Herberge, Mr. 
2968 Armour Xbe., der 30jähr. Far: 
bige George Williams feine jchwarze, 
35 Jahre zählende Geliebte Fran- 
cis Williams und fnallte auch die Her- 
berggmutter nieder. Dann jehte er 
fi den rauchenden Revolver an die 
gigene Schläfe und entzog fich mit ei- 
nem mohlgezielten Schuffe der irdi- 
ſchen Gerechtigkeit. 

Frau Young ſtarb während der 
Fahrt nach dem Provident-Hoſpital 
in der Polizeiambulanz. 

Der Williams hatte die Kugel das 
Herz durchbohrt. 


Unte-ip tit. 
Ta- & biude Mr. 174-175 5. Water Str. 


Der ftelivertretende ftäbtiiche Bau: 
fommiffär Robert Knight hat mit Zu- 
ftimmung de3 Korporationsanmalts 
Brundage heute das Gebäude 174— 
176 ©. Water Straße fperren und 
dejfen meitere Benußung - unterfagen 
lajfen. Das Gebäude, drei Stod- 
merfe hoch, befindet fich an der Norb- 
ojtede von La Sale und ©. Water 
Straße. Waffer, dad infolge bes 
Junnelbaues vom Fluß aus bi3 an 
das Gebäude drang, hat diejes unter- 
jpült, fo daß der Bau jeden Augenblid 
einftürzen mag. Es imtermauern zu 
Laffen, geht unter den gegebenen Um= 
ftänden nicht an. Im Erdgeſchoß des 
Gebäudes befand fich eine non George 
Zythama betriebene Wirthihaft. Die 
oberen Stodmwerte ſind theils von der 
American Erpreß Co. benußt worden, 
— zum Betrieb einer Zigarrenfa—⸗ 


— 
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Chicago, Dienitag, den 6. Dezember 1910. —5 ihr: Ausgabe. 


Die Gröftein-Zury. 


Weitere Sortjchritte in der Auswahl der 
Gefhworenen. 

Beide Parteien machten heute vor 
Richter Brentano bei der Auswahl von 
Gejhmworenen für den Prozep gegen 
den ber Beitehung des Gefchiworenen 
Grant MeE&utchen im Bromne = Pro: 
zeß angeklagten Anmalt Charles €. 
Erbjtein erfolgreihe Anstrengungen, 
die feit geftern erlangte Zahl von vier 
Gejchiworenen zu vermehren. Vor der 
Eröffnung der Gerichtsfigung hatte 
Raymond D’feefe, 3009 Cottage 
Grove Ube., der Jich verdächtig gemacht 
baben fol, mit dem Richter eine Unter- 
rebung in dejfen Zimmer, in melcher 
er den Richter erfuchte, die gegen ihn 
erhobenen Verdächtigungen der Jury— 
Beeinfluſſung richtig zu ſtellen. Der 
Richter bedeutete ihm aber, daß für 
ihn keine Veranlaſſung dazu vorliege, 
und als O'Keefe fortging, ertheilte 
Anwalt Brady ihm den Rath, ſich 
vom Staatsanwalt fernzuhalten, da 
der Richter ihn an dieſen ver— 
wieſen hatte. O'Keefe ſagt, er wolle 
das Studium der Rechtswiſſenſchaft 
betreiben und ſei deshalb bei der Erb— 
ſtein-Verhandlung anweſend geweſen. 
Dort habe er unter den angehenden 
Jurymitgliedern Samuel Ford, einen 
ehemaligen Schulkameraden, geſehen 
und ihm zugewinkt. 

Der GrundeigenthumshändlerErnſt 
F. De Moulin, 6221 Waſhington 
pe, der Elerf Mar Bomfe, 5322 
Alhland Une, und Robert Burris, 
3245 Lerington Str., die die Staat3- 
anmaltichaft gejtern für annehmbar er- 
Härte, wurden heute auch) von Anmalt 
Brady angenommen, jo daß die Zahl 
der Nurpmitglieder auf fieben jtieg. 
Herr Brady empfahl fodann Edmard 
Blake, 7033 ©. Halfte Str., als ad): 
ten Gefchtworenen, die drei Anderen 
follten vereidigt merden, fobald man 
fih über den achten geeinigt haben 
würde. 

Vor dem Beginn des Verhörs 
warnte der Richter die anweſenden 
Juryanwärter vor Erörterungen des 
Falles Erbſtein unter ſich. Seitens 
der Staatsanwaltſchaft wurde Frank 
R. Maurer als Geſchworener em— 
pfohlen. 

Die Vertheidigung nahm nach 
gründlichem Verhör Maurer an. Die— 
fer iſt Telegraphiſt und wohnt im 
Hauſe, 6754 S. Loomis Str. Er 
wurde zuſammen mit DeMoulin, 
Bomke und Burris vereidigt. 

— — — — 


Peinliche Ueberraſchung. 


John M. Dunn bereitete fie dm Richter 
Newcomer. 


Richter Newcomer wohnte geſtern 
zufällig der Trauung eines Braut— 
paares durch den Richter Caverly in 
deſſen Amtszimmer bei. Heute wurde 
ihm der neugebackene Ehemann, ein 
gewiſſer John M. Dunn, unter der auf 
Diebſtahl lautenden Anklage vorge— 
führt. Er war peinlich überrafcht und 
ftellte dem. Angeklagten anheim, fi 
bon einem anderen Richter aburtheilen 
zu laflen. 

Davon mollte Dunn aber nichts 
wiffen. Er befannte fich fchuldig, 
Yreitag in einem Ullerhandlaben Belz- 
fachen ftiebitt zu haben. Was ihn be- 
mog, fremdes Gut fi) anzueignen, das 
miffe er nicht. Nichter Caverly, der 
ihn traute, habe von dem lUmjtande, 
daß er ein Dieb fei, feine Ahnung ge= 
habt. ’ 

Detektive Edward McGuire be- 
antragte mit Rüdficht darauf, daß der 
Angeklagte ein neugebadener Ehemann 
ift, die Anklage in eine auf unorbent- 
liches Betragen lautende abzuändern. 
Das gefhah denn aud, und Dunn 
murbe um $50 und die Soften ge- 
ftraft. ; 

— > — 


Störriiher Gaul. 


eb dem Kutiher im Fluſſe ertrunken. 

Ein vor einen, von dem 22jährigen 
Emil Schulg bedienten, Ablieferungs- 
magen gejpannter, ftörrifcher Gaul 
berfagte am Fuße der ©, Afhland 
Uoe. den Gehorfam und trat, anitatt 
fih ins Gejchirr zu legen und anzu= 
ziehen, rüdmwärts, bis der Wagen iiber 
den Flußuferrand rollte und ihn mit 
ins Wafler zerrie.e Schul und das 
Pferd ertranten. Die Polizei hat fich 
biäher vergeblich bemüht, Die Leiche des 
Kutjchers und das Fuhrmwert zu ber- 
gen. Weifen Eigenthümer bas Fuhr- 
mwerf if, Hat bisher nicht ermittelt 
merben fünnen. 

Gräß.iher Anblid, 

Vor den Augen zahlteiher Fahr: 
gäfte, die auf dem Bahnfteig in Har- 
ben, SU., jtanden, murde gejtern Nad;- 
mittag ber 26jährige Arbeiter Frant 
Kucad, Nr. 262 127. Straße, von 
einem einlaufenden Zuge der Illinois— 
Zentralbahn erfaßt und zu Xode ge- 
rädert. Der Mann befand fich auf 
dem Heimmege von feiner Arbeit, ala 
er von feinem Berbänanif ereilt 
murde. 


Die „Abendpope 
veröffentlicht heute 
s20 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 


er 


‚iernen 
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Auf dem Reſchwerdewen. 


Sollen die aniläffigen Wahifommi- 
füre abgewandelt werden. 


Fadelt nit lange. 


Die Kommifjäre Hudfon und Bad berath- 
fhlagen nun, ob es räthlid fei, ein 
Lertiorari-Derfahren anzuftrengen. — 
Kijellander gegen Dunn. 


Wie geftern berichtet, haben bie 
Mahltommiffäre Bach und Hudfon e3 
abgelehnt, um ihre Entlaffungen nad: 
zujuchen. Das ihnen für diefen Fall 
angebrohte Disziplinarverfahren hat 
nicht lange auf fich warten lajfen. 
Schon heute Vormittag unterbreitete 
Anwalt Charles H. Mitchell dem 
Sountgrichter Owens eine von 37 
Bürgern unterzeichnete Beſchwerde— 
Schrift, worin den genannten Kommil: 
ſären allerlei Verfchuldungen’ zur Lajt 
gelegt werden. Sie hätten große 
Wahlfchwindeleien geduldet und durch 
ihre Nachläffiafeit im Amt den öffent- 
lihen Kaffen große Koften verurfadt. 
E3 wird auf einen Bericht vermiefen, 
den feinerzeit die „Gitizgensd Affocia= 
tion“ den Großgefhmorenen zugeftellt 
bat über angebliche Krummbeiten, die 
bei den Wahlen vorgefommen jeien, 
ohne daß feitens der Wahlfommijfion 
auch nur verfucht worden wäre, Jie zu 
verhindern. Sn Bezug auf den Som: 
miffär Hudjon wird noch befonders 
auf deffen Verbindung mit der Cum- 
mings Foundry Co. aufmerffam ge- 
macht, die mittels krummer Schiebun— 
gen die Stadt Chicago um große 
Summen gebracht habe. Richter 
Owens hat die Verhandlung über das 
Geſuch auf heute Nachmittag anbe— 
raumt und hat die angeklagten Kom— 
miſſäre dazu vorladen laſſen. Zeugen— 
vorladungen ſind an den Präſidenten 
und den Sekretär der „Citizens' Aſſo— 
ciation“ ergangen, ſowie an ſämmt— 
liche Unterzeichner des Geſuches. 


ſommiſſäre berathen. 


Die beiden Kommiſſäre, denen der 
neue Countyrichter und ſeine politi— 
ſchen Anhänger den Laufpaß zu geben 
ſuchen, hielten ſofort nach der Zuſtel— 
lung des Vorladungsbefehls eine Kon— 
ferenz mit Anwalt Frank Ayers, dem 
Rechtsberather der Wahlbehörde, ab, 
in der ſie ſich über die Haltung, die 
ſie einzuſchlagen haben würden, zu 
einigen ſuchten. Es galt für ausge— 
macht, daß ſie um genügend Zeit nach— 
ſuchen würden, die Anklageſchrift durch— 
zuſehen. 

Von Seiten ihnen naheſtehender re— 
publikaniſcher Politiker verlautete, daß 
ſie eine ihnen ungünſtige Entſcheidung 
des Countyrichters, die ſicher zu er— 
warten ſei, mit einem Geſuch um Aus— 
ſtellung eines Certiorari-Befehls durch 
das Staatsobergericht beantworten 
würden. Dies würde die ganze Sache 
hinziehen. 

Daß die ganze Angelegenheit zu 
einem gemeinſamen Vorgehen der zur 
Organiſation gehörigen Demokraten 
und der von der Majchine fontrolirten 
Republikaner in der Legislatur führen 
mürbe, galt heute in politifchen Strei- 
fen für ficher. Allgemein wurde er: 
klärt, daß, wie fchon gejtern an diefer 
Stelle geineldet wurde, die Politiker 
berfuchen toürden, die ganze Wahlma= 
Ihinerie umzugeftalten und ber Kon= 
trole des Countyrichter3 zu entrüden. 


Wird nicht refigniren. 


Charles H. Kellermann, Präfident 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbitregierung und Mitglied der 
Wahlbehörde, jtellte heute einem Der: 
treter der „Abendpoft“ gegenüber ent- 
Ihhieden in Ubrede, daß er infolge fei= 
ner Ernennung zum. Wahltommiffär 
feine Stellung alö Haupt der Verbün- 
deten Vereine niederlegen werde. Ein 
dahingehendes Gericht erhielt fich mit 
großer Hartnädigfeit in politifchen 
Kreiſen. 

Als Nach oAAlger Dunns „gebuhmt“. 

Republikaner der 25. Ward, die li— 
beral geſinnt ſind und von der prohi— 
bitioniſtiſchen Liebedienerei Ald. W. 
P. Dunns nichts wiſſen wollen, tragen 
ſich mit der Abſicht, den ſtädtiſchen 
Aichmeiſter John Kjellander als repu— 
blikaniſchen Kandidaten für den 
Stadtrath im nächſten Frühjahr her— 
auszubringen. Ald. Dunns Amtszeit 
läuft im Frühjahr ab. Aichmeifter 
Kiellander bat fi nicht nur ala tüch- 
tiger ftädtifcher Beamter einen Namen 
gemacht, fondern gilt auch in Fragen 
der perfünlichen yreiheit ald völlig zu- 
verläffig. 


1 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
St. John, W B.: Victorian von Liverpool, 
Liverpool: Manretania von New Vork. 
London: Monteguma von Montreal. 
Southampton: St. Louis don New Vork. 
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Daß Wetter. 


— \ 
Chicago und Umgegend: Schneegeflöber Heute 
Nachmittag, mabeihelntic aud heute Abend; fälter 
eute Abend, Mindefttemperatur etwa 18 Gran. 
orgen bewöift und anhaltend kalt. Mäbig ftarter 
Rorbwind, ſpäter Nordweſtwind. 
Alinois: Vewoöltlt und lälter heute Abend, mor⸗ 
gen im Allgemeinen flar. 
—— eute Abend bewöllt, morgen Mar. 
‚Anbalten he 
teder-Midrigan: Unbeftändig, im nördlichen Tpeit 
Energeftöber, Meute 


zu betiaufchen oder zu vetmiethen hat, | ze 


Nicht zufrieden, 


Die große Maffe der Gewandmader ver: 
langt die „geich:offene Werkftatt‘‘, 
Die ftreifenden Zufchneider und Be- 

fagarbeiter der Firma Hart, Schaffner 

& Marr — etwa 400 an der Zahl — 

haben fich geftern einverftanden erklärt 

mit dem Vertragsentmurf, melcher 
ihnen von Kohn %. Fipatrid, dem 

Präfidenten der Chicago Tyeberation 

of Labor, vorgelegt murbe. Herr 

Fitpatrid, begleitet von Frau Robins, 

fowie von Edward Anderfon und 

Samuel 2. Zander, welche in ber 

Friedenskonferenz die Gewandmacher— 

Union vertreten haben, begaben ſich 

dann nach der Halle der Bauhandlan— 

ger-Union, Ecke Green und Harriſon 

Straße. Dort maren gegen 3,000 

ftreifende Näher und Näherinnen ber= 

fammelt. Al auch ihnen der Ber=- 
tragsentmwurf vorgelegt twurbe, verhiel- 
ten fie fich dagegen ebenjo ablehnend, 
mie bor einigen Wochen gegen ben 
ihnen vom Präfidenten ihres Ver— 
bands, Thomas U. Ridert, übermittel: 
ten Einigungsporfchlag. „Die aefchlof- 
ſene Werkſtatt wollen wir haben,“ hieß 
es; „die geſchloſſene Werkſtatt!“ 
Herr Fitzpatrick und ſeine Begleiter 
haben es unter dieſen Umſtänden nicht 
für angebracht gehalten, ſofort die Ab— 
ſtimmung vornehmen zu laſſen. Sie 
hoffen, daß die Streiker bei ruhige— 
rem Nachdenken ſich doch wohl mit 
dem Erreichten zufriedengeben werden. 
Der Vertragsentwurf, deſſen Wort— 
laut erſt jetzt der Oeffentlichkeit über— 
geben worden iſt, ſieht vor, daß ſämmt— 
liche ſtreikenden Angeſtellten der Firma 
Hart, Schaffner & Marr binnen 
längjtens 14 Tagen mieder angeftellt 
rmerben follen, ausgenommen nur bie, 
mwelche fih haben Gemaltthätigfeiten 
zu Schulden fommen laffen. Ob es 
mand fich gemaltthätig benommen hat, 
fol gegebenenfall3 das Schiedsgericht 
entjcheiben, und entfcheidet dieſes zu 

Gunften der betreffenden Perfon, fo 

foll diefe Lohn auch für die Zeit er- 

halten, mährend man ihr die MWieder- 
anftellung vermeigert hat. Bei ber 

Anftelung von Leuten für den Be- 

trieb der Firma fol fein Unterfchied 

gemacht werben zwifchen Gemerfchaft- 
lern und Nicht-Gemwerkfchaftlern. Das 
zu bildende Schiedägericht fol beftehen 
aus je zwei Vertretern der Firma und 
der jet am Streik befindlichen Ange- 
ftellten, und aus einem fünften’ un- 
parteitichen Mitglied, das jene Vier zu 
mählen haben. Die Schiedsfommiffion 
fol alle Befchwerben enbgiltig ent- 
fcheiden, die ihr vorgelegt werben, und 

Toll Vorfchläge machen, wie für die Zu- 

funft GStreif3 in dem Betriebe 

Yirma zu verhüten fein möchten. 
Der Bolizeichef hat den für morgen 

Vormittag geplanten Umzug der Itrei= 

tenden Bewandmacher unter den Be: 

dDingung genehmigt, daß feine rothen 

Fahnen over Zajein mit aufrühreri= 

ſchen Inſchriften mitgeführt werden. 

Allem Anſchein nach werden mindeſtens 

20,000 Perſonen an dem Zuge theil— 

nehmen. Der Polizeichef hatte heute 

eine Beſprechung mit den Inſpektoren, 
bei welcher er dieſen eine diplomatiſche 

Haltung anempfahl und ihnen ſagie, 

entſchloſſen einzuſchreiten, falls Um— 

ſtände eintreten, die ein thatfräftiges 

Vorgehen erfordern. 


Die Streifer merden fich in allen 
Stabttheilen verfammeln und nad 
dem Ausgangspunkte des Umzugs, 
Aſhland und Jackſon Boulevard, mar⸗ 
ſchiren. Von dort wird der Zug ſich 
nach dem Baſeballplatz der „Cubs“ be— 
wegen. Detektives und Poligziſten 
werden darauf achten, daß die Weiſun—⸗ 
gen des Polizeichefs erfüllt werden. 

Unter Polizeiſchutz. 

Hilfs⸗Polizeichef Schuettler berief 
geſtern Abend 65 Poliziſten zum 
Streikdienſt in Zivilkleidung. Die 
Leute, die aus der Mannſchaft in In— 
ſpektor Wheelers Bezirk ausgewaͤhlt 
wurden, mußten ſich heute Morgen 
auf der Harriſon Str.Bezirkswache 
zur Beſchützung von Ablieferungswä— 
gen der Allerhandläden melden; fünf— 
zehn von ihnen wurden aus der ge— 
nanntenWache genommen, ſo daß dort 
nur drei Mann für den gewöhnlichen 
Straßendienſt von 6 bis 12 Uhr 
Abends verbleiben. Die gleiche Anzahl 
murbe bon ber 22, Straße-Bezirkö- 
mache genommen, und je fieben famen 
bon den anderen fünf Wachen des Be- 
zirtd. Diefe Mannjchaft wird von 
Mitternacht Bis 6:30 Uhr Morgens 
Straßendienft thun und fi) dann nad 
den Stallungen der Allerhbandläben 
begeben, um mit auf denAblieferungs- 
magen zu fahren, Die Leiter der Xä- 
ben erflären, daß der Streit die Xb- 
lieferung nicht unterbrechen wird und 
daß fie feine ernftlichen Störungen be- 
fürdten. %. W. ob, der Sefretär 
bes Arbeitgeber = Verbandes, glaubt, 
daß die GStreifer alle zu den alten 
Begingungen zur Arbeit zurüdtehren 
werden. 


Zenſusbe richte. 


Waſhington, D. K. 6. Dez. Nach 
neueſter Angabe des Volkszählungs— 
amtes hat der Staat Arkanſas jetzt 
1,574,449 Einwohner, und der Siaat 
Südkarolina 1,515,400. 

Für Arkanſas bedeutet das eine Zu— 
nahme um 20 Prozent ſeit dem Jahre 
1900 (gegen 16.3 Prozent in den 10 


Jahren vorher). Sidfarolinad Bes 
‚bölferung ‚hat um 


1.3 zent jeit 


—— 


—W zue 


der: 


Die „Abendpost‘ 
veröffentlicht heute 


Ss2o 


Kleine Anzeigen. 


Unfigeres Pflafer. 


Aifred Fiiher von Banditen ſchwer 
mißhandelt. Ä 


5 


Bolftändig ausgeplündert, i 


In Unterfuchungshaft. — Betheuert feine 
Unfchuld. — Stel unter die Räuber, — 
Ihr Plan vereitelt. — Erpiofion ver 
urfacht große Aufregung. 


Von drei Wegelagerern überfallen, a 


in bie hinter dem Haufe Nr. 601 Root 
Straße gelegene Gaffe gezerrt, bi zur 
Bermußtlofigkeit geprügelt und um eis 
nen Diamanttnopf im Merthe bon 
$200, die goldene Uhr nebit Fette, os 
mie $10 in Baar beraubt, mwurbe furz 
vor Mitternacht der A8jährige Erfin- 
der Alfred Wifcher, Nr. 620 W. Mon- 
roe Straße. Straßengänger fanden 


ihn und veranlaßten feine Weberfü 
rung nad) dem St. Bernhard = Hofpts 
tal. 


Als der That verdächtig murbe ber 
aus Michigan ftammende Alfred Yaus 
drn verhaftet und von dem Opfer als 
einer feiner Angreifer bezeichnet. Der 
Angetlagte betheuert feine 
und behauptet, daß er fich auf bem 
Wege nach der Wohnung feines Brus 
ders, an W. 43, Str. und Union Une, 
befunden habe, al3 er, mir nichts bie 
nichts, verhaftet worden fei. 

Don Räubern mißbandelt, 


Die 15jährige Daify NRobbind, Nr. 
6223 Ellis Ave., murbe geftern Abend 
an 61. Straße und nglefide Aloe. von 
zwei gutgefleibeten, jungen Männern 
überfallen, von einem ber Burfchen 


mit einem Sanbfad niedergejchlagen 7 
und um ihre $30 enthaltende Lörfe 7 


beraubt. Die Thäter entlamen, Das 
Dpfer befindet fich in ärztlicher Bes 
handlung. 

Schoß vorbei. 

Ein Raubgefelle zertrümmerte ges 
ftern Abend das Schaufenfter des pom 
Sumelier Wm. Lambrecht betriebenen 
Ladens, Nr. 11956 Milmaufee Ape., 
murbe aber, ehe er fich irgenbmelche 
Beute aneignen konnte, von Lambrecht 
und zwei Yadendienern zur Flucht ge- 
nöthigt. Bon den Genannten verfolgt, 


aab er, glüdlichermweife ohne zu treffen, - 3 


mehrere Schüffe auf fie ab, erreichte 
gleih darauf eine dunfle Gaffe und 
verſchwand dort ſpurlos. 

Jede Schuld rächt fich 

Nachdem er eine Art Beichte nieder⸗ 
geſchrieben, 
mittag Wm. H. Whittader in feinem 
Simmer im Haufe Nr. 6011 Efliß 
Ave. eine Kugel in die Brufl. Das 
Gefhok Ihlug auf eine Rippe auf, trıt 
auf der Seite heraus und drang ihm in 
den Iinfen YArm. Der Lebenämübe 
liegt jegt im Wafhington Park-Hofpi- 
tal darnieber. Er wird vorausfichtlich 
genejen. 

Seiner Beichte gemäß verlieh er vor 
fünf Jahren — er war damald mohl- ' 
habender Bauunternehmer in Detroit, 
Mich, einer gemiffen Minnie 


Haftings megen feine Frau und Hin= “2 
der und zog mit ber Geliebten nah ° 
Hier mußte er fih als ° 


Chicago. 
Maurer durhfchlagen und die Erfah- 
rung machen, daß Minnie da Opfer, 
das er ihr gebracht, nicht mwerth jei. 


Sie habe, wie er ſich ausdrüdt, webet 


Herz noch Gewiſſen, noch eine Spur 


von Frömmigkeit oder Mitleid gezeigt 3 


und fi mit andern Männern abge- 
geben. 


gefchieben fein, nachdem er fi) angeb- 


lich zu Thätlichfeiten gegen fie hatte 4 


hinreißen lafjen. 
Die PBolizei bemüht fich jebt, bie 
Adreffe der Haftings zu ermitteln. 
Räthfelhafte Erplofion, 


Die VBordermand de — 


Backſteingebäudes Nr. 234 Alex = 
Straße wurde geftern Abend, wahrs 


fheinlih duch Dynamit, zerflört. 


Derlegt murde Niemand, Der Bor» 
fall verurfachte aber fieberhafte Aufe ° 


tegung in⸗ der Nachbarſchaft. 
Die Polizei äußerte nach gründ— 
licher Unterſuchung die Anſicht, daß 
Mitglieder des unter dem Namen 
„Die fehwarze Hand“ berüchtigten 
—— ee um 
ifip Battaglia einzufhüchtern, o 
H — und Leben ⸗ zu ſchadigen, eine 
Dynamitbombe zur Entladung ge— 
bracht( hätten. 
diefer Annahme berechtigt, ift nicht 
recht Klar. Battaglia, der im er 
Stock des Haufes eine Kolonial: 
maatenhandlung betreibt unb . 
feiner Tamilie Hinter dem 
wohnt, _ murbe einem balbitündig 
Kreugverhör unterzogen, blieb ab 
fo fehr ihm auch zugefegt min 
dabei, weder von der Ichwarzen Ha 
jemals einen Drohbrief erhalten, m 
feines Wiffens einen Yeind zu Ha 
Mehrere Poliziften, die zur Zeit’ d 
Erplofion in der Nähe bes Gebäub 
ftanden, fahen Niemanden vom 
orte flüchten. 


2 
—— 


unſchaid 


jagte ſich geſtern Nach⸗ 2 


Am Danktfagungstage foll er nah ° 
einem * Streit im Zorn von ihr 4 


N. 


Was die Polizei zu 
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Hier if Hilfe für Euch. Cute biliöfen Anfälle können verhindert und 
‚werben, aber Berbinberung ift beffer ala Heilung. Die Mittel 


— Euch zur Hand. 


Wenn Euch dumpfe Kopfſchmerzen, belegte 
gelbumränderte Augen, un thätige Eingeweide, Schwindel oder 
kranker Magen gegen einen biliöſen Anfall warnen, nehmt ſofort 


BEECHAM’S PILLS 


melche fofort auf die Leber und 
i der Galle requliren. 
& Magen reguliren, das Blut 

den ganzen Körper flärfen. 


Einige Dofjen Beeham’s Pi 


Eingemeide mwirfen und v- ur 
& merben 


reinigen, Kopffcehmerzen heilen und 


Durch über jechzig Jahre la ngen Gebrauh haben Beecham's 


PINS zu Lande und. zu Wafler 


infolge ihrer ficheren und gründ» 


lichen Wirtung auf den Magen, die Galle und Eingemweide ihren 


meltbetannten Ruf erhalten als 


Die beite Gallen: Medizin 


Schadteln 10c und 2öc., mit 


— —— — — —— — 


Schuld und Sühne. 


Roman von Wilhelm Schwedler. 


(2. Fortfegung.) 


&3 war jchon gegen zehn Uhr, neb- 
fig und falt, und jtodfinfter auf ber | 


Straße, aber James war mit der Ge- 


gend befannt, früher leider nur zu gut ; 
befannt — und er mußte auf jeden | 


Fall heute noch Kane fprechen, fofte es, 


mas e8 wolle, obwohl er jich anderfeits | 


Durdjaus nicht verhehlte, daß unter 


ben obmwaltenden Umftänden das Uns | 
ternehmen ziemlich gefahrvoll mar. | 
Jane war, fopiel merkte er jet, feine | 


Zobfeindin, die zum Aeußerſten ent⸗ 
f&loffen war, und nicht eher ruhen 
würde, ala bi3 fie ihn oder fich felbit 
tuinirt hätte. 


oder wenigjtens verfuchen würbe, da= | 


von hatte er natürlich feine Ahnung, 
aber auf jeden Fall mußte er fie jo 
lange zu beſchwichtigen ſuchen, bis 
ſeine Hochzeit vorüber und er ſeiner 
Sache gewiß war. 


Das und nichts Anderes war der 


Zmed feines nächtlichen Beſuche⸗ 
Er fühlte ſich durchaus nicht wohl 
bei ſeinem Unternehmen. Die Gegend, 


in der er ſich einſt ſo heimiſch fühlte, 


Ra 


fam ihm jegt unheimlich vor, und ob⸗ 


wohl er perjönlich nicht feige war, jah 


er fi) doch von Zeit zu Zeit um, ob 
ihm nicht jemand folge. Er mußte 
wohl, daß Jane hier viele Freunde 
hatte, daß fie nur zu fommanbiren 
brauchte, um ein Dutend berimegener 


E Burfchen ihre Befehle ausführen zu 


fehen. Und wenn er jet in irgend ei- 
nem ber zahlreichen Kanäle oder in ei- 
nem ber Häufer verſchwände, deren 


Hinterthüren auf die Themfe münbes | 


ten, jo würde niemand imftande fein, 
feine Spuren zu finden, bis der Zufall 
fi ins Mittel legte. 

Seine Befürchtungen ermwiefen ‚fi 
jedoch als grundlos. Ohne auch nur 


von einer der düſteren Geſtalten, die 


dort herumlungerten, angeſprochen zu 
werden, 
einſt ſeine zweite Heimath war, und 
ließ den eiſernen Klopfer dreimal raſch 
hintereinander anſchlagen — im Hauſe 


rührte fich nichts. Er fchlug noch meh: | 


tere Male an, jedesmal ohne Erfolg. 
Da erft fiel es ihm ein, durch. das 
Tenfter in die Stube zu jehen. 

Sie war leer. Er trat in die Mitte 
ber Straße und fah zum erften Stod 
hinauf; auch da waren feine Gardinen 
an den TFenitern. Nane Dicon war 
mit ihrem Bater ausgezogen. 


Derdriehlih über das Miflingen 


feines Plane3 machte er fich auf den ; 


Heimmeg, immer mit dem unbeftimm= 
ten Gefühl, dab er beobachtet werde 
und jih rath- und hilflos im Lager 
feiner Feinde befand. 

Als er in feine Wohnung trat und 
Lit machte, fand er auf dem Tijch 
einen Brief vor, deſſen Handfchrift er 
auf den erjten Blid erfannte. „Du 
fiebft,“ Iautete das Schreiben, „daß ich 
Dir auf Schritt und Tritt folgen 
fann. ch mürbe vielleicht ein gutes 
Merk thun, wenn ich ein offenes Wort 
mit Deiner Braut redete, aber ich habe 


feine Beranlaffung und feine Nei- | 


gung dazu. Mag fie mit Dir unglüd- 
li werden, mie ich es ohne Dich 
werte. Was Du aber au täuft, 
wiſſe, daß ich täglich und ftündlich um 
Die bin.“ N 


IV. Kapitel, 

Die nächjfte Zukunft brachte in der 
Bapierpilla mie in der Yabrit nichts 
Neues, und auch Names Bartlett felbft 
furbe nicht berunrubiat, ohne daß er 
jedoch, feine Sorgen los wurde. Er 
berjuchte nicht wieder, die Wohnung 
feiner ehemaligen Geliebten ausfindig 
zu machen, da er wußte, daß dies un- 
möglich fei, aber er Hatte fich feit 
borgenommen, wenn fie jemald wieder 
feinen Weg freute, ihr ſofort nachzu⸗ 
geben, und. wenn e3 an feinem Hod- 
zeitötag fein folltee Er ging auch mit 
dem Gebanten um, fih an bdiefem 
Tage von Privatdeteftinen beimachen 
zu laflen, aber al3 er von ‘ane mo- 
&benlang nichts fah und hörte, fam er 
bon bem Gebanfen wieder ab. Es 
wäre doch zu lächerlich gemwefen, zum 


Wunder Hals oder und. 


Wenn ber Munb ober Hal icritirt oder er 


Erantt if, haben Sie bad gemöhnsiche Leiben, 


Mund oder weben Hals. Wenn nicht 
Zuriet, fiehen Sie in Geiahz, noch ernfi- 
ober gar tödtliche Krankheiten fich gugu- 
wie Bräune, Dumig, Tonfilitid oder 

. Miete in bez Welt turirt weben 

8 ober wehen Mund fo jCönell, ſo Acher wie 
weil Zouflline daB einzige Heil- 

it, weiches fdeziell für biefen Bwed ge- 


madt it. &s hat nie fehigelhlagen, 


bi age 
ir Ri 
offen it — und- 


gs 
» 


Wie fie dad machen | 


erreichte er das Haus, daS | 


bat f 


vollftändiger Gebrauchsanweiſung 


Schutze gegen eine verlaſſene Geliebte 
womöglich die Polizei heranzuziehen. 
Inzwiſchen kam der Hochzeitstag 
näher, während James Bartlett ſich 
ſeiner Sache immer ſicherer fühlte. 
Eine Wohnung, geräumig, freundlich 
und elegant, wurde für das junge 
Paar im Vorderhauſe eingerichtet, 
und es bereitete ihm ſelbſt wie beſon— 
ders ſeiner Braut ein kindliches Ver— 
gnügen, in den Läden umherzugehen 
und dieſes oder jenes Stück im Haus— 
halte ſelbſt einzukaufen. 
Alles ließ ſich trefflich an und 
ſämmtliche Betheiligte ſchienen mit 
den Arrangements äußerſt zufrieden. 
Sogar Fred hatte ſich wieder ſeiner 
Familie genähert, und in einem An— 
fall brüderlicher Zärtlichkeit ſogar ſei— 
ner Schweſter verſprochen, das Bild, 
; an dem er den ganzen Winter gearbei- 
tet hatte, ihr zum Hochzeitägefchent 
zu, machen, unter der Bedingung, daß 
' e3 in einem Zimmer aufgeftellt mürbde, 
| mo fein profanes Auge darauf fiel, 
da er die Abficht Hatte, e3 auf der 
Ausftelung der Königlichen Akademie 
der Künfte zu jchiden. Seine Ab- 
neigung gegen ibren Bräutigam 
fonnte Fred jedoch immer no nicht 
überwinden, und er gab feinem Bater 
gegenüber mieberholt der Anficht Aus- 
ı drud, daß diefe Verbindung mit dem 
„Plebejer“, twie er James Bartlett ver- 
| ächtlich nannte, nimmermehr zu etwas 
Gutem führen fönnte. 
Die Vorbereitungen maren aber 
ichließlich alle beendet und bie Zeit 
de3 Hangens und Bangens für 
‘ames vorüber. Am Tage vor ber 
Hochzeit fand wiederum in den Räu- 
| men der Bapierfabrif eine Feitlichkeit 
für das Perjonal ftatt, bei der ſich 
au da3 Brautpaar zeigen mußte. E3 
war einBild, deſſen Anblid James 
Bartlett, den ehemaligen Xdreffen- 
| Schreiber in Dftende, wohl mit Stolz 
und Genugthuung erfüllen konnte. In 
ı dem gefhmüdten und hellerleuchteten 
Saale fahen an langen, reichbefegten 
Tafeln über 500 Arbeiter und Arbei- 
terinnen, die nun, tie er fich mit 
Stolz jagen durfte, alle feine Unter- 
: gebenen waren. Die fröhlichite Stim- 
mung berrfchte, aber al® dag Braut- 
paar eintrat, erhoben fich alle ehrer- 
bietig. Der ältefte Arbeiter trat bor 
das Paar, ftammelte im Namen feiner 
jüngeren Kollegen einen Glüdwunjch 
und dankte für die yeitlichkeit. Dann 
aingen bie ‚beiden jungen Leute in 
Begleitung des alten Herrn zmijchen 
den Reihen umber, um bier und ba 
| einige freundliche Worte mit den Xr- 
beitern zu mechieln. 

Als fie an den Tifch tamen, mo bie 
| Falzerinnen ynd Sortiererinnen jaßen, 
| wandte fich plöglich Lilly zu ihrem 
| Fräutigam und jagte halblaut, jo daß 
| e8 nur die zunädhjt Sienden hören 

fonnten: „Sieh doch, James, meld’ 

prachtoolles goldenes Haar. — 

Der junge Mann fuhr unmillfürlic) 

'zufammen. Wie ein Blid durchzudte 
ihn in die Ahnung von dem, mas jei- 
ı ner harrte. Aber jchon in der Gefun- 
de, während deren er fich zu feiner 
| Braut umbrebte, überlegte er fi in 
| fieberhafte Eile, wie er fich zu verhal- 
ten habe, und nod) ehe er Dazu kam, 
feine Augen auf Jane Diron zu rich 
ı ten, war er feft entfchloffen, im [hlimm- 
| ften Falle alles abzuleugnen und ben 
| Erftaunten und Beleidigten zu jpielen. 

Er war der feiten Weberzeugung, daß 

jeden Augenblid der Sturm loäbre- 

hen müßte, der ihn vielleicht feiner 
glänzenden Zufunft berauben merbe, 
| er vertwünfchte im ftillen fich jelbft und 
| feinen Zeichtfinn, der ihn daran ver⸗ 
| hindert hatte, ihrem Verbleib nachzu= 
forfchen und noch einen Verfuh zu 
ihrer Befänftiaung zu machen, aber 
e3 fam anber3, al3 er erwartet hatte, 
und feine Beforgniffe fchienen mieber- 
um umfonft: Xane Diron fah ruhig 
zu dem Brautpaar auf, und nicht eine 
| Muskel zudte in ihrem Geficht als bie 
tleine Gruppe an ihr porüberfchritt. 
| „Ein Schönes Mädchen“, fagte Lilly 
bewundernd, „aber jehr ernft”. 

„Hat vielleicht ihre Urfachen“, er- 
miderte James achjelzudend und an= 
fcheinend bollfommen gleichgiltig. Er 
that, al3 wäre fie ihm fo fremd, oder 
menigftens nicht mehr befannt mwie alle 

| anderen im Saale, aber er fühlte, daß 
ı ihr Blick ihn verfolgte, und eine ner= 
pöfe Unruhe überfam ihn. 

Mährend man fich auf die Abendge- 
fellfchaft vorbereitete, in er auf das 
nächte Poftamt und bat telegraphifch 
ein befanntes Bureau in der Eity um 
ben Befuch eines fehr geichidten Detef- 
tivs. Dann begab er fich nad) feiner 
Wohnung, um diefen zu erwarten. 

In der Zwiſchenzeit überlegte er fich, 
mas er bem Manne eigentlich für einen 
Auftrag geben, wieviel er ihm enthül- 
len follte. Das einfachfte und ficherfte 
mar wohl, wenn er ihm die volle Wahr- 


Aber fjelbft dann, mas 
ee ie in ent 05 mir 


* 
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zwar ein leichtes geivefen, Jane beim 


; Verlaffen des Yabritgebäudes nad) der 


Heftlichkeit zu verhaften und unter ir- 


gend einem Vormande über den Hodh-.. 


zeitätag hinaus in Gemwahrfam halten 
zu laffen, aber das englifche Gejeß be- 
jtimmt, daß ein Gefangener in 24 
Stunden por den Richter geführt wird. 
Er hätte dann al3Zeuge erjcheinen müf= 
fen und die Anklage wäre in fich jelbft 
zufammengefallen. Jane hatte jich 
bis jet nicht das mindefte zufchulden 
fommen laffen, und wenn er nicht vor⸗ 
fichtig war, fo fonnte er jelbft noch mit 
dem Gefeß in Konflikt gerathen. E38 
blieb ihm ſonach weiter nicht3 übrig, 
als abzumarten, bis fie irgend einen 
Angriff wagte, — und dann war e& 
vielleicht zu jpät. Aber au dann 
fonnte er nicht einfach die Polizei ein- 
fchreiten laffen, denn feine Abficht war 
e3 ja gerade, jeden offenen Konflikt zu 
vermeiden. Sicherlich befand er jich in 
feiner angenehmen Lage, — er mußte 
eigentlich nicht, ma3 er mit dem Des 
teftiv anfangen follte, und boch fühlte 
er in feiner linficherheit das dringende 
Bedürfnig nach irgenpmwelhem Schub. 

Er fah nad der Uhr und bemerfte, 
daß er faum noch eine Stunde Zeit 
hatte bis zum Beginn der kleinen Yyeit- 
lichkeit, die die Hochzeit einleiten follte, 
Unmöglich fonnte er nach dem Zmi- 
Tchenfall bei der Verlobungsfeier bie 
Gejellihaft heute warten laffen. Er 
begann jchon ungebuldig zu merben, 
ala der Portier des Haufes eintrat 
und ihm einefarte überreichte: „Larry 
Marks für Slater & Eo.“ 

Das mar der Erfehnte und James 
ließ bitten. Im erften Augenblid 
mar er etwas enttäufcht, denn der 
Eintretende zeigte in feinem Weußern 
durdhaus nichts von dem Typus jener 
Männer, die man fi unter Kriminal- 
poliziften vorzuftellen pflegt. E3 mar 
eine fleine, gedrungene Gejtalt, mit 
einem völlig bartlofen, zwar intelli- 
genten, aber durchaus unintereflanten 
Geliht. Nur ein paar ſcharfe, durch— 
dringende Augen ließen auf gemilfe 
Fähigkeiten ſchließen. 

„Ich habe wohl kaum nöthig,“ be— 
gann der Detektiv, „die Urſache meines 
Beſuches zu erwähnen, und erwarte 
deshalb Ihre Anweiſungen.“ 

James war ſichtlich in Verlegenheit, 
er wußte nicht recht, wie er die Sache 
anfangen ſollte. 

„Es iſt eine etwas eigenthümliche 
Miſſion, derentwegen ich Sie rufen 
ließ,“ begann er ſchließlich. „Es han— 
delt ſich nämlich nicht um ein began— 
genes Verbrechen, ſondern um die Ver— 
hütung eines ſolchen, oder vielmehr 
um die Verhütung — hm — einer 
Szene, die eventuell Schwierigkeiten 
für mich im Gefolge haben könnte. Ich 
habe morgen — wenn alles glatt geht, 
Hochzeit, und dafür, daß alles glatt 
geht, ſollen Sie eben ſorgen.“ 

Der Kriminaliſt nickte ſchweigend. 
Er wußte jetzt ungefähr, was kommen 
würde, aber er hütete ſich, in irgend— 
einer Weiſe das Bekenntniß zu unter— 
brechen. 

Nachdem James ſeine Geſchichte bis 
zum letzten Zwiſchenfall in der Fabrik 
borgetragen hatte, fragte er trocken: 
„Auf wielange ſoll demnach dieſe Per— 
ſon unſchädlich gemacht werden?“ 

Ton und Inhalt dieſer Frage gaben 
James einen Stich ins Herz, und es 
war ihm noch immer nicht angenehm, 
Jane als „dieſe Perſon“ bezeichnet zu 
hören, aber es war jetzt nicht die Zeit, 
kleinliche Sentimentalitäten zu berück— 
ſichtigen in einem Augenblicke, wo er 
ſo nahe vor der Erfüllung ſeinerWün— 
ſche, der Erreichung ſeines großen 
Zieles ſtand, und er antwortete daher: 
„Für möglichſt lange Zeit, — am be— 
ſten für immer.“ 


(Gortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 


— — 


„Bergferen“. 


Ein luſtiges Stück von den Berechtesgade⸗ 
nern fehr flott gefpiel‘, 


Geit gejtern Abend fpielen die Berch- 
tesgabener, noch bi8 morgen Abend, im 
Bufh Iemple-Theater eine Poife, be— 
titelt „Beraferen“, welche die Bauern 
fpieler auf einem biöher von ihnen noc) 
nicht gezeigten Gebiete auf die Bühne 
bringt. Ahr Erfolg ift der gleiche wie 
bei den Volfsjtüden, fie fpielen ganz 
famos, und die Zufchauer haben gejtern 
einen von Heiterkeit erfüllten Abend ge- 
habt. Hans Wdelmann, Toni Stadler, 
Mirzl Staller, Willy Söliner, Hanni 
Eher, Milli Meperhofer, Konrad 
Späth, Mar Staller und Sepp Koft 
wirken mit, Koft in einer höchſt wir⸗ 
kungsvoll geſpielten komiſchen Rolle. 

Eine Wiederholung des „Dorf- 
pfarrer“ im Laufe der nächſten Woche 
iſt wahrſcheinlich, da vielfach der 


Wunſch nach einer ſolchen laut gewor— 


Der Schmerz in den Lungen 


Zur fpnellen Linderung gebraudgen Sie 


MUSTEROLE 


Kurirt Crfältungen in der Bruft, Lums 
genentzündımg, Pleurifyg, Rheumattsmus 
etc. on Merzten empfohlen. Beier 
als ein Senfpflaiter. Zieht feine Bla- 
Bei allen Droguiften. 


250 und 5U0e per Topf. 


fen. 


2,1 Die Ghlcagoer Oper. 
Wiederholung von „Pelleas‘ und Meli · 
ſande“. Heute zum erſten Male Chais“ 


In der Oper wurde geſtern Abend 
Debuſſys ſeltſames Werk „Pelleas 
und Meliſande“ vor gut beſetztem 
Hauſe zum dritten Male gegeben. Die 
Beſetzung waär dieſelbe wie vorher, 
Frl. Garden und Herr Warnery ſan— 
gen die Titelpartieen, Herr Dufranne 
den Goland und Herr Huberdeau den 
König. 

Ihre Leiſtungen, das wundervolle 
Orcheſterſpiel unter Campanini und 
die fchöne, ftimmungspolle Augftattung 
wecten wiederum die vollite Aner- 
fennung de3 Bublitums. 

Heute Abend fommt zum erften 
Male Maffenets Inrifche Romanze 
„ZIhais” in der folgenden Beſetzung 
zur Aufführung: 

Athanael Maurice Renaud 
a Charles Talmores 
Ralemon ..... see Buftave: Huberdeau 
Ein Diener Gonftantin Nicolay 
KIN See ..Mary Garden 
Crobyle...............Serafina Scalfaro 
Myrtale Giuſeppina Giaconia 

Marion Walker 

Eleofonte Campanini. 

Morgen wird „Mabame Butter- 
fly“ mwieberholt, befegt wie folgt 
Madame Butterfly Alice Zeppilli 
RT EL C. Breßler⸗⸗Gianoli 
Kate Pinkerton Marie Cavan 
B. F. Pinkerton Amadeo Baſſi 
Sharpleß.......:- ..... Mario Sammarco 

Zuchi 
Pompitio Malatefta 

Berardo Berardi 
t Michele Sampieri 
Regiftrator Rocco Franzini 
Racugina Minnie Egener 
Die Mutter Adelaide Carroll 

Dirigent. ...... Eleofonte Gampanini. 


+ ——— 
Uus Bereinstreifen, 


NYamadori 


Kommiffär 


Der GefangpbereinHarmo- 
nie eröffnet heute Abend in ber 
Lincoln Turnhalle die Saifon der ge- 
müthlichen Yamilien- Abende für feine 
Ditglieder und deren Yyamilien. Das 
Vergnügungs-Komite hat ein borzüg- 
liches Programm aufgeftellt, fo daß pie 
Theilnehmer fih köſtlich amüſiren 
werden. Freunde des Vereins, welche 
mit ihren Damen der TFeltlichkeit bei- 
mohnen wollen, fünnen von Mitglie- 
—— der „Harmonie“ eingeführt wer— 

en. 

Der Unterſtützungsvperein 
Vorwärts erwählte in ſeiner 
Generalverſammlung die folgenden Be: 
amten für das laufende Jahr: Präſi— 
dent, Wm. Schwertfeger; Vize-Präſi⸗ 
dent, Martha Doerr; protok. Sekretär, 
Fred Elwert; Finanzſekretär, Paul 
Hermann; Schatzmeiſter, Jacob Doerr; 
Fühderin, Julia Born; Vereinsarzt, 
Dr. Guſtav Koehler; Truſtees: Julia 
Born, Selma Radtke, Adolf Lewark; 
Finanz-Komite: Sophia Schwertfeger, 
Guſt. Doms, Leopold Kubarek. Die 
Verſammlungen finden am erſten und 
dritten Freitag des Monats, Abends 8 
Uhr, in Haenel's Halle, Willow und 
N. Halfted Str., ftatt. 


Der Arion Männerdorv 


rüftet fich unter der Leitung feines 
langjährigen Dirigenten U. Rehberg 
bereit zur eier feines filbernen 
Jubiläums, das im nächſten Dftober 
ſtattfindet. Der 60 Sänger zählende, 
Tüchtiges leiſtende Chor hat ſeine aus 
aktiven Sängern beſtehende eigene 
Muſikkapelle von 16 Mann, auf die 
er mit Recht ftolz ift. Für die Unter- 
nehmunggluft des Vereins, der im 
Ganzen 140 Mitglieder hat und an 
deilen Spite Herr PB. %. Nebgen als 
Präfident fteht, fpricht der Beſchluß, 
im sahre 1914 eine zehnmöchige 
Deutfchlandreife zu machen, zu welcher 
jebt Vorkehrungen getroffen merben. 
Seder Sänger zahlt feit dem 1. Non. 
möchentlich $1, jedes paffive Mitglied 
$1.25 in die Reifeaffe, die von einem 
bejonderen Ausfchuß verwaltet wird. 
Diefer Ausschuß, der bei der Beamten- 
mahl gemählt wurde, befteht aus ben 
Herren N. Nebgen, Kollettor; 9. 
Schneidewind, Schagmeifter, und 9. 
Hartke, %. Kramer und MW. Abel. 
Neue Mitglieder, die von jet an auf- 
genommen merden, haben den bon 
jedem alten Mitgliede eingezahlten Be— 
trag nebjit Zinfen nachzuzahlen, um 
des gleichen Anfprudhs an die Kaffe 
theilhaftig zu werden. 

Das Ergebniß der Wahl der Be- 
amten für das Nahr 1911 mar: 
Präfident, P. J. Nebgen; Vize— 
Präſident, Wm. Abel; vrotokoll. 
Sekretär, John Jung, 3108 Racine 
Ave.; Finanzſekretär, H. Hartke; 
Schatzmeiſter, A. Groeſchel; Archivar, 
M. Riewer; Bummel-Schatzmeiſter, 
A. Zuhlke; Bummel-Sekrelär, A. 
Krieter; Fahnenträger, G. Neumann, 
J. Ulrich und Chas. Miller; Dirigent, 
A. Rehberg; Vize-Dirigent, Emil 
Dicks; Muſik-Komite: L. Fuhrmann, 
N. Nebgen, Joſ. Keller und Peter 
Buſch. 

Die Geſangsſtunden finden an je— 
dem Donnerſtag Abend um 8:15 Uhr 
in der Arion-Halle, 898 Southport 
Ave., Ecke Otto Str. ſtatt. 

Die Vereinigten Männer— 
Höre von Chicago hielten geſtern 
Abend in der Orpheus-Halle ihre 
jährliche Generalverfammlung unter 
dem Borfit des an Stelle des berftor: 
benen Präfibenten Franz Amberg 
amtirenden Vizepräfidenten MW. Arenz 
ab. Der Erledigung der laufenden 
Geſchäfte und Beſprechung des im 
Frühjahr im Auditorium ſtattfinden— 
ben Konzerts folgte die Beamtenwahl 
mit folgendem Ergebniß: 

Präfident, Wr. Ärens; Bigze⸗ 
präſident, Otto Ernſt; Sekretär, Her— 
mann U. Zippe; Fin.-Gefrelät, Yohn 
P. Förfter; Schagmeifter, Frig Nebel; 
Bibliothekar, Adolf Gil; Dirigent, 
DOttomar Gerafch; Vizebirigent, Gu- 
tab Berndt; Muſikkomite Jacob 
Spobn, . Abolf Gil, Adam Mader 
und Juſtus Emme; Finanzkomite: 
Fred Schmidt, John Spühler und 
Adolf H. Blumenthal. 

Der Lale View Damen— 


in ſeiner geſtern 


dr 


ält im Gebäude 185 Drarborn Str, 


ab» | 


— 


e Weifnchs-Einkife nich! anf! —Kau et!) 


Droguen 


Main Floor 


$1.00 Hoſtetters Ma⸗ 
genbitters oder Ko— 


dol für Dys⸗ 65€ | 


vepfie zu 
50€ GEuticnra Salbe 


N 
8Schmuckſachenküſſchen 


Fur Weih 
nachts 
Geſchenke 


Schmugkäſt⸗ 
den, 24 Na 
rat goldvlat- 
tirt, — ſchön 
beraiert, rum: 
de Form — 


5. Boll im Durdhmeller, ga A” u 
füttert mit rofa oder biauer 95e 
Seide, wth. 32, fpez. mur... 

Se Schmuckkäſtchen, 2Akaratige Gold⸗ 
Plattirung, fanch, erhabene Floral— 
Verzierungen, hohe Füße, 39€ 


mit Ceide gefüttert 
BER TG aa Haan ne hueage 

55.00 Schmudkäftchen, filberplattirt, 
grauer. Sınifb,. fanch erbabene Blu— 
men-PBerzierungen, vieredige oder 
länglide Form, aut angemachter 


Dedel, ausgelegt mit a6 50 
82.5 


„tufted“ Seide, vofa 
oder blau, fpesiell.... 


Kleider 


Hübihe 1-Stüf Kleider Wi 2 
| für, Damen und Mädchen, Be % 
in vielen neuen Kacons — IM 
aus feinem Serac, Panası R 

ma und Taffeta-Seide ge— 
macht. Elegant geſchnei— 
derte Stleis e. 
dungsſtücke, — 
beſte Arbeit, 8.95 


5 


Handtaſchen für Damen, 
nit fanch vergold. Ge— 
ſtell, ledergefüttert, 
Börſe, Svpiegel, 
chen 
ganz 
ſpezlell 

Fiſch⸗Schuppen Maiden» 
taſche ſr Kinder, 


oder lange 
Kette, zu 


AT PAU : 


bälter, 
mit 
Flãſch⸗ 
Puderbüchſe, 


Werthe, zu 
und 


ten und 


Gläferne Buderpuff -» Be- 
mit fanch Defo- 
rirtem Dedel, 39c 


tuch⸗Käſtchen, ſhirred Sei— 
ſeidengefüttert, 
handbemalter Top, 


= Droguen 
| + Main losr. 
‚| 25 Koenig Hambnr-- 
A rufiee 14e 
mebpulver, 


Friſche d 
—5 Biehı eige Ge 


"Zone. ara" 


Für Weih: SOIITREN 
nachts⸗ Er 
Geſchenke 


und Taicen- 


Damen = Tai 
ſchentücher ⸗ 


Blu: °F 6.tn einer Bord 


furze 
- 


a 


| 
i 
| 
| Kravatten- 
| 
| 
| menmufter, 


Sweolers, Bademäntel 


Gardisan-Fadet3 ! Terry» n. Blanlct- 
fie Männer, 
ihwarz, braun! ner, 


und 
Werthe, zu 


52.00 


Andere b. 35,00. 


in | Baderoben f. Män- 

arobe Aus 

$3| wahl von Mus 
ſtern, zu 


53.00 


Andere b, $12,00. ) 


Sweaters 
navh, 


81.00, zu 


50e 


—57— 


Spitzen-Gardinen, Cable Ne Bruj- S 


ſelets, zei Points, Nottinahams, 
weiß, ziweifarbige Ecru, 3 und 31% 
Yards lang — ertra große Varietät 
der allerneueften Muiter werth 


85. 00 und $6.00— > 
53.65 


offerirt das 
Baar für 


Speziell: Etwa 30 
Dutzend Kinder 
Alter 


2 b. 7, beridied. 
Sarben — merth 


Reinle inene hohlge ſaumte Münner. 
Taſchentücher, werth 
15e — dag Etug c 
au 
250 Dubend Männer-Taihentücher 
ganz weiße bohlgefäumte und 

olde mit farbigem. Rand — c 
wertb Sc — per. Stüd 
250 Regenidirme für Männer und 
Damen, bezogen m. Tape Edge Zafı 
feta, eine jebr jhöne Aus 98e 


wahl don Gr werth 
$1.50 — der 


iffen 
Stück 


SF] Rafirmefier 


⸗ J 
W 
IR} 
— 
F 
9 
7 


— 


Gem Junior oder Ender's 
Sicherheits-⸗Raſirmeſſer — 


TKlingen mit jedem Set— 
81.00-⸗—Werth — 


Eh „Rubberſet“ Rafir - Pin: 


—* N fel, — reine Borften, ga= 
REICH PR & rantirt fein Borſtenaus— 
N | se fall oder ‚Zerbre- 


Mi chen, für 
A 


Bamensadine | Spietiahen: Bargains, 3. Floor Vains und 


und Strümpfe — 


Schwarze 
Caſhmere 
——— 
für Damen, 

en. 2 Stlaipen, 
— mit fanch 
Chamois⸗ 
Zutter, alle 
rößen, ve= 
ulär. 3öc 
Werth, 


Soldaten-, 
mann: 1. 
Schworze wollene Meri- 
no nahtloſe VBamen— 
ſtrümpfe, in einfach und 
gan⸗ gerippt, mit dop— 


pelter Ferſe 
und Zehe 


Schuhe 


Damen⸗Schuhe aus Dongsla 
Kid und Bici Kid mit Beaver 
Obertheil und ſchwerem Fla— 
nellfutter, Schnür- und Blu—⸗ 
cher⸗Facons mit Patentſpi⸗ 
zen, ſchwere und leichte Soh— 
len, $1.50- 


ftandia. tie 
ben von 
3—10. 


Speziell 


Lawn, 
Yard 


+ 


Slippers für Männer und 
Damen, ganı aus Fila, in 
toth, BAratın, grau und in 
ihiwars, die Sohlen find aus 
gutem, fhiwerem Fils gemacht 
und find fehr dauerhaft — 
es find 49c- 

Werthe — 


Gro 


cery"Preise fu 


— — — —— — — 


Feuer⸗ 
olizis 
ten _Uniform-Set3 
in Schachtel, voll 
and t die 
richtigen, für fenas 


95e 


And. * 25c aufm. 


werxh 200 — 


Speziell: Gine_ Partie 
bon. Walditoffen al» 
ler Art, leicht wafler-: | Nard 
befledt u. 
Ränder, — 15c= > 
werth, Yard 


1 Bartie roſa, blauer 
und weißer Baby-Flas 
nell, Jeicht durch Waſ⸗ 
fer befledt, wtb, 12%c 
die Yard 

N 


ch Wafler bes | fh 
fledtes weißes India 
bolle Stüd 


Ideal Sport, vollſtündige Ausſtattun 
in ——— Piſtole, Scheibe 
uf. 


Garnirte Buppen-Strohhüte, 


neueſte Facons, zu. ........ 10€ 


Puppenkleider, waſchbar und in 6 ver- 
fchiedenen Facons — 0 


Zoll gegliederte Puppen, mit extra feinen 
Terüden, bemweglihe Augen, fchöne >0 
Gefichter, 17 ZoU bod, Sc Wip., zu. DOC 


Eine Partie Teicht be- 
muster gebleichter 
Baummolle = Flanell, 


ücle, | wertb 12%c, I 

44 c Yar Slac 
2° | Eine Partie leicht be- 
ſchmutzte und waſſer⸗ 
befleckte Handtuchftoffe 


— werth 100 — 4c 


Jar 

Eine Bartie türkifcher 
Bade » Handtücher — 
mittlere Größe, leicht 
beſchmutzt — 4c 
mwertbh Tiec, zu 

Eine Partie Teicht be- 
ſchmutzter Seide-Nobvel⸗ 
nt nur a Heine m 
Partie, merth ı fleckt, 
29c, Yard 15€: 


berbrannte 
merth 75c, 
Yard zu 


baummoll. 


634€: 


— — — — ———— — — — — — — — — 


Neue Sendung 
Heringe, Faß, ge- 


miſcht 59c ge 
Milchers. 69€ 
Gemifchter Gen: 


dy, ſpes., 7e 


das Pfd. . .. 


Feinſter grannu— 
Jirter Zucker — 


ur "ige 


Mehl, 5 
Pd. für. 


werth — 
Pfd. zu 
Boh 


Packet 


die am erſten Samſtag im März in 
der Lincoln Turnhalle abzuhaltende 
Feſtlichkeit zu treffen. 


— — ———— — 
SBriefkaſten. 


Peter D. — Adreſſen ſolcher Firmen wer— 
den Sie wohl bei der Greamery Badage Mfg. 
0, A RW. Kinzie Str., in Erfahrung bringen, 
uns find feine befannt. . 
Täglide Leferin — Bieviel Zol_in 
Ungarn auf eine derartige Sendung erhoben 
iviirde, vermögen wir Ahnen nicht zu fagen. Sie 
maden am beiten ein Roftpadet daraus, 
Dora. — Iene Gefellfchaft ift Thon feit Jah: 
ren mit der Peopled’ Gas Co. berfimolzen und 
unterhält feine folhe Läden mehr. 

3. B. — Die Eroonborg Eartortal Eo. inter» 
eine folde 
Anstalt. Fragen Sie dort nad. 

Nacine Ade. — Die Chad. N. 
betreibt im Hanfe 188 Madifon Er. 
Schule. 

%. Sch. -— Wir wiffen nicht, wie in Deiter- 
reih die Beitimmungen binfihtlih de3 Hause 
bettel3 Jauten. 

M. &. — Darüber lönnen Cie fih Durch .ı: 
nen Bli in’s „Eitn Directorb“ (Seite 1500, 
Cigar Manufacturers) Telbit belehren. 

Henry M. — Auf Bäume Tlettert der benga- 
lifche Tiger ebenfomwenig, wie der Lölve. 

E59. — Da3 „Bureau of Yuftice” befindet 
fih im Gebäude 92 LaCalle Str. 

%. 3. Stridmafdinen erhalten Sie bei der 
xamb Anitting Macdine Eo., 124 Dit 22, tr. 

I. M. — Auf derartige Empfehlungen fün- 
nen wir um3 aus nabeliegenden Gründen nicht 
einlaffen. — ®Bielleiht Tönnen Gie da3 Ge- 
mwünfäte durd die Buchhandlung don Arco & 
Co., 26 Monroe -Str., oder Ktoelling & Klappen- 
bad, 169 Adams Str., beziehen. 

M. ©. — Yenes Hotel follte 538 Weihnachten 
fertiggeitellt fein, wird jedod Tauın bor bem 
1. Februar eröffnet werden lönnen. — Wenden 
Cie fih_an Herrn Dofeph Beifeld, ben Haupt- 
eigenthümer. 

H:M., Belmont. — Fragen Sie im Roftamt 
Shres Bezirtd nad, dort follte man e3 milfeı. 

3. 3. ©. — Ihre Brage zu beantworten, 
müßten wir die Polizge und die Gefege der be- 
treffenden Loge vor und haben. 


Stone Eo. 
eine foldhe 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ———— — —— — — 


Fancy PVatent— 


tie 


Guter weiß. Head 
Reis, regulär 8c 


; Barlor 
Streihhölger — 


| 


IN. 8. Fairbank’s | Ansgewähl. San- | „Er Select” Ben: 
Gold Duft Wafh- 


ta Clara Pflaus 


men, 2 Ar 
tie. LIE 


ip für, Med 
ilch⸗ 


ing VPowder 
Vacket 


a 


Lowneh“s 
Schokolade — 3 
Chur 

P ride Stucke 
Claus oder 
Seife — 6 
für 

nur 


Santa 
Lenox 
Stücke 


Fancy bei Hand 
gepflückte Navy— 


m ae 


1433 Wleveland. — Die Bergebuna öffentli- 
Ger Ländereien ift dur Gefeg geregelt, md 
das Landamt bat fein Recht, irgend jemand Land 
a überlaffen außer gemäß den Vorfchriften der 
Sefepe. Jeder Anfiedler muB feine. eigene Eins 
gabe An 

Emilie ®. - 
Grundbefit oder anderes, tönnen Cie duch Te 
tament ganz nach Belieben verfügen. Kinder 
baben bier fein gnefeglihes Pilichttheil. Cie Tör- 
nen dem einen Kinde mehr und dem andern te» 
niger bermacden, oder auch dem einen alles und 
dem andern nidht3, oder feinem etwa. 

3. ©., Hammond. — Wird der Cchuldfchein 
au gelegten Zeit nicht bezahlt, fo fünnen Cie 
den Schuldner berflagen, Tönnen ein Zahlungs: 
urtbeil gegen ihn erlangen und es lan danı 
nepfändet werden, was er an pfändbareit Eigen- 
thum bat. 

‚Eua. R., Calif. Ave, — 1) Das Patentanıt 
aibt die bei Ginteihung eines Batentgejuches 
bezahlte Gebühr nicht wieder heraus, aleichbisf 
aus weldhem Grumde das Gefuch nicht bewilligt 
werden Tann. — 2) Beträut der Werth des ge: 
fundenen Gegenftandes fünf Dollars oder mehr, 
fo ift e3 laut Gefeßes die Pflicht des Finder, 
den Eigenthümer zu henachrichtigen, falls er ihn 
lennt, und, ihm das Gefundene ohne Vergütung 
zurückzuerſtatten. Iſt der Eigenthümer ihn 
nicht belannt, ſo ſoll er binnen fünf Tagen mit 
deñt Funde vor einen Friedensrichter geben 
(in CLhicago jetzt vor einen Richter des Stadt— 
gerichtes) und eine eidlich beglaubigte Beſchrei— 
buyı de3 nefundenen Gegenftandes neben, mit 
Angabe bon Zeit und Ort des Fırndes, worauf 
der Richter die Befchreibung nebit ‚dem „Affi— 
badit” des Finders in ein dafiir beitimmtes Yuch 
einzutragen bat. In alten Fällen, wo der Fund: 
wertb nicht $15 überfteiat, tft der Finder bor- 
pflichtet, den Fund borfariftsmäßie zu annons 
ziren, Wird binnen zwölf Monaten fein Ans 
fprud_darauf erhoben, fo foll das Gefundene 
dem Sinder gehören. Bei Beträaen bon medr 
als $15 Bat der Coumtuclerf die Anzeige zur 
erlaſſen. — 

.9. 2. — Eie fönnen auf Grund der Trunk- 
fudt de3 Mannes auf Scheidung Tagen, und 
der ichter mwird Ihnen. angemeffene Alimente 
sufprechen. . 

Arthur &., Eurtis Ave. — Das Teftament 
fan in deutfher Eprade aeichrieben fein, au 
Briefpapier oder fonft weldes Papier. E3 1 
feine ‚beftimmte Forın notbwendig. Nede Form 
genügt, melde tlar und un mißverſtändlich den 
Willen des Erblaſſers zum Ausdruck bringt. Ir— 
gendwelche geſchäftsfähige Verſonen (nicht we— 
niger als zwei) lönnen das Teſtament als Zeu— 
en beglaubigen, yur dürfen dieſe Zeugen nicht 
Den dem Inhalt des ZXeftamentes inferzf- 
i e 

®. U. ©. — Wenn Gie glauben, dab die 
Firma auf Ehmwindel aus ift, fo lönnen Cie 
einem der Boftinfveltoren im Haubtboitamte 
Ihren Berbacht mittheilerm. Die berfandten Ra- 
biere, die wir Ihnen zurüdihiden, enthalten an 
und für fi midts, morauf fi eine Stlage 
aründen Liebe. 

€. St, — Auf Muminiumgerätbe ift ein Zoll 
bon 45 rozent des MWertbes zu entrichten, anf 
Bein im Gebinde je nad dem. Altobolaehalt 
45, bezw. 60 Cents die Ballone. i 
2. B. — Wenn ein gefehlicher Feiertag auf 
den Sonntag fällt (wie 4. B. heuer der Weib- 
nadt3- und der Neujabrätan), fo feird er am 
darauffolgenden Montag gefeiert. 

Alter Lefer, — Dazu ift ein Dispens 
nöthie, au toird die Trauung nicht in der 
Kirch ern im Pfarrhaus vorgenommen. 

lauben braucht der Bräutigam nicht au 
wechſeln. Dagegen — er — die 
dem Ehebun enen im Tatholi- 
arte, Wenn dag Alnd bon dem Man 
— em ne 

in ger Form an Kindesftatt angenommen 

(aboptirt) morben dit, fo {ft e8 ich erbi 


ein 


Madikleider 


Seidene 


Extra fchwe- 


rer 


eiferner 


Kinderjtuhl, 


Golden 
Sitz, wie ab⸗ 
gebildet, 


Eine Vartie 324 unge— 
bleichter Muslin, Fa— 
brilreſter, 10 Vards an 


einen — ER 
Tec — die Yar 
ehe 3e 


Eine Partie reinlein. 
Tiſch⸗Damaſt, leicht be— 
ſchmutzt, ganze Stücke, 


1 Bartie 11-4 ſchwere 
{ ‚Blanfet3, 
in grau, meiß u. lob- 
leicht waſſerbe⸗ 
werth 
50c, Stck zu 


r Mittwoch 


berry od. Santos 
Kaffee, 5 Bund 
$1.00— 
Pfund.. 
Quaker's od. Mo— 
ther’3 

Ooatmeal 


te 2360 


mE 


Dal y: \ X Y 
Aarben, zu... 4b 


Muslin Damen-Nachtkleider 
mit Spigen- und 


Stickereibeſatz, 
81.25 und 


95e 


Neider-, Waichitofie, u.j.w.girdre) 


tet: 5000 Yards 
leicht dur 


KRalifornifher Portwein, 
die Gallone für 

nur 

Nye Whiskey oder Rali- 
fornifcher Grape Brandy, 
der reguläre Preis it 
$3.00, Die 


Jamaica Rum— 
14 ®allone 
Gelery Bitter — regulä- 


Preis 85c — 39€ * 


die Flaſche 


Feſt gepackte rothe 
reife Tomatoes — 


3 Büch⸗ 2 5 c 


jen für.. 
en 250 
— Kaliforn. Lemon 
- | Eling Beadies — 


Büchte 1 8 J 


2% 


Wired ana 


Jul R, — Keine jener Bezeihnungen ift all- 
gemein rare dagegen wird jener Feld— 
sug oft als „deutfäfer Krieg” bezeichnet. 

5. 9 — Ob es in den Ber. Ciaaten eine 
folde Mafchine gibt, Tann Ihnen nur das Bar 
tentamt in Wafhington, oder ein Patentanwalt 


Ueber Ihr Eigentbun, F jagen. 


NR. — Colde Firmen find ı. a. F. €. At 
teauz & Co., 53 W. Kinzie Etr., Confolidated 
Chemical &o., 208 W. Kinzie Str., und Stand» 
ard Chemical Eo., 528 W. Monroe Str. 

Alter Lefer. — © —— die Ehe nicht 
gerichtlih neichieden worden ift, hat. der Mann 
das geleslige Dower:Reät am Grundbefig fei- 
ner rau, au wenn er getrennt von ihr Ieht. 


&. &., Larrabee Etr, — 1) ALS Ehefrau oder 
Vittfrau eines amerifanifhen Braers find Cie 
felbft Bitrgerin und find demnach berechtigt zu 
einem Reifepaffe. Der PaB wird vom Gtaat- 
departement in Wafbington ausgeftellt. dem die 
Bürgerpäpiere de3 Mannes einzufchiden fin). 
(Preis ein Dollar). Der Bürgerbrief fan nicht 
die Stelle eines Bafies derfreten. Wollen Sie 
fi die Mühe erfparen, ein eigenes Gefuh nach 
Waflington zu fchiden, fo Lönnen Sie fih an 
einen ‚der Bundesfonmiffäre im biefigen Burns 
desgebäude wenden, der Jhnen gegen Zahlung 
einer mäßigen Gebithr den Pak beforgen wird, 
2) Ein Kind ift fein Pfandaegenitand. Auf deit 
Grund bin, dab NKoftgeld für das Mind unbe 
zahlt geblieben ilt, fanır das Mind bon der Kofte 
geberin der Mutter nicht vorenthalten merden.- 

Ang. H. Leland Abe. — Gie Tönnen bie 
Briefe auf der. Boft nicht mit Beichlag belegen, 
Wenn Sie ſich au den Countyanwalt im Coun⸗ 
thgebäude. wenden und dort angeben, wo der 
Mann muthmasßlich zu finden iſt, ſo wird man 
ihn aufzufinden fuchen. Dder Sie lönnen wenn 
Cie wollen, einen Deteftiv anftellen. ; 

* * * 


Rechtsanwalt Fred Blot Le N79 Dear⸗ 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unith Bebäubde, 
gbt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

Maper, Halited Etr. — Hat Jemand einen 
Kontrakt für möcentlihe Belhäftinung abger 
f&loffen, und wird dann der Angefie vor 
Ablauf der Woche entlafſſen, ſo iſt der Ange⸗ 
ftellte zur Bablung des vollen Wochenlohnes 
berechtigt; borauägefept, daß er nicht inzwifden 
anderwärts befchäftigt worden ift, und dak/evr 
ftet3 bereit und willig war, bis zum Ende, ber 
Woche wie vereinbart zu arbeiten. 


„a8. — Geld in einem buch die Boft bes 

— Briefe lann nicht beſchlagnahmt wer⸗ 
en, jo lange der Brief ſich noch in Händen ber 
oſt befindet. Die Regel mag jedoch anders 
ein, nachdem der Brief von den Voſtbeamten 

gebörie abgeliefert und in die Hände einer ans , 
eren Berfon gelommen ift. 


Rn. M. 62. er Bater eines unebelien 
Kindes ift für deffen Unterhalt laut Gefe au 
zahlen verpflichtet: im erften Nabr nad des Kiits 
de3 Geburt $100; in jedem Jahre darnad. bis 
das Kind 10 Nabre alt ent ift. jährlich 
$50 in biertefjährlichen eilgablungen. Dies 
tt ausfhlieklih für den Unterhalt des Kindes. 
Die Mutter mag eine befonbere Klage * Scha⸗ 
denerſatz führen, falls * ründe dafür vor⸗ 
legen Dem vater des Rindes muß die Ge— 
richtsborladung nerfön augeitellt werden, 
und er muß für fein inen und für ben 
Unterhalt des indes Bürafchaft ftellen. Diefe3 
Verfahren ift jedod in umferer Rechtspflege nicht 
ET hd Fine 
er die jchuldige on, fa 
anberen Staate befindet, dt ausgeliefert 
werden. 


Erkältung in einem Tag au heilen. 
zu Quinine Taviets. Apo⸗ 
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Arconor 3 PER CENT. 


Aperfect Reme 
‚| tion, — Diarrhoea 
Wi Worms Convulsions.Feverish 
| ness and Loss OF SEEEP. 
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35 Doszs -ZyCENIS 


. Genaue Copie des Umschlags. 


Eelegraphiiihe Deyefchen, 


Osliefset peu Der "Anscelatsd Pross® 
Ausland, 


Der Spionage verdädtig. 
sranzöfiiber Offizier in Friedrichs hafen 
verhaftet. — Streifgefabr im Ruhrge- 
biet wächſt. 


GASTORIA 


GASTORIA 


! dort 


| „Sabotage”, 


für Säuglinge und Kinder. Kinder. 


Gakanft Ha 
Trägt die 
3} Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


ME CENTAUR OOMPANY. NEW YORK CITY. 


Streifgefaht im Ruhrgebiet in bes 
denflicher Zunahme begriffen. 

Eine beunrubignde Rolle Spielt ein, 
aus anardiftifch-fozialiftifcher 
Duelle ausgegebened Hebflugblatt, in 
mwelchem zum ©eneraljtreit und zur 
der in Frankreich jo be- 
liebten Methode der Demolirung von 
Mafchinen und Eigenthbum zum Ymede 


' der Betriebsftörung, aufgefordert wird. 


„Bansvater‘‘ Kosbier | 


verurtheilt. — Sozialiften unterftügen | 


die Liberalen in Stihwahl, — Ein 

Sängeritreif an der Wiener Hor oper 
(Efcriallabeldepeihe der „NR. D. Staatszeitung*.) 

Berlin, 6. Dez. Wieder hat jich 
eine Spionageaffäre ereignet, welche 
demnädft Die Gerichte bejchäftigen 
dürfte. Diesmal ift ein franzöjijcyer 
Dirizier der Verdächtige. 

Die Verhaftung erfolgte in Frie- 
drichshafen, wo das Intereſſe des 
Franzoſen für die Luftſchiffahrtsan— 
lagen und beſonders die Militär-Luft— 
ſchiffahrtsderhältniſſe auffällig er— 
ſchien. 

Das Militärgericht in Leipzig hat 
den Antrag der britiſchen Regierung 


gierung zu der Verhandlung gegen die 
biden engliſchen Offiziere Brandon 
und French zuzulaſſen, die ſich unter 
dem Verdacht, in der Nähe von Bor— 
fum Spionage ausgeübt zu haben, in 
Unterfuhungshaft befinden. 

Die Verhandlung beginnt 
Dezember. 

3u dem (gemeldeten) Erlaß von 


am 16 


| zu erwarten haben. 


Dieje offene Aufreizung zur Gemalt 
wurde jeitens der Behörden borläufig 
mit Beichlagnahme der Hebjchrift de— 
antwortet, deren Berfafler, wenn jie 
ermittelt werden, jtrenge Beitrafung 
Eine Unterju= 


' hung ift eingeleitet. 


t Ichärft, dat das Kohlensynditat 


Die Lage ift ferner dadurd) ber 
er⸗ 
klärt hat, die Forderungen der Berg— 
arbeiter ſeien unerfüllbar, die Arbei— 
ter aber gleichfalls nicht nachgeben 
wollen. 


Eine Verbündung der Sozialdemo— 


kraten mit den vereinigten Liberalen 


iſt im zweiten Königsberger Wahlkreis 


Labiau-Wehlau infolge des Ergebniſ— 
ſes der Reichstagserſatzwahl zu erwar— 


teg ; ten. 
abgelehnt, einen Vertreter diejer Re- | 


Mie bereit3 gemeldet, hat diejer, 


| zum .eifernen Beitand der Konierva= 
; tapen gehörende Bezirk jo jtarf nad 


links geſchwenkt, 


daß eine Stichwahl 
zwiſchen dem konſervativen Kandida— 


| ten Burchard und dem Kandidaten ber 


‚ bereinigten Liberalen, 


| während in ber 


Verfifgungen gegen etwaige Spionage | 
durch: Luftichiffe find den, vom Mi- | 


nifterium de3 Innern ausgegangenen 


Borihriften noch einige Zufäbe auf ı 


Beranlaffung des Ariegöminiiters v. 
Heerinaen hinzugefügt worden. 

Es werden nicht nur Flüge in der 
Nähe von Feltungen für einzelne FFlie- 
ger ohne fchriftlihe Erlaubnißfcheine 
verboten, jondern Gejellichaften, die 
Baflagierfahrten in der Nähe folcher 
Anlagen arrangiren wollen, erhalten 
jolde rlaubnißjcheine überhaupt 
nicht. 

Die Genehmigung wird nur Flug: 
vereinen ertheilt, wenn fich unter den 
Mitgliedern und ylugtheilnehmern 
nachmeislich feine Ausländer befinden. 

Mie aus Bochum gemeldet; ift die 


Hömorr hoiden ſchnell 
zu Baufe aeheilt. 


Sofortige Beilerung, permanente Heilung, 
Probe = Badet in cinfahem Um: 
ihlag an Alle frei verjandt. 


Dad Poramiden-Lädeln. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden 
murden dur ein Probe-PBadet Pyra= 
mid Pile Cure ohne meitere Behand- 
lung geheilt. Wenn e3 GCudh feinen 
Merth bemiefen hat, holt mehr von 
Eurem Apothefer zu 50c die Schadhtel, 
und feid- ficher, da3 Richtige zu em= 

pfangen. Füllt untenftehenden Form- 
Koupon aus und fchidt ihn heute. Ret- 
tet Euch von des Arztes Meſſer und 
feinen Qualen, dem Doktor und feinen 


Rechnungen. 


Freier Badet Koupon 


Fhramid Trug Company, 266 Boramid 
Bldg., Marfball, Mich. Senden Cie mir gefl. 
eine Probe von Bhramid Pile Cure, fofort 
per Roit, frei, in einfacher Verpadung. 


Te —— ENTER TE ee 


Bürgermeifter 
Wagner aus Tapiau, erforderlich ift, 
borigen Reichstags— 
wahl für fonfervative Kandidat 11,- 
575 Stimmen gegen 3179 der Sozial: 
demofraten und 1760 der Fyreifinnigen 


erhielt. 


Angelihts der immer noch jtarten 
Möglichkeit eines Fonfervativen Gie- 
ges hat nun das jozialdemofratifche 


; Organ „Vorwärts“ für die Stichwahl 


| 
| 
| 


| 


+ 


die Parole ausgegeben, den liberalen 
Kandidaten zu unterftüten. 

Das Verbot der Aufführung des 
Wedefind’IhAh Dramas „Frühlings: 
erwachen“ hat in den Kreifen der afa- 
demijchen Jugend Sönigsbergs einen 
Sturm der Entrüftung hervorgerufen. 

Die Studirenden der Univerfität 
haben eine Derfammlung abgehalten, 
in der gegen da3 Vorgehen der Zenjur 
in Icharfen Refolutionen Proteft ein- 
gelegt wurde. 

In Gera iſt der Prozeß gegen den 
Hausvater des Rettungshauſes Karo— 
linenfeld, Lehrer Koehler, „vegen Ver: 
gehens im Amte und Gittlichkeits- 
verbrechen abgeichloffen worden. Die 
Dpfer Kgehler2 hatten fi) aus den 
Reihen der Zöglinge refutirt, die feiner 
Dbhut anvertraut waren. 

Die Strafe lautete auf jeche Jahre 
Zuchthaus und Ehrverluft. 

Wien, 6. De. Die biefige Hof: 
oper tft wieber einmal das Teld eines 
„Streifs“ unter dem Berjonal gemor- 
den. Bei der Aufführung des „Lohen- 
grin” hat neuerdings der Herrenchor 
zu dem Mittel des „pafjiven Wider: 
ftandes“ gegriffen, um die Forderung 
einer Lohnerdöhung durchzufegen, die 
feitend der Direfttion abjchlägig be— 
fchieden worden mar. 

Der Chor erklärte einfach, nicht mwei- 
ter fingen zu wollen, bi3 die Zulage be- 
willigt werde. 

Das Publikum ſtellte ſich mit ſeiner 
Sympathie keineswegs auf die Seite 
der Streiker, ſondern gab ſeinem Un— 
willen über deren Auftreten, oder viel» 
mehr Nicht-Auftreten, durch Tebhaftes 
Pfeifen Ausdrud. 

Budapeft, 6. De. Eine Ber- 
ichmelzung der einander befehbenden 
Parteien, Koffuth’3 und Yufth’s, ift im 
Gange. Die Führer der Parteien 
haben Verhandlungen zum Zmed einer 
Vereinigung angefnüpft, wmelche eine 
ftarfe Oppofition gegen die Regierung 
ſchaffen würde. 


— Wie aus Aſhland, Wis., ge— 
meldet, wird Ehnyra Dietz, ältefte 
Tochter des berühmten Haus⸗ und 
Dammbvertheidigers, nicht prozeſſirt 
worden, da es erwieſen iſt, daß ſie nie 
von einer Schießwaffe Gebrauch 


Telegtaphiſche Noltzen 
Inland, 
— Geichlichtet ift der Ausftand der 
New Yorker Auto = Drofihtenkutfcer. 


— Bei der Stadtwahl in Portland, 
Maine, fiegten ebenfalls die Demofra- 
ten. 


— Der fehr. junge Boftoner Makler 
und Sportämann Robert E. Dapie ijt 
mit Hinterlaffung von. $300,000 
Schulden verfehmwunden. 


— „Nur“ 36 neue Vorlagen mwur- 
den in der erften Sigung der neuen 
KRongreßtagung eingebradt; es find 
dies in der That ungewöhnlich wenige. 


— Zu Nemwart, D., erfhoß fich die 
Poliziftengattin Maggie Abbott; es 
war fchon ihr dritter Selbjtmorbver- 
fu; Abbott war ihr dritter Gatte. 


Von einem Räuber erholen 
wurde Frau Frant Simon in ihrer 
Wohnung zu Silver Late, Minn. Ihr 
Satte |prang aus dem Trenfter und 
holte Hilfe, aber zu fpät! 


— Nah New Hork wurde drahtlos 
gemeldet, daß ‚der Norbd. Lloybdam= 
pfer „KRaijer Wilhelm der 
Große“ mit etwa 30 Stunten Ber 
fpätung in New Nort eintreffen mird, 
da er in heftigem Sturm den hinteren 
Propeller verlor. 


— Lächelnd, mit einem leifen „Let 
wohl!" an ihre Mitarbeiterinnen, 
fprang die 22jährige Nähterin Ada= 
lenia Aurora in Cincinnati aus einem 
Tenfter des 9. Stod3 des betreffenden 
Fabrikgebäudes. Sie liegt auf den 
Tod darnieder. 


— Unter der Anklage, ihr außer— 
eheliches Enkelkind mit Chloroform 
getödtet zu haben, wurde in Johns— 
town, Pa., die 66jährige Adeline Ro— 
binſon verhaftet. Ihr 7Ojähriger 
Gatte und ein gewiſſer E. M. Dufſ 
wurden gleichfalls feſtgenommen, wer⸗ 
den aber wohl freigelaſſen. 


— Das Appellgericht des Diſtrikts 
Kolumbia entſchied, daß ein Sechs— 
zehntel Negerblut ſchon genügt, eine 
Perſon, auch wenn ſie eine völlig wei— 
ße Hautfarbe hat, zum „Nigger“ zu 
ſtempeln, und deshalb ein achtjähriges 
Mädchen, auf welches dieſes zutrifft, 
die Schule für Weiße verlaſſen und 
die Negerſchule beſuchen muß! 


— Der ausjcheidende Couityichaß- 
meifter Hardy W. Whitlod in Dan- 
pille, IU., hat ein Manto in der Kaffe 
im Betrage von $37,522 zugeftan- 
den, fein Grundeigenthum und feine 
Verficherungspolizen den Vertretern 
der Bürgen überfchrieben und mittel= 
108 die Stadt verlaffen. Das County 
verliert nicht. 


Ausland. 


— Nach den britifchen Wahlberich- 
ten bis geitern Nacht waren in das 
Unterhaus gemähli. 
der Regierungäpartei und 116 Mitgie- 
der der Oppofirion. Allem Anfcheine 
nach bleibt da3 Unterhaus im Wefent- 
lichen unverändert. 


— Neue Kämpfe ziwifchen meri- 
fanifchen Regierungstruppen und Re— 
bellen beit San Andres erwartet. Es 
heißt übrigens jet, daß die Frriedens- 
bermittlungsfommijfion, welche bis 
jeßt feinen Erfolg gehabi, nicht von 
Präfident Diaz, fondern von Gouper- 
neur Sandez entfandt worden fei! 

— r r —— — — 
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Eokalbericht. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr >. 


Eröffnung Dez. 
Weizen— 
Dez .91% 
Mai F 
Juli 
Mais— 
* .4656 .46 ‚4614 5 
Ma UK. h ‚483 SI. 4 
Ali .49 15 3 


Hafer⸗ 


LK 
= .0% 
24 


.01% 
4-15 
—2 


18 
„7% 


IR 


a x —* ‚>> 3% x 

Nai WE 3— J 
Kali 341 155 ME 34 
Gepöt. Schweinefleiſch — 

Jan 18. B ; 
Mai 17, 


Schinalj— 


ze; 


1R ‚714 
M, 


22 2 
25 17.2 17.12 > 
10,05 
10.05 
8.0) 


10.00 


En ı 10.00-09.07 
m 9.00 


Ri W087 

Ripphen— 
Jan 9.724 9.7 9.70 9.774 
Mai 9.42 9. * 9. 41 9. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den btefigen 
Markt itellte jich auf 25,00, von Matz auf 2,250, 
von Hafer auf 268,200 Bufhels. Verihidt von bier 
wurden 22,00 Buihels Weizen, 167,950 Buifbels 
Mais und 151,800 Yujbels Safer. 

Xn der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus Pen Per. Staaten 3,448,00 Bu: 
ibels, von Mais 105,000 Aujbels. 
ftelite jich die Anzfuhr wie folgt: Weizen 3.08.00 
Zuibels, Mais 195,000 Buibel!, und für Dieielbe 
Woche des Porjabres, Weizen 4,08,0W Buſhels 
und Mais 50,00 Buihel?. 


0.40% 


Für die Vorwoche 


Wenn Euer 8 Haar | 
glanzios und ftaubig ift | 


| 
(Aus der Montreal Tribute.) 

„Den Kopf zu wajchen, erfordert 
Zeit, jet einen der Gefahr ber Erfäl- 
tung aus, und wenn e3 gefchehen ift, 
ift e$ noch die Frage, ob Xhr das Aus: 
fehen des Haares gebefjert habt. Zu- 
viel Feuchtigkeit Tchädigt das Haar. 

„Andererſeits erfordert ein „Dry 

Shampoo” nur ein paar Minuten. 
Das Pulver mird auf den Kopf ge- 


freut und dann gründlich durch das 


Haar gebürftet. Das ift Alles... E3 be- 
feitigt allen Staub, Del und Scinn, 
und die Kopfhaut tft erfrifcht, fühl und 
geſtärkt. 

„Das beite „Dry Shampoo“ Bul- 
ber ift eine Mifchung von vier Unzen 
Orris-Wurzel mit vier Ungen Theror. 
Theror ift ein natürlicher Haarwuchs- 
beförberer und madt das Haar glän- 
zend, brillant und leicht. Man nehme 
diefen „Dry Shampoo“ einmal in der 
Woce. Und wenn Euer Haar, taub, 
troden oder verblichen ift, wird e8 bald 
mei, glänzend und Fe wer⸗ 
den. 


117 Mitglieder 
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- gebeilte Zeute zeigen — mo 


34 heile Srowen frei!” 


Speziell eingerichtet zur Behant inr Behandlung von Ohren, 
Nafen-, Hals: und Lungenleiden. 


EEE ER 
Dr. Charlotte Chriſtopher. 

Ceit Be lan der Menfchheit haben Frauen 
nah den Dienften einer geprüften Herztin ber: 
langt, welche Stenntniffe befigt und die ben 
rauen eigentbümlihen Krankheiten lennt, und 
melde durch jahrelange Erfahrung und Epesial- 
ftudien volitändig geeianet und befahigt ijt ab» 
folut fihere Heilungen zu garantiren, Cine 
Gelegenheit geiund ;u werden unb geiund zu 
bieiben it jest im Bereih alter Chicagoer 
Frauen. 

Ein. Beiuch in meiner Difice wird Eudh über- 
zeugen, daß alle Krankheiten fchnell meiner 
eig u ai Behandlung weihen. Sch mwünfche 

Shr fommt und feht. Ich wünfdhe, daß Ahr 
2 Methoden unterfucht unb felber urtbeilt. 
Ich werde Euch Thatiahen unterbreiten —- Euch 
beinahe alle ans 
deren Behandlun fehlichlugen. 

Ih werde Euch zeigen warum und weshalb 
ich fo erfolgreich in der Heilung don Krankheiten 
bin, welche bisber von ersten für unbeilbar ers 
flärt wurden. Ich iverde uch zeigen, — 
Operationen abſolut unnötbig 5 und in fait 
jedem Falle Schaden ftatt Hıben bringen. Ich 
babe die Schwachen ftarf, die  Berzweifelten 
glücklich, geſund und AL. gemacht. Dies 
find wirkliche Thatſachen, bezeugt durch 5* 
ſtrittene Beweiſe. Habe fait jede der Menfchhst 
befanitte Krankheit behandelt und gebeilt. \s 
babe die Hoffnungsloſen und Unbeilbaren ges 
fund und wohl werden fehen. 

Sa möcte allen leidenden rauen fagen, dab 
ih End Hoffnung anbiete. Es ift ganz gleich 
was Euer Leiden fein mag, wie lange Euer Hör: 
per damit behaftet war, o er mwa3 der Ylrzt oder 
Freund oder irgend jemand über bie Hofi: 
nungslofigfeit Eures alles je, geſagt hat, ich 
werde Euch geſund, ſtart und kräftig machen. 

Ih behandle alle Formen der nachſtehenden 
Krankheiten: Afthma, Katarrhzuftände, Nerven- 
errüttung, Nervöfität, Nheumatismus, Hexens 
chuß, Hyſterie, organiſche Störungen, Dyspep⸗ 
fie. Veritopfung, Diarrhoe, Herzſchwäche, Lun-⸗ 
gen- und Halsleiden, Epiicpiie, Beitstanz, Läh- 
mung, Augen: und Ihrenleiden, Bluttrankthei- 
ten und alle anderen körperlichen and geiitinen 
Krankheiten, 

Ih wünide-daß alle Frauen, jung und alt, 
welche nicht in tadellofer Gefundbheit find, zu 
mir fommen. Ihr follt meine Koniultation nnd 
meine Medizin, wie auch irgendwelche Inter: 
fuchung, weidhe nöthig fein jolite, ohne” einen 
Gent Untoiten oder zu irgendwelchen Berpflidı 
tungen mir gegenüber haben, 

Meine vielen Nabre des Lernens und berfchies 
denartiger Erfahrung haben mich don der Noth: 
wendigfeit einer Nerztin für Frauen überzeugt. 
Und da ich weiß, daß ih Euch geiund und glücd: 
lb maden Tann, Biete ih Guch meine Zeit, 
Dienſte und Medizin vollitändig frei an. Mein 
einziges Verlangen iſt, daß Ihr mich nach bofl- 
brachter Heilung Euren Freundinnen beiteng 
empfeblen foltt. Ich verlange nicht Ener Gerd 
fiir die liderale freie Bebandlırg, Konjultation 
und Rath, melde ih Guch mit nah Haufe acbe. 
Ic würde Euer Geld dafür nicht nehmen. Ich, 
eine Nerztin, made eine Spezialität aus ſpe— 
ziellen Kranfbeiten, gebe Euch die Suficherung 
einer freien Unterſuchung und meinen freien 
Kath, in der Abgelchlofienbeit meiner privaten 
Kon ultatious szimmer, Wo mur Weibliche An— 
geitellte nah Euren Wünfcen fragen. Laßt nich 
Cu helfen. Nommmt jet zu mir umd laßt Guch 
zeigen tie man twieder gefumd 1md alitdlich 
jein Tann. Kommt beute. Xaht Euch bon einer 
Hlerztin behandeln. ede Erfahrung meiner 
langjährigen Praxis und mein neues, prädtıq 
ansaeftatteteg Laboratorium itebt Euch ießt zur 
Berfüaung. nommt_ heute, md bringt feinen 
Gent. Ab möchte Euch auf den "erriichen Weg 
der ®elumdheit belfen, umd ich möchte es jest 
tpun, heute noch. Täglich, borzuiprecen stoifchen 
9 md 6 Uhr, und ausimliehlih Niontag und 
Dittwoch Abends zwilden 7 und 9 lihr, Könnt 

Shr nicht kommen, Schreibt md ich werde Euch 
hrieflich foitenfrei Natb ertbeilen ımd Cu auf 
meine sioften eine Bebandlımg ferden, Ich babe 
meine Dffices in elegante Räumliuneiten dev 

a mit jeder modernen Berbeflerumg ange: 
ftattet, 7 E. Nandolph Str. befindlih. Kommt 
und fiberzeugt Euch — und bringt feinen Doller 

me. Dt. Samen get Chriftopber, 

7 Randolpb Str.. Chicago, 2. RT., gegenüber 
F öffentlichen Vihliother. 


Freier Behanblungs-Bonpon, 


Für Apendpoitleferinnen. Bringt diefen Kon— 
pon mit Euch, Er beredtigt alle Abendpoit- 
leferinmmen au freier Wnterfuchung, freier 
Konfultatioin, freier Diagnoje ınd Medizin. 


In Feuersnoth. 


eigener Lebensgefahr 
hausgenoſſen. 

Sa der Anlage der Möbelhändler 
Sienpres & Cohen, im. 1. Stod des 
dreiſtöckigen Backſteingebäudes Mr. 
1045 Weft 13. Straße, Frach heute zu 
früher Morgenftunde Feuer aus, das 
wahrjcheinlih auf Kurzihluß zurüd- 
zuführen if. Der A8jährige Kohn 
Smith, der im 2. Stod wohnt, er- 
machte rechtzeitig, weche Die übrigen 
Hausgenoffen, verließ, mit verjenaten 
Haaren und Brandwunden an Hans 
den und im Geficht, als lehter das 
brennende Haus und wanfte barfüßig 
nach der Apothefe Nr. 523 ©. Halfted 
| Straße, wo er ohnmädhtig zufammen- 
| bradd. Die fogleich benahrichtigte Po= 
lizet Ichaffte ihn nach dem County: 
Hofpital. Das TFeuer wurde erit ge- 
öfcht, nachdem es fich den.angrenzen- 
den Häufern Nr. 1047 Weit 13. Sir. 
und Nr. 1044 Marwell Straße, jom* 
einer Stallung mitgetheilt hatte, in der 
acht Pferde ftanden, die aber von Po- 
liziften, gerettet wurden. 

Der Gejammtfchaben beziffert ich 
| auf etwa $6000. 

Der Brandinfpektor hat eine Unter- 
fuhung eingeleitet in Verbindung mit 
einem euer, das heute früh in dem 
von der Kleiderfirma Connor & Reeb 
und der Ylinois Sufpender Company 
benugten 6. Stod des zehnitödiaen 
Gebäudes Nr. 161 Marfet Straße 
ausbrach und auch die im 7. Stod ae- 
legene Anlage des Mantelfabrifanten 
Nathan Stoan befchädigte. 

Die Entjtehungsurfache des Bran- 
bes, der etwa $10,000 Schaden ange= 
richtet hat, fonnte nicht ermittelt mwer- 
den. ‘m jelben Gebäude hatte es erft 
bor ungejähr jechs Monaten gebrannt. 

In dem neuen Anner des Bojton 
Store wurde heute früh Feuer ent- 
dedt, das größeren lIImfang anzuneh- 
men drohte, aber von der Feuerwehr 
gelöfcht wurde, nachdem es $300 Scha- 
den verurfacht hatte. Das Feuer ent- 
fand in einem Abfall-Einwurfs- 
Ihacdt, der vom oberjten Stodmerf in 
den Seller führt, vermuthlich infolge 
bon Kurzihluß. Ein Wächter ent- 
bedite e& furz vor der Deffnung des 
Ladens. Der aus dem Schacht drin- 
gende Rauch erfüllte den Keller und 
erichmwerte der Feuerwehr die Arbeit. 


Warnte mit die 


Der, wegen Beſitzens einer 
Opiumpfeife angeklagte George W. 
Stimſon in Pittsburg will bis in den 
höchſten Gerichtshöfen um ſein Recht 
kämpfen, eine ſolche Pfeife zu beſitzen 
und zu rauchen. 

— Die Staatslegislatur Louifianas 
lehnte einen, von den „Anfurgenten“ 
gejtellten Antrag ab, monad) die Frage 
der Ermählung eines Bundesfenators, 
als Nachfolgerd des verftorberen Me- 
Enery, durch —— ent⸗ 
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Im rg 


Reitung von Peter Bargen. 
Gründlihe Unterfuhung geplant. 


Der bisherige Countyratbs»Präfident fteht 
bei feinem Almtsnachfolger nihtin Gunft. 
— 5... Slattery zum Ge fhäftsführer 
der Countyverwaltung ernannt. 


Geftern Nachmittag trat der Coun= 
tprath in der neuen Zufammenfegung 
zufanmmen, welche er dur) das Wahl- 
ergebniß vom 8. November erhalten 
hat. Bisher und feit Jahren hat er 
ausfhlieglich aus Republifanern be— 
ftanden, jet befinden fich unter jei- 
nen fünfzehn Mitgliedern nur fünf 
Republifaner, die Vertreter der Yand- 
bezirfe, zu denen aud; der bißherige 
Rathspräfident, Wm. Buffe, gehört. 
Der neue Präfident der Körperfchaft 
ift der ehemalige Baufommiflär Ni- 
holas Bargen. Für diefen waren zur 
Yeier des Tages mafjenhaft Blumen 
fpenden eingelaufen, jo daß er auf 
feinem Ehrenfit ganz von Rojen um= 
ringt war. Er jelber machte mehr den 
Eindrud eines gewaltigen Dorn, me: 
nigitens auf die republifanifche Min- 
derheit und beſonders auf Herrn 
Buſſe, dem es ſchon in dieſer Sitzung 
in deutlichſter Weiſe zum Bewußtſein 
gebracht wurde, daß er nichts, aber 
auch garnichts mehr zu fagen hat in 
der von ihm ſolange beherrſchten 
Rathsverſammlung. 

Bartzens Bot ſchaft. 

In ſeiner Antrittsbotſchaft ſtellte 
Herr Bartzen eine gründliche Unterſu— 
hung aller Bücher der Countyvermwal- 
tung in Ausficht. Er verfprach ftrifte 
Durhführung aller Beitimmungen 
der Zipildienjt-Orbnung, aber aud 
fchleunige „Entfernung aller unfähi- 
gen Angeftellten“. Gr befürmortete 
die Einrichtung von Nothfall-Hojpi- 
tälern zur Entlaftunga des County- 
Hofpitals und er erflärte rund her- 
aus, daß er fich nicht — mie feine 
Vorgänger — zur Ernennung vonBei- 
räthen aus den Kreiſen der Bürger: 
Tchaft veritehen werde. 

EpPräfident Bufie abgetrumpit. 

Mendel beantragte, daß 
man die Gejchäftäregeln, unter denen 
der Countyrath bisher gearbeitet habe, 
bon neuem annehmen möge, nur mit 
der Ausnahme, dab die jtehenden 
Ausichüffe nicht mehr aus fieben, ſon— 
dern nur mehr aus fünf Mitgliedern 
zufammengefekt fein jollten. Som: 
milfär Buffe gab zu bevenfen, daß es 
„unter den Gefchäftsregeln“ nöthig 
fein würde, einen derartigen Antrag 
für eine Woche zurüczulegen. Prä- 
fivent Barken trumpfte feinen Vor— 
gänger ab mit dem Bemerfen, e8 jeien 
borderhand feine Gejchäftsreaeln da, 
nach denen man fich zu richten brauch- 


del abgeftimmt wurde, verlangte Kom- 
miſſär Buſſe, von 
entſchuldigt zu werden. 
brauchen Sie überhaupt nicht 
mitzuſtimmen,“ erwiderte der 
Präſident. 
Die ſtehenden Ausſchüſſe. 

Als Präſident Bartzen dann 

Liſte der ſtehenden Ausſchüſſe bekannt 


zum Mitalieve des faum je zuſam— 
mentretenden Ausſchuſſes „Für Koro— 
nersamt und Leichenkammer“ ernannt 
worden war. Zu Vorſitzern der Haupt— 
ausſchüſſe ernannt worden ſind: Glen— 
non — Oeffentlicher Dienſt; Coffeh 
— Finanzen; Buxrg — Landſtraßen 
und Brücken; Kuflewski — Geſetzge— 
bung; Ragen — Bauten. Vorſitzer 
von Unterausſchüſſen ſind: Fitzge— 
rald — Armenaͤnſtalt u. Findelhaus; 
Sultan — County— 
—Anſtalten in Oak Foreſt; Mendel — 
Armenpflege; Harris — Gefängniß u. 
Kriminalgerichtsgebäude; Kuflewski— 
Gerichtsgebäude; 
nersamt und Leichenfammer; 
lewstt — Nugendgeriht: Koffey — 
Rechtspflege; Bura — Schulmelen; 
Ragen — Screibmaterial und Drud- 
fadhen; Harris — — zu Chi— 
cago; Coffey — Beziehungen zum 
Staat; Mendel — — 

Zum Gefchäftsführer der Eounty- 
verwaltung, an Stelle von Mm. Me- 
Laren, ernannte Präfident Barben 
Herrn James M. GSlattery, den big: 
berigen Setretär des ftäbtifchen Baır- 
amtes, den er aus feiner Mıntszeit ala 
Baufommilfär her «ls thatfräftig‘ und | 
zuverläflig fennt. 

Ein Shleht’s Geſchäft. 

Die Stadt lieferte bisher der Rarfbe 
hörde der Südfeite unenfaeltlich alfes 
Leitungswaffer, welches dieje fiir ihr: 
PBarfs und Boulevards benöthigt, was 
dem Wafferamt auf etiva $125,000 zu 
ftehen fommt. Die Parfverwaltung 
halt dafür den Nadfon Boulevard 
vom Fluß bis zum Michigan Boule— 
vard in Ordnung, was ihr jährlich 
eine Ausgabe von $20,000 verurfachen 
mag. Der 
Stadtrath3 hat nun befchloffen, diejes 
Abkommen zu kündigen. Die Partbe- 
hörde foll aufgefordert werden, felber 
eine Pumpenftation anzulegen, 


Kuf 


Wie Adoif auge fih porträtiren 
ief. 

Der alte Menzel galt für einen zu= 
gefnöpften Herrn, an .den fehr fehmer 
heranzufommen war, und ber mit 
Schärfe jeven Unberufenen von fich 
wies. Iroßdem öffnete er fein Herz 
gern der Jugend, fofern fie fleikia 
und tüchtig war. Das hat u. X. au 
der Berliner Borträtmaler John Bhi- 
\fipp erfahren, der in dem Meifter ei- 
nen imarmen Freund und Gönner 
fand. Eimes fhönen Tages fam der 
junge Künftler bei Menzel mit der 
Bitte heraus, ihn ar zu Dür- 
fen... Menzel uhr. ‚auf: 


Der Conntyrath jest unter — 


te. Als nachher über den Antrag Men-— 
der Abſtimmung 
„Meinetwegen 
mehr 
neue 


die 


gab, zeigte es ſich, daß Herr Buſſe nur 
zeigt ſich dabei der unerklärte Begriff 


Hoſpital; Burg 
-| „Natur und 


Sulten — Korps: | 


| ichlechtes Gemwiffen mit 


Sinanzausfhuß des | 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 7. 


Dezember 


Wem e3 daran liegt für die Ferertage jchöne, neue, preiswürdige Gefchenfe ein⸗ 


zukaufen, ſollte es nicht verſäumen, 


In unſerem Weihnachts-Bazar — 4. Floor — vorzuſprechen. 


Departement für fertige Damentrachten 


2. Floor. 
Reinw. Sweater — on 
für Mädchen und Damen. *1. 25 
Korſets für Damen, Eabo | > 
oder W. B., $1.50 werth, für. c 
Domet Flanell Unterröde für Da 


men, mit jeidener Edging, A 
gulär zu 69c, Stüd ge 
Floor. 


Herrenausſtattungs-Dept. —2. 
Spezielle Werthe.. — Arbeitshojen 
von gutem Stoff ges 


für Männer, 
macht — regulär $1.50 


bis $2.00, für 
Blaue — — für 
Männer, in Größen 14 bis 17, 39 
50’ werth, für c 
Reinwollene Cardigan Jackets für 


Männer, $3.25 5* in 2 
"52.69 


diefem Berfauf, für. 
Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalb- 


stleime magere Borf: 


Seine magere Pork— 
Schulter 
„Prima Chuck Roaſt 


Friſch gehacktes 
Rindfleiſch 
Mageres ! 
fleiſch 
Mittelſchnitt Sirloin 1 
ne 1 50 
Kleiner Porterhouſe 
s 15%c 


2360 
1634€ 


Sugar cured Frühſtück— 
eped 

Magere Siwifts Premium 
DE ea ae 


„Alles fünnen —* von mir verlangen, 
aber das nicht. Das kann ich nicht. 
Was wollen Sie überhaupt mid) ge= 
rade zeichnen? Nehmen Sie einen 
Tifchler, das ift geradeſo viel werth, 
fann fünftlerifch genau dasjelbe mer- 
| den, wenn Sie es danach machen.” — 
„Gewiß, Erzellenz“, mandbte Philipp 
befcheiven ein, „nur ijt ein Zifchler 
nicht ganz fo befannt und darum nicht 
von fo allgemeinem Intereife. Für 
einen jungen Anfänger bedeutet das 
jehr biel.” — 
ja alles Unfinn! Ein Tijchler fann 
Xhnen genau fo viel helfen, wenn Sie 
es nur ordentlich machen.“ Nach län- 
gerem Ringen mit dem „Zifchler” ge- 
mann Philipp dann aber doch den 
Siea, jein Tolent und jein Können 
aaben den Ausichlag. 
fprah, ihm zu fißen, und that 
das » heute ollbefannte, 
Bild der SSjährigen „fleinen Erzel- 
lfenz” da. 63 das lebte Porträt 
von Menzel, 


34 
in 
das 


dig Ttanirt. 
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Stiuge und pumme Vögel. 


Es iſt ver den Menichen fo unend- 
(ich fehwer, das Geiftesleben der Thie- 
re richtig »u beurtbeifen, namentlich 


des Inſtinkts immer wieder hinderlch. 
Viele Thierfreunde gefallen 


| 

| 

| 

| rin, manden Thieren eine möglicht 
| 

| 

| 

| 

I 


weitgehende Menjchenähnlichkeit zugus | 
Die ! 


Schreiben, während andere Leute, 
auch iiber eine tüchtige Beobachtungs- 
gabe verfügen, überall nur Inſtnkt— 
bandlungen bei den Thieren fehen wol- 
fen. Muf einen ziemlic) 
Standpunkt ftellt fich in diefer Rich— 
tung der Ornithofoge Wilhelm Scu= 
| iter in einem. Beitrag zur Pſychologie 
der Vögel, den er in der Wochenſchrift 
Offenbarung“ veröffent— 
Zunächſt nimmt er ſich das 
Beiſpiel des Raben, der nach ſeiner na— 
türlichen Veranlagung ſich 
Biſſen ſtiehlt und infolgedeſſen 
ſich herum— 
trägt. Hat er etwas erhaſcht und fühlt 
ſich beobachtet, wenn er ſeinen Raub 
ſchon halb verſchluckt hat, 
ihn in der Kehle ſtecken, um ſeinen 
Diebſtahl nicht kund werden zu laſ— 
fen. Wenn der Nabe in der Gefan- 
genfchaft aber auch hundertmal die Er: 
| fahrung madt, daß, er in feiner Weile 
| für folhe Handlungen bejtraft wir, 
fernt er doch nichts daraus. 
jpieder wird man ihm mit dem Her: 
‚ unterfehluden eines Bilfens Halt mas 
chen Jehen, wenn man ihn zur richtigen 
»eit feit in’s Auge fat. 
Schfter diefes Benehmen nur fiir eine 
Heußerung des Beritellunasinstinktes, 
der fo eingewurzelt ift, daß fich ber 
Vogel’ des Zwedes gar nicht mehr be- 
mußt ift. Mehnlich it der Fall mit der 
Rohrdoinmel, Die fih durch ihre eigen- 
thüimliche Körperhaltung in der freien 
"Natur mit großem Erfolg den Augen 
eines Verfolgers zu entziehen vermag, 
diefelbe Lift aber auch in der Gefan- 
genfchaft anivendet, wo fie ihr nichts 
mehr nüten fann, zumal, wenn fie Ttch 
nicht mehr in einem Rohrwald be— 
findet, auf den fie zum Behuf einer 
Yugentäufchung berechnet it. Wenn 
aber der Anftinft als etwas Inferiores 
bezeichnet wird, fo verdient er anderer- 
feitö um fo mehr Bewunderung, wegen 
feiner angeborenen Verbindung mit 
dem ganzen Wefen der Bögel. Das 
lehrt nicht nur das Benehmen der Vö— 
gel in der Ausübung elterlicher Pflich- 
ten, jondern auch in dem Bemwußtfein 
von Gefahren, die ihnen aum erften 
Male erfcheinen. Ein Dorndreber, der 
in der Gefangenfchaft aus dem Gi auf- 
gezogen \vat, aerieth in feinem Käfig 
in die allerhöchite Aufregung, als mar 
ein zahmes MWiefel: in feine Nähe 
brachte, obale eich er 


licht hat. 


„Ach was, ach mas, tft ! 


Menzel ver= ! 
es. 
Nach dreimaliger Sitzung ſtand dann | 
meifterhafte | 


es gibt, von ihn: | 
. . . } 
jelbft warm anerfannt und eigenhäns | 


lich da= | 


nüchternen | 


manden | 
ein | 


jo läht er: 


immer | 


Somit halt | 
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eine „Belehrung“ durch Eltern oder 
Verwandte gewarnt jein konnte. Ka— 
narienvogel blieben dagegen in unmit= 
telbarer Nähe des Wiejeld in völliger 
Gemüthsruhe. Die Gefchichten, die am 
häufigifen zum Beweis der Intelligenz 
der Bogel angeführt 
bet Wilhem Scufter wenig Gnade. 
| &p aud) die berühmten „Storchgerih= 
\ie*. Wer kennt nicht die Erzählungen 
| von aroßen Gerichtsperhandlungen der 
Störche, bei denen ein angeflaater und 
überführter Verbrecher jchließlich von 
den anderen Vögeln hingerichtet wird. 
Diefe Dinge find nad der Meinung 
des Ornithologen nur falfch veritan- 
bene und übertriebene Creigniffe bei 
oewöhnlichen Prügeleien, iwie fie auch 
unter diefen Vögeln vorfommen, — 
Ebenjoweriq will er zugeben, daf 
Drofjeln aus Ueberleaung eine für fir 
beittmimte Schlinge mit dem Schnabe! 
zuziehen, um ungefährdet die ald Rod: 
! Ipeife "hingelegten Beeren verzehren au 
, konnen. Die Droffeln feier im Gegen: 
theil vecht dumme Vögel, die nicht ein- 
mal den Verfuch machen, fich' mit dem 
! Schnabel zu befreien, menn fie fich nur 
; mit einer Jehe in einer Schlinge gefan- 
gen haben. Much die Warnungsrufe 
ı der Vögel follen nicht einer bejtimm- 
| ten Gefahr, fondern nur einer augen- 
blicklichen Furcht entiprinaen. 


—+)- 
Die Erde als Lederbifien., 


Von den Ottomafen, jenem jeltfas 
men Volksſtamme, der in Süd-Ameri- 
fa, an den Ufern des Orinofo lebt und 
ſich hauptſächlich von Erde ernährt, 
verräth eine franzöſiſche Wochenſchrift 
allerlei intereſſante Küchengeheimniſſe 
Denn auch dieſe ſüdamerikaniſchen 
Geophagen haben ihre Vorlieben des 
Gaumens, haben ihre Gourmets und 
ihre Gourmands, 
ſcken die Erde abſchätzen, die zum Di— 

ner oder zum Souper bereitet ‘witb, 
Sie eſſen eine Art fetter poröſer Thon— 
erde, die eine ins Graue ſpielende gelbe 
Farbe hat und bisweilen durch Eiſen— 
oxyd röthliche Tönung zeigt. Mit der 
liebevollen Sorgfalt des Kenners weiß 
der alte Feinſchmecker die Erde auszu— 
wählen, es gibt verſchiedene Stellen, 
wo dieſe Erde gefunden wird und 
deren Qualität und Schmackhaftigkeit 
der Gourmet genau zu unterſcheiden 
weiß. Das ausgewählte „Stück“ wird 
dann zu Kugeln, zu kleinen Knödeln 
geknetet und auf ſchwachem Feuer ge— 
röſtet, bis die Kruſte eine röthliche 
Färbung annimmt. Vor dem Mahle 
werden dann dieſe Erdknödel mit 
Waſſer leicht angefeuchtet. Die Otto— 
maken ſind übrigens nicht die einzigen 
Erdeſſer. In Java iverden unter dem 
Namen Pampo oder Auampo kleine 
eigenartige Gebilde qeaefien, die nichts 
anders find als Stangen aus rather 
(Fifenerde, die in Feuer aeroftet find. 
Viele Frauen und Mädchen betrachten - 
diefe Barfıpas als einen Lederbiffen. % 
Auch in Lappland wird Erde gegeflen, 
hier aibt e& in gewiffen Gegenden Abs 
Iaaerungen einer-leichten, meihlichen, 
fetten Erbe, die freilich nur in ben 
Zeiten der Noth von den Lappländern 
als Nahrungsmittel und zum Brot« 
baden benubt wird. 
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Die Unerwünfgten. 


Als Zufluhtshafen für die Unter- 
Srüdten und Bebrängten aller Län- 
der haben die Ber. Staaten fich ſchon 
fange nicht mehr betrachtet. Sie ha- 
ben die Einwanderung durch Geſetze 
beiränft, deren; Spige gerade gegen 

Die . Hilfsbebürftiaften "gerichtet iſt. 
Be hätte die „Einmwanberungs- 
fommifiion“, die im Jahre 1907 ge 


Schaffen wurde, um dem Kongrefie ge- 


naue Auskunft über die Einwande— 


Fr rungsfrage zu geben, nicht erft zu be= 


Er 


E\ *. dert, 


% 
—— 
* 


Mlunft ein Verbrechen bege 


Fi 


- gen follen, 


"amd Mitaten ferngehalten, 


tonen brauihen, dab die Europäer 
nicht mehr auswandern, weil ihre 
Lage unerträgfih ift, fondern nur, 
meil fie.„iich verbeflern“ wollen. Sie 
hätte noch meniger hinzuzufügen 
brauchen, daß aus diefem Grunde die 
Einwanderung ledialich als ein wirth- 
Ichaftkiches Problem, und nicht vom 
Gerühlsitandpunfte aus beurtheilt 
werben follte. Bon „Gefühlsdufelei“ 
it fehon. in den beitehenden Gejegen 
perzieifelt wenig wahrzunehmen, aber 
freilich find jie auch wicht von gefun- 
den wirthichaftlihen Anfchauungen 
eingegeben. Eben deshalb haben fie 
die Hoffnungen und Erivartungen ih: 
rer Urheber nicht erfüllen können, d. 
h. fie haben aerabe die „unerwünschte“ 
Einwanderung richt verhindert oder 
cub nur verrinaeti. Das hätte Die 
„Einwanberungsfommiffton” überzeu- 
daß dieſe Geſetzgebung 
arumdfühlich falich ift, aber da die 


Rommiflion arokentheils aus Nativt- | 


ten beitand, hat fie im Gegentheile 
nur verschiedene Weoe zur Verfchär: 
fung der unfinnigen Maßregeln ge: 
wiefen. 


; in 


_ Gefund: Gntwidetung — 


Das „Haus der Gouperneure” trat 


legte Woche in Lerington, der Staat3- |: 


hauptftadt Kentudy’s zufammen, tag- 
te dann drei Tage hintereinander in 
Zouisvile und vertagte fi, ohne 


dak ein Hahn darnad) gefräht hätte, 


fozufagen, und jedenfalls, ohne das 
öffentliche Intereſſe in irgendwie be— 
merkbar erregt oder irgend welchen 
Eindruck auf die Maſſe gemacht zu 
haben. Dieſe Intereſſelofigleit des 
Publikums erklärt ſich leicht genug aus 
der ſehr dürftigen Berichterſtattung 
und ſehr geringen Beachtung, die die— 
ſer Zuſammenkunft von Gouverneuren 
der Bundesſtaaten (es waren ihrer 32 
anweſend) ſeitens der Nachrichten⸗Bü⸗ 
ros und der Preſſe wurde. Täglich 
ein kurzer Auszug aus den Beſpre— 
chungen — etwa zwei bis drei „Stod“, 
wenn's hoch fam, eine halbe Spalte 
— das war Alles. ES wäre mohl et- 
mas anbers, wenn man 'diejer (drit- 
ten) Goupverneurstonferenz ungefähr 
diefelbe Behandlung hätte zu heil 
werben lafien, die regelmäßig ver 
Jahreszuſammenkunft der Ballfpiel- 
Magnaten, der Damenfchneider, Tanz: 
meijter, Manituriften u. f. m. wird — 
10 zroei oder drei Spalten täglich und 
verſtändnißvolles Hinweiſen auf die 
Bedeutung der Konferenz. 

Verdient hätte ſie das. Das Haus 
der Gouperneure ijt eine politiſche Er⸗ 
ſcheinung der neueſten Zeit, die als 
bedeutende Errungenſchaft, oder, beſ— 
ſer, als erfreuliche Frucht gelten muß. 
Als eine Frucht — denn ſie reifte ſo 
allmählich heran; das Haus der Gous 
perneure ift feine willfürlihe Schöpf- 
ung, fondern eine folgerichtige Aeußer- 
ung unferer politifchen Zeit. Man fann 
in ihm, ohne feine Einbildungstraft 
piel reden und jtreden zu müffen, eine 
Heußerung des jtetigen Streben der 
Natur nad Ausgleich erfennen. Drud 
erzeugt Gegenbrud; eine jebe Strö- 
mung erzeugt Gegenftrömung. Die 
zentraliftifche Strömung der legten 
Sabhrzehnte, die feit dem fpanifchen 
Kriege von Jahr zu Jahr zuſehends 
ftärfer wurde und in dem neuen Na= 
tionalismus Körnel Rooſevelts, ſo— 
weit, ihren Höhepunkt erreichte, iſt ge— 
wiſſermaßen die Mutter des Haufes 
der Gouverneure, denn dieſes iſt bie 
erſte, allen deutlich erkennbare und be— 
mertenswerthe Frucht der Gegenſtrö— 
mung. Man könnte ſagen, der 
alte Staatenreht - Gedanfe kam 
ihm wieder einmal zur Geltun- 


Ihre Vorſchläge, die übrigens nicht wenn der nicht gar zu fehr als Be— 


von allen Mitgliedern empfohlen wer⸗ 
den, laufen darauf hinaus, daß ent— 
weder eine „Erziehungsprobe“ gefor— 
oder daß alle unverheiratheten 
ungeſchulten Arbeiter ausgeſchloſſen, 
oder daß die Zahl der Einwanderer 
aus jedem Lande, bezw. der Ankömm— 
linge in jedem Hafen beſchränkt, oder 
daß endlich der Geldbetrag erhöht wer⸗ 
ten follte, den jeder Einivanderer mit- 
bringen muß. Dem Kongreffe Toll e3 
überlaffen fein, eines diefer Mittel 
auszumählen oder alle zufanimen .an- 
zumenden. Ganz ziveifellos aber tit e3 
der Kommilfion, daß alle Mongolen 
und daß 
Anftrengungen gemacht werbeft jollten, 
die Einwanderung beſſer über das 
ganze Land zu vertheilen, bezw. für 
die Landwirtbichaft nugbar zu maden. 
Da fomit der ganze Bericht nichts 
Neues enthält, wird er fchmwerlich pdın 
» Romgrefie beachtet werden. Die „Bil- 
dungsprobe“ iſt jchon jo oft erörtert 
und als nutzlos verworfen worden, daß 
die Wiederholung dieſes Vorſchlages 
eine Dreiſtigkeit iſt. Noch dümmer 
wäre es, den unverheiratheten Tage⸗ 
löhnern die Landung zu verweigern, 
denn dieſe ſind gerade die jüngſten und | 
brauchbarſten Arbeitskräfte, die über— 


dies den Einheimiſchen a am menigjten | allein nicht qut löfen 


Wettbewerb machen. Sie verrichten 


ftgitand . der fogenannten ſüdlichen 
— — gälte, während das „Haus 
der Gouverneure“ im parteipolitiſchen 
Sinn ganz und gar unpolitiſch iſt und 
auch geographiſch, ſozuſagen, parteilos 
und unterſchiedslos iſt. Man kann 
ſagen, das „Haus der Gouverneure“ 
iſt dem bekannten „nüchternen zweiten 
Gedanken“ entſprungen; die Aeuße— 
rung einer geſunden Reaktion von dem 
zentraliſtiſchen Rauſch, der alles Heil 
in Waſhington ſucht und von Waſh— 
ington erwartet. Die erſte Anregung 
dazu mag einem gewiſſen perſönlichen 
Selbſterhaltungstriebe zu danken ge— 
weſen ſein — dem Wunſche dieſer oder 
jener Gouverneure, ſelbſt eine ſchöpfe— 
riſche und nicht nur eine Bcamtenrolle 
zu ſpielen — aber das würde es nicht 
ſchlechter, ſondern nur beſſer machen. 
Denn das ließe nur einen durchaus 
geſunden Ehrgeiz und einen guten 
Willen zur Arbeit und That erkennen, 
die Gutes erwarten laſſen. 

Man darf auch wirklich von dem 
„Hauſe der Gouverneure“ Gutes er— 
hoffen. Man muß wünſchen, daß an 
der nächſten Konferenz alle Gouver— 
neure theilnehmen werden. Denn es 
liegen ſehr viele Geſetzgebungsfragen 
vor, die ein einzelner Staat für ſich 
fann, andere 
richtig nur in der Weije gelöft werben 


meiften® bie Arbeiten, für melde bie | fönnen, daß ein Gefeh für das ganze 
aeichidten Handwerker und auch die 


ungefchicten Eingeborenen, mit Aus 
nahme der Neger, nicht zu haben 
find. Ebenfo thöriht märe ei, 
ein für allemal vorzufchreiben, mie viele 
Einwanderer alljährlih aus jedem 
europätichen Lande zugelafjen werden 
follen. Selbit wenn eine folche Be: 
flimmung durchführbar märe, mas 
äußerit fraglich ift, jo würde fie Tich 
nicht bewähren. Zu gemilien Zeiten 
würde der Arbeitämarft doch überfüllt, 
au anderen würde der Nachfraae nicht 
‚genügt werden. Die Erfahrung lehrt 
aber, dab die Auswanderungsluſtigen 
jelbft am beiten mwiffen, wann fie her- 
Hberlommen, und wann fie zu Haufe 
bleiben follten. Sobald „die Zeiten” 
. fehlecht zu mwerden beainnen, läßt die 
Einwanderung bon felbit nad. Eine 
Niederträchtigfeit endlich märe e3, da3 
„KRopfgelb“ oder die Mindeftjumme, die 

- jeder Neuantömmlina in der Talche 
haben muß, noch zu erhöhen. Da ohne- 
bin jeder Ausländer in fein Heimath- 
land zuridbefördert werden Tann, 
nenn er binnen drei Jahren nach feiner 
Ä ober ber 

Mohltbätiafeit zur Laft Fällt, fo 
braucht nicht ven Mittellofen ppn porn 
herein der Zugang verfperrt zu werben. 
Bemerkensiwerth ift diefer „Bericht“ 
‚nur deshalb, weil er zum erften Male 
das amtliche Zugeſtändniß enthält, 
-dah die jegiae Einwanderung „nicht 
> mehr Verbrecher oder Gegenjtände der 
Mohlihätigkeit, liefert, als die einge- 
Aorene Bevölterung“. Das ift um fo 
eritaumlicher, weil befanntlich immer 
ehr ioorben it, daß bie Oft- und 
ropöer, die in der Neuzeit den 
amım der Einwanderung bil⸗ 

bie Gefängniffe, Yrrenhäufer urd 
anftalten füllen. Wenn bas nun 

der all ift, warum find fie dann 

upt „unerwünfcht“, oder warum 

e8 ihnen zum Bormwurfe ge: 

»ak fie „fleben“ bleiben, mo 

j Ürbeitätraft gefucht wird? Nach 
fänbniffe hätte die Kom- 
Igerichtig ei a 


Land gilt. Eben die Erfenntnif diefer 
Nothiwendigkeit ift eine der jtärfiten, 
menn nicht die jtärfite Quelle der zen= 
traliftifhen Strömung. „Ein Reit 
für ein Land“, gleiches Recht in allen 
Xheilen des Landes, das ift der Lod- 
ruf, der fehr Viele unter das zentrali- 
ftifche Banner brachte, jozufagen; meil 
in vielen Fragen eine Rechtseinheit im 
höcften Grabe münfchensmwerth, ja 
nothwendig erfcheint, ruft man nad 
Bundesgefeggebung. Dabei Denkt oder 
dachte man aber nicht daran, daß in 
demjelben Maße, wie die Bundesmacht 
geſtärkt wird, das örtliche Selbſtbe— 
ſtimmungsrecht verkürzt werden muß; 
oder wenn man daran dachte, glaubte 
man das mit in den Kauf nehmen zu 
müſſen, weil eben anders das Haupt⸗ 
ziel (das, was man als Hauptziel und 
Wichtigſtes erachtete, die einheitliche 
Geſetzgebung, wo ſie nöthig ſcheint) 
ſich nicht erreichen laſſen würde. 

Das war ſo, ſolange die Staaten⸗ 
regierungen einander ſo fremd waren, 
fo gar feine Notiz von einander nah: 
men, wie etwa die Beimohner eines 
New Horfer Tenement- oder Apart- 
ment-Haufes. &3 gilt nicht mehr, feit 
wir das „Haus der Gouperneure”“ ha- 
ben, bezw. die Erfenntnik aufdäm- 
merte, daß durch gemeinfames freund- 
fchaftlihes Zufammenarbeiten der 
Staatenregierungen ſich nicht nur 
ebenfo Gutes, fondern Befferes errei- 
chen läßt, ald durch Erweiterung und 
Ausdehnung der Bundesmadt. Und 


fo ift e5 do: Ein anderer Staat, ein. 


anderes Recht — das tft gewiß falfch. 
Aber ebenfo mag das gleiche Recht für 
ale Staaten falfch fein, denn die Ver- 
bältnifje find doch ſehr verſchieden, 
wenn nicht in verſchiedenen Staaten, 
ſo gewiß in verſchiedenen Gegenden. 
Dem kann aber nur Rechnung getra= 
gen werden bei örtlicher Selbſiregie⸗ 
rung. Verbunden ae Fi — 
dem ———— örtlichen regie⸗ 
—* ee der gleichen Gejeh- 
h freitwilliges ammen= 
Tleineren politifden Ein- 
B bas iR * ar be 


en 


Unbegrenste Möglihpteiten. 


Auf Einladung der „Municipal Bo- 
ters’ League, die fich den_freifinnigen 
Wählern jchon oft ala Handlangerin 
der prohibitioniftifchen und jonjtigen 
Zmangsmoraliften verdächtig. gemacht 
bat, fol hier morgen einte Berfamm- 
lung von Vertretern der League und 
einigen anderen, „jorgfältig außerlefe- 
nen“ „NReform“-Vereinigungen jtatt= 
finden zut Berathung über die Frage, 
mie am beften die „wünfchensmwerthen 
Aenderungen” der Staatsverfajfung 
zu betreiben. -E3 find, mie chen in 
einer früheren Auseinanderfegung er- 
wähnt, dieſer „münfchensmwerthen“ 
Aenderungen in den Augen der be— 
rufsmäßigen „Reformer“ ſo viele, daß 
das alte Verfahren ſtückweiſer Amen— 
dirung ihnen zu langweilig wird. Die 
erſtrebten Aenderungen alle auf ein- 
mal zu erreichen, iſt die Berufung ei— 
nes verfaſſunggebenden Konvents an— 
geregt worden. Dieſen Vorſchlag auf⸗ 
zunehmen und zu fördern, iſt vermuth— 
lich der hauptſächliche, wenn nicht ein— 
zige Zweck der berufenen Verſamm— 
lung. 


Doch gibt es Leute, die anderes da⸗ 
hinter wittern — nichts Geringeres, 
als die angeblich geheime und heim— 
tückiſche Abſicht, den „Volkswillen zu 
vereileln, wie ihn die verfloſſene 
Staatswahl in der Abſtimmung über 
die berühmte „Public Policy“Frage 
No. 1 (Initiative und Referendum) 
zum Ausdrud gebracht hat.“ Und Die 
jolden Verdacht gegen die Reformer 
ausfpredhen, find auch), oder Auch-Re- 
former. Sn der hiefigen enalifchen 
Zeitung, die ald Vorfämpferin der fog. 
direkten Volfägefeggebung fich hervor: 
gethan hat, wird dem Verdachte un— 
verhohlen Ausdrud gegeben. Der 
Vorjehlag eines Verfaffungstonventes 
erſcheint dieſem Blatte ſchon durch 
feine Plöglichkeit verdächtig. Man habe-| 
doch früher nichts davon aehört. Erit 
jet tauche er auf, jegt nachdem „pas 
Bolt“ nach der Einführung von nie | 
tiative und Referendum fein Verlan- 
gen ausgefproden; und fei offenbar | 
| nur beftimmt zur Bereitelung Diefes 
Verlangend. Werde in ber nächiten 
Legislaturtagung die Berufung eines 
Verfaſſungskonventes beſchloſſen, 
gäbe das eine Ausrede allen 
„die der ihnen durch den kleinen 
Stimmzettel auferlegten Verpflichtung 
aus dem Wege gehen möchten.“ Wo 
bereits eine neue Verfaſſung gemacht 
wird, verlohne es nicht der Muͤhe, an 
der alten herumzuflicken. „Alſo“ werde 
der Initigtive- und Referendum-Vor— 
ſchlag beiſeite geſchoben werden. Und 
wenn dann nach Jahr und Tag der 
Entwurf der neuen Verfaſſung wirk— 
lich zuſtande kommt mit Initiative und 
Referendum, ſo werde es am Ende 
nicht ſchwer halten, daneben eine oder 
die andere Beſtimmung einzuſchieben, 
von der man ſicher ſein kann, daß ſie 
das Volk veranlaſſen würde zur Ver— 
werfung der neuen Verfaſſung. So 
wäre „jede Reform vereitelt“ und Alles 
bliebe, wie es bisher geweſen iſt. 

Woraus zu erſehen, wie die ſelbſtbe— 
rufenen Reformer einer dem anderen 
nicht trauen. Daß man im übrigen der 
Verdächtigung kein Gewicht beizulegen 
braucht, zeigt ſchon die Auslaſſung 
eines anderen, der „Municipal Voters 
League“ beſonders naheſtehenden Blat— 
tes. Unterbreitung eines Verfaſſungs— 
amendements zur Einführung von 
Initiative und Referendum wird darin 
als die Maßregel bezeichnet, die allen 
anderen vorangehen ſollte. Den Vor— 
ſchlag zur Berufung eines Verfaſ— 
ſungskonventes, falls er für nöthig be— 
funden würde, könne man — meint 
das Blatt — dem Volke zur gleichen 
Zeit unterbreiten. 

Völlig gleichgiltig ſcheint dem einen 
wie dem anderen der Blätter die Ge— 
fahr politiſcher Entrechtung, womit 
ihre Vorſchläge die Stadt Chicago be— 
drohen. Wie ſolche Gefahr aus der 
Berufung eines Verfaſſungskonventes 
erwächlt, ift in diefen Spalten bereits 
dargethan worden, und es ift damit 
nichts Neues gefaat worden. 1leber- 
trafen mird es jevoh Miele, daf 
die Einführung von Snitiative und 
Referendum ganz diefelbe Gefahr 
bietet. Nicht nur haben die Urheber 
jenes Vorfchlages aus quten Gründen 
den Mund darüber gehalten, fie haben 
fogar bei der Abfaffung des Vorfchla- 
ges gefliffentlih Bebahht genommen 
auf Verheimlichung der Gefahr. Man 
hat hier nicht, wie in Oregon, Miſ— 
fouri und wo ſonſt bisher die Neuer— 
ung eingeführt wurde, ausdrücklich ge— 
ſagt, daß ſich die „Initiative“ — das 
Recht einer kleinen Minderheit, über 
irgendwelche Geſetzesfrage eine unmit— 
telbare VBöltsentfheidung zu fordern 
— auch auf Wenderungen der Verfaf- 
fung erftreden foll, aber e3. wurde von 
den Eingemweibten fo verſtanden und 
es wird noch fo verftanden. Acht Pro- 
zent der Wähler follen das Recht ha: 
ben, die Abftimmung über ein Prohi- 
bitionsamendement zu erzivingen, tie 
fie e8 im Staate Miffouri gethan ha- 
ben. Und follen gleicher Weife das 
Net haben zur linterbreitung irgend 
welcher anderen Vorfchläge zur Xen: 
derung ber Berfaffun.. Alſo kann, 
fall3 erft einmal das Anitiative- und 
Referendum - Amendement zur An— 
nahme gelangt ift, auch jederzeit da3 
Verlangen geftellt werden, die Stadt 
Chicago ihres Einfluffes auf die Ge: 
feßgebung zu berauben durch Aufhe: 
bung des Grundſatzes aleichmäßiger 
Vertretung in der Lenislatur. Sobald 
nur 8 Prozent der Wähler, die folches 
Verlangen ftellenve Petition umter- 
Ichreiben, muß das Merlangen zur 
Boltsabftimmung gebracht wmerben, 
und imenn dort eine noch fo Kleine 
Mehrheit ber- an der Wahl theilneh⸗ 
vn. Bürger dafür ftimmt, fo ift 


nie: et berief, das Ziel — * 


fo | frau 
deneit, durch Liedervorträge die Ausführun— 


ſammeln. 


—æã—— 
Die von Wolzogen. 


Geunßteicher Abend bei der Ger— 
maniſtiſchen Geſellſchaft. 


Der Vater deB „‚Ueberbrett’i«". 


Intereſſanter Vortrag über Entſtebunz 
und Weſen des Volksliedes. — Die 
wunder ſame Vortragskunſt der Freiin und 
Kautenfängetin Laura ‚von Wo!zogen. 


» Die Antündigung, daß Ernft reis 
Herr von, Wolzogen, der rühmlichit be- 
fannte Schriftfteller, Dichter und Vor- 
tragsfünftler, und feine Tiederreiche 
Gattin die Unterhaltung für den 
Abend liefern würden, hatte genügt, um 
geftern Abend bei der „Sermaniftifchen 
Gejelichaft" in der Fullerton-Halle 
des Kunftinftitut3 ein ganz außerge- 
möhnlich zahlreiches Publitum zu ber- 
. Niemand mußte genau, 
welche Art von Genüffen man zu et= 
marten hatte, allgemein aber murde 
die Zuverficht gehegt, daß fie auser- 
lejfen fein würden, und man ift nicht 
enttäufcht worden. Man hat in ber 
furzen Spanne Zeit diefes einen 
Abends verjtehen gelernt, wie dieſes 
Künftlerpaar den Muth finden fonnte, 
das „Weberbrett’!" zu gründen und 
den Kampf aufzunehmen mit der Ba: 
nalität, mit dem Gemeinen, das „und 
Alle bändigt“, und daß fie in diefem 
Kampfe nur unterlegen find, meil fie 
feine nennenämwerthe Zahl von aleich- 
werthigen Bundesgenoſſen haben fin⸗— 
den können. 

Das Volks lied. 

Profeſſor Starr W. Cutting kün— 
| digte in einer furzen Anfprade den 
— von Wolzogen als Vortra— 
genden des Abends an und wies mit 
einem Zitat aus —— Storms 
Schriften („Wie das Volkslied ent— 
ſteht? „Es wächſt wie die Gräſer und 
die Bäume,“ wie die Blumen wach— 
ſen“ auf den Inhalt des zu er— 
wartenden Vortrages hin. Die Frei— 
Laura von Wolzogen werde 


gen ihres Gatten erläutern, doch ſei 
ſie leider infolge einer leichten Erkäl— 
tung etwas unpäßlich und werde ihr 


ganzes Programm deshalb vielleicht 


— — — — — — — — — — — — —— — ——— — — — — — — — — — — — 


nicht durchführen können; in dieſem 
Falle würde Herr von Wolzogen den 
zweiten Theil des Abends ausfüllen 
durch Vorträge aus ſeinen Liedern 
und Schriften. 
Freiherr von Wolzogen, der nun an 
die Rampe trat, wurde mit Beifall be— 
grüßt, ſetzte aber das Publikum zu— 
nächſt nur in Erſtaunen, indem er in 
engliſcher Sprache zu reden begann, 
um Nachſicht bittend, wenn er bei die— 
ſem für ihn ungewöhnlichen Unter— 
fangen hier und da ſtolpern ſollte. Der 
Redner hatte anſcheinend ſich für das 
engliſche Idiom das ihm aus 
ſeiner Jugend her vertraut iſt, denn 
ſeine Mutter war eine Engländerin — 
aus Höflichkeit gegenüber dem Theile 
des Publikums entſchieden, welches der 
deutſchen Sprache nicht genügend 
mächtig iſt, um einem deutſchen Vor— 
trage mühelos folgen zu fonnen. Er 
mußte wahrfcheinlich nicht, einen tie 
geringen Brozentfaß feiner Hörerfchaft 


"dDiejes Element bildete, und hat bes- 


halb fich feine Aufgabe, für  biefen 
Abend menigitens, ganz unnöthir er- 
Ihmert. So lange er bei den Bor: 
trage fich an die vorher gemachten Auf- 
zeichnungen halten fonnte, ging es 
noch verhältnigmäßig aut, als er 
dann aber jpäter aus dem Gtegreif 
zu jprehen Hatte, um die einzelnen 
Liedervorträge feiner Gattin einzulei- 
ten, mußte er Häufig „im Gutting 
nabichlagen”, um den richtigen Aus- 
drud zu finden, und man fand e& de3- 
halb ſehr hübſch, daß er ſchließlich — 
„aus Rückſicht auf meine Landsleute“, 
wie er humoriſtiſch bemerkte — doch 
lieber auf die deutſche Sprache zurück— 
griff. 
heidenthrum und Chriſtenthum 

Herr von Wolzogen bekannte in ſei— 
nem Vortrage ſich zu der Anſicht, daß 
im deutſchen Volksliede ſich der ei— 
gentliche deutſche Volksgeiſt undVolks— 
karakter widerſpiegelt, und zwar ſo 
widerſpiegelt, wie er geweſen, ehe man 
ihn „in ſpan'ſche Stiefel“ eingeſchnürt, 
das heißt durch gewaltſame Aufpfro— 
pfung des Chriſtenthums und fremder 
Weſensart ihn umgemodelt hat. Unter 
dem Volksliede habe man indeſſen 
nicht die Weiſen zu verſtehen, welche 
der Deutſche heute hüben und drüben, 
und hüben vielleicht mehr noch als 
drüben, ſingt, wenn die Becher kreiſen 
und er in eine rührſelige Stimmung 
geräth. Ihre Volkslieder und Volks— 
weiſen hätten die germaniſchen Völker 
ihren Barden und Skalden zu ver— 
danken. Obgleich nun dieſe, von ber 
chriſtlichen Kirche für ihre gefährlich— 
ſten Widerſacher gehalten, verfolgt 
und ſchließlich ausgemerzt worden 
ſeien, hätte das Volk die überkom— 
menen Weiſen doch in ſeinem guten 
Gedächtniß aufbewahrt, und der 
Schatz ſei ihm im Mittelalter ver— 
mehrt worden durch die fahrenden 
Sänger. Aber er wäre vielleicht doch 
verloren gegangen, dieſer Schatz, wenn 
nicht Luther, der ſeinen Gemeinden 
an Stelle des halb-orientaliſchen Ge— 
ſanges der römiſchen Kirche, Volks— 
thümlicheres hieten wollte, in ihn 
hineingegriffen und den alten guten 
Weiſen die Lieberterte feiner pro- 


bie Bevölkerung ber ——— 


der Tarbiigen © 


* J 
ton 


— Kirche rg 


würde. Hans Sachs, der em 
und Poet von Nürnberg, und andere 


Meifter hätten es ähnlich fo gemacht, - 


und fo feien. wenigftend die Weifen 
erhalten geblieben. Unter dem Ein- 
fluffe Herbers und Goethes babe man 
Tliehlich auch nal den in Vergefien- 
heit gerathenen Xerten zu juchen be- 
gonnen, und mit beitem Erfolge. Kle- 
mens Brentano und Achim von Arnim 
hätten „Des Knaben Wumbderhorn” 
zufammengeftelt, und neuerdings 
babe man mit gleich gutem Erfolge in 


noch weit älteren Quellen mit nicht ges - 


ringerem Erfolge Nachfuche gehalten. 
Die Sängerin m:t der Kaute. 

Und nun ftellte der Vortragende 
dem Publitum feine Gattin vor, bie, 
fih jelbft begleitend auf ber .Zaute, 
dem gleich dem eigentlichen Volfäliene 
fo qut wie in Vergeffenheit gerathenen 
Inſtrument der fahrenden Sänger von 
ehebem, ‚einige der alten MWeifen tie- 
ergeben wiirde, und zwar jo mieber- 
geben, wie fie wohl vor Alters gefun- 
gen worden fein müffen, um fo zu 
wirken, mie fie unftreitig gewirkt 
haben. 

Yreifrau Laura von Wolzogen, mie 
fie gejtern vor das Publitum trat, 
fteht aus wie eine Verförperung der 
Ballade. Ihre Vortragskunſt läßt 
ſich nur mit der Ludwig Wüllners 
vergleichen; doch muß feſtgeſtellt wer⸗ 


den, daß die Freifrau den genannten. 
‚ Lieder-Deflamator nit nur an An 


muth, der Erjcheinung übertrifft, ſon— 


dern auh in Bezug auf Vortrags- 


funft. Bald pathetifh, bald neckiſch 
heiter, jetzt jubelnd, dann wieder 
ſchluchzend, weiß ſie allen Stimmun— 
gen Ausdruck zu geben und reißt ſie 
ihr Publikum unwiderſtehlich mit ſich 
fort. Die Dame ſcheint außerdem 
eine fabelhafte Meiſterſchaft in der 
Beherrſchung der verſchiedenſten Dia— 
lefte zu befiben; fie fchwäbelt und 
ſchwyzert mit gleicher Gemandtheit, 
mit der fie die Ionfärbung der rhei- 
nifchen und der fchlefifchen Mundart 
anzubeuten verfteht, umd wie man 
hört, bewegt fie fich mit gleicher Si- 
cherheit auch auf dem Boden von einem 
halben Dubend oder mehr fremder 
Spraden. Sie fang geftern Abend 
zuerft das „Iragamund-Lieb“, ein 
Lob der fränfifchen, der bayrifchen und 
der rheinifchen Mädchen; fodann eine 
bon Hans Sachs gerettete Weiſe: 
„Wach' auf, meines Herzens Schöne!“ 
Darauf: „In den Rofſen“, ein aus 
dem Anfang des 15. Jahrhunderts 
ſtammendes Lied aus der Sammlung 
der Kölner Nonne Anna. Hieran 
ſchloſſen ſich zwei alte Balladen: „Die 
Königstochter und der Tod“ und „Die 
treue Schmweiter!, - beibe erateifend 
Ihön. Es folgten ein übermüthiger 
Berner odler, zwei fchelmifche fchwä- 
bifche Lieber, ein humorvolle Mäd- 
chen-Trutzlied ſchleſiſchen Urſprungs 


GFalſcher Sinn“) uͤnd zwei tragito— 


miſche Balladen neueren Datums: 
„Der Schneider Jahrestag“ und „Der 
Käfer und die Fliege“. 

Nach jedem Vortrag der Sängerin 
ſteigerte das Publikum ſeinen Beifall, 
und dabei iſt zu berückſichtigen, daß 
die Vortragende es hier mit einem 
ſehr wähleriſchen, zu lauten Gefühls— 
kundgebungen im Allgemeinen wenig 
geneigten Publikum zu thun hatte. 
Daß ſie es ſo vollſtändig erobert hat, 
ſpricht am beſten für die Wirkſamkeit 
ihrer Darbietungen. Es hat ſich wohl 
Niemand unter den Zuhörern und Zu— 
hörerinnen befunden der nicht gewillt 
geweſen wäre, ſolchen Vorträgen noch 
Stunden lang zu lauſchen. Unter 
dieſen Umſtänden wird es eine hoch— 
willkommene Nachricht ſein, daß die 
Freifrau von Wolzogen für denWinter 
eine Konzertreiſe durch die Ver. 
Staaten plant, die ſie vorausſichtlich 
noch einmal für eine Woche oder zwei 
nach Chicago führen wird. 


Zufalls Tuck⸗. 


Frau Roſe Cohen hat den erſehnten Tu) 
gefunden. 


Öeftern Nachmittag follte Frau 
Roje Cohen, Nr. 2344 ©. State Str, 
aus dem Michael Reeje - Hofpital, mo 
Jie fich eines Nervenleivens wegen in 
Behandlung befand, des Einfpruchs 
ihres Gatten ungeachtet, nach dem De- 
tentions=-Hofpital gejchafft werden, da 
fie angeblih Spuren von Geiftes 
krankheit gezeigt hatte. Die Ambu— 
lanz der Wache an Fillmore Straße, 
in der die Ueberführung der Kranken 
bewerkſtelligt werden ſollte, brach aber 
unterwegs zuſammen. Bald darauf 
ſprang Frau Cohen in einem unbeach⸗ 
teten Augenblick aus einem Fenſter 
ihres im vierten Stock gelegenen 
Krankenzimmers auf das Pflaſter und 
erlitt Verletzungen, denen ſie ſchon nach 
wenigen Minuten erlag. 

Hüunf Minuten nad dem Todes: 
fprung murde die Hofpitalverwaltung 
pon der Polizeimahe in Hyde Part 
in Kenninif gelebt, daß ihre Ambu- 
lanz untermweg3 fei, um die rau nad 
dem Detetionshofpital zu fchaffen. 
Der Wache murbe der Beicheid, daß 
man bie Ambulanz nicht mehr be 
dürfe, da die Frau eben zum ?Feniter 
hinausgefprungen fei und tödtliche 
BVerleungen erlitten habe, 


Shindler’s Theater. 


Nur noch heute und morgen Abend ift in 


Scyindiers Theater ein Programm zu Ken 
en 


dejien Hauptnummern Wttraftionen er 

Ranges jind. Direft vom Londoner Hnpbo- 
drom fommend, machen die 4 Regals, ge: 
naunt die 4 dentihen Waffenjchmiede, ihr 
Debut im AUmerita, Was diefe Artiften in 
afrobatiihen. ınd. Kraft-Produftinnen bie- 
ten, ift hier noch nicht gejehen imorben. 

U. hebt der eine Megal einen 300 Pfun 

ihweren Ambos mit den Zähnen und (ae 
feine Kollegen mit 30 Bund fchimeren 


Schmiedehämmern mit voller Kraft darauf: 


ſchlage 
ihre er prachtvollen > 
„Käfer in allen m 
vorführen, and zum 

nentanz im Käfig. ausfi 
ftehen no; 4 Nummern ı 


n. Die Löwenbändigerin Salina wird 


„ $reenmwon». 


Sntel 
* 


ugsausfäu der Verbün- 
— dere e für örtliche Selbftre- 
gierung foird am Donnerftag Abend 
im Hauptquartier, 59 Dearborn Str., 
feine rege ehnägige Monatsverfamm: 
lung abhalten. Zahlreicher Befuch ift 


dringend geboten. 


! Eine bündige Antwort. 


Bei den gegenwärtigen Beitrebun- 
gen der größeren engliichen Kolonien 
zur Erlangung einer Gelbftverwal- 
tung ift e3 vielleicht intereffant, einen 
Bid auf die Art zu werfen, in der in 
früheren Zeiten Die überfeeifchen Nie⸗ 
derlaffüngen von Großbritannien aus 
behandelt wurden. Ein englifches 
Blatt erzählt von einem Gefuche, das 
die Bemohnerfchaft einer englifchen 
Kolonie der Sentralregierung zur Zeit 
der Königin Anna überreichte; die Kos 
loniften baten um Entfendung einer 
Anzahl Geiftlichen, die fich der Sorge 
um bie unfterblichen Seelen der An- 
fiedler in außreichendem Maße an— 
nehmen follten. Aber der zuftändige 
Minifter, dem mohl finanzielle Fragen 
mebr Sorge machten ala alles andere, 
antwortete furz und nicht eben freund- 
ih: „Zum Teufel mit euren unfterb- 
lichen Seelen: baut Tabak!“ 


— Galante Ausrede. — Dame: Herr 
Doktor, da3 Rauchen ift und jehr un- 
angenehm! — Herr: Uber Gnädiafte, 
wo Engel find, dürfen doch auch Die 
Wolfen nicht fehlen! 


Bibeln u. Gefangbüder 


find die pafſendſten Feſtgeſchenke. Größte Aus— 
wabl in allen Preislagen, bon dem einfachen 
Xeimvandband bis jur prädtigen fein illuftrir- 
ten Samilienbibel. 


Namenanfornd in Gold umionft, 


A. KROCH & Oo. 
— Deutſche Buchhandlung. 
os wmonroe Str. 26 
(Zrifhen Wabafh und Midigan — 
an 


— 


Todes: Anzeige. 


Yreunden umd Befannten die traurige Nach 
richt, daß meine aelichte Gattin md unfere ge: 
liebte Mutter 

Thereia Reinharnt- ach, 

im Miter von 665 Jahren aut Dienstag, den v. 
Dezember, jelig im Herrn entichlafen ift. Be- 
erdiaung findet Itatt am Tonmerstag, den 8. De 
zemdber, um 9:30 Borm., vom Trauerhauſe, 
5317 PBaulina Str. nad der&pang.Quth. Gt. 
Martinifiche, 51. Str. und Marfbfield Abe,, 
bon dba nah dem Bahnhof an 49. Str. und Wib- 
land Mve,, und mit der Babr nah Mount 
im ftilfe XTheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Audrens Reinhardt, Gatte. 

Anna Mebrath, Darm Pfeiffer, Ber- 
tha Raſchte, Elizabeth Oetien, Frie⸗ 
berida Johnſon, Auguſta Rein— 
hardt, Chas. Reinhardt. Kinder. 

Nebſt, Schwiegerſöhnen, Enkeltkindern 
und Verwaͤndten. 


Ludwig 


Thut mir auf die ſchone Pforte. 

Laßt in Gottes Haus mich ein, 
Ach, wie wird an dieſem Orte 

Meine Seele fröhlich fein. 

Hier ift Gottes MAngeficht, 

Hier ift lauter a. und Licht. 


Zobes- Kassige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte und Pater 
Sohn Nilles 
am Montag, den 5. Dezember, fanft im Herrn 
ealatın tit. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
W, 115. Etr., Donnerstag Vormittag um 
"uhr, nah der ©t. Nicolasfirde, bon doxt 
mit Kutfchen nah dem ©t. Marh’s Friedhof. 
Die trauernden Hnterbliebenen: 
Margaret Nilles geb. Writz, Gattin. 
Frederi Niles, Sohn 
Frederick und Katharine Writz, Schwie—⸗ 
gereltern. 
Herr und Frau Kaſper Wris Herr um 
Frau Nicolas Wiget, Herr umd 
Fran Di, Wenerich, Herr und Fran 
%M. Zeuwer, Herr IR. Krifigel, Herr 
und Frau %. Brig, Schwäger mid 
Schwägerinnen. dimi 


Todes: Anzeige. 
‚steunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meine geliebte Gattin und umfere 
berzgeliebte Mutter , 

Appolonia Yortmann geb. Sauer 
im Alter don 56 Jahren felig im Herrn ent: 
folafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Mitt: 
woch 7. Dezember, um 9:30 Uhr, bom 


‚den 7. 
Zrauerhaufe, 2032 Morje Ave., Rogers Bart, 
nach der. St. Heinrichsfirche und bon dort ‚mit 
Nutichen nach dem St, Peters Sottesader, Niles 
Center. Um ftilles Beileid bitten die ‚ranern- 
beit en 


nmel, Gatte. 

Ihoton John H., Barabara, 
Fraut, Gertrud, Philipp, 
Nitolas, Kinder. 

John Stauder, Theodor Petery, Schwieger⸗ 


ſöhne. 
Angeline Reith, 


Beter, 
Viargaret, 


Marie Eyoner, 
gertö te 


Schwie⸗ 


Zobes. Anspise. 


Sreumden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein ‚geliebter Sohı _ 

Frant Jakob Graffn 
im Alter von 2 Jahren, 8 Monaten und 22 
Tagen, woblverfepen mit den heiligen Satra 
menten, fanft im Herrn entſchlafen ift. Beerdis 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 7. Dezember, 
um 8:30 Vormittags, vom Trauerhaufe, 3527 
© NRobey Etr., na der.&t. Mauritinsficche und 
bon da nit Muffchen nad dem Ct. Marien: 
Friedhof. Um ftilfe Theilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Frant Graffy, Bater. 

Kitty, Diaria umdb Margaretha, 

Echweitern, 
Albert Grafiy, Bruder. 
— — und Guſt. Haller, 


PR Bin, Schwägerin. 


Tode8- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab unfere Hebe Mutter 

Marie Fticher 

im Alter von 80’ Jahren nah.idiverem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Dommerstag, den 8. Desenber, 
eg um 10:30, vom Xrauerbaufe, 3633 

Roben Str., nach der ©. Putdreasfirhe und 
von da nah dem Betyania- Gonesader. Um itil- 
les Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
—* Sielaff, Tochter. 
nauft Sielaff, *8 ohn. 
. und 6e efmann. Johann 
Simbn, Linag Ott, SGans u. Eduard 
r Ä Boltmann, Eniel, nebit Berwandten 
mi 


Tode8- Anzeige. 

Freunden ımd Befannten bie traurige Nach— 
rid 4, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 
Rater 

Auguft Dinner 


im Alter. von 63 Nabren gefitorben iit. Das Pe 
gräbniß Findet Matt am Donnersian. den 8. De: 


« zember, Nachm — 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 


1136 Belmon Aver nach dem Gracetand Fied 
hof. Um ſtille —E bitten die irauernden 
Hinterbliebenen: 

„Gattin. 


Todes Anseige. 
— und Bekannten die raurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


John W, 5 
wm Alter on. Set ten und 23 


—2 More a 
‘im Herrn 
nun | ftatt vom 
erde & Nadı+ 
Mi ur, u bem Mount e · Fried⸗ 


—— — 


Geſtorben: is: Edmund Weber 
D — e 

vo iöfon, &o Bon ———— . 
* ch, — Iofepb, 
33 DH. 
5 100, 7. Dezember, um 
9:30. Borm., nad der St, Bont asius« 
Kirche * dort PAR dem &t, Bonifas 
zius⸗Friedhof. 


Tobes- Anzeige. 
New Batavia Lage Nr. 1177, Auighis and 
Ladies of Honor. 
gilgamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


ERROR die deım Haman 

orben i ie sotamten find erfucht ih am 

ton, Punkt 12 Uhr u ri en. 

— — uin dem verſtorbenen 

u an, ee Beerdigum: ng 
am Barb b 
a un Brotector. 


Zobes- Anzeige 


Sreunden und Belannten mwünfchen wir anzu“ 
zeigen, daß unfere liebe Mutter und Geh 


mutter 

Friederite Rotiger 
am Dienstag, den 6. Dezember, im Alter bon 
71 Sahren in der Wohnung ihrer Xochter, 
YAugufta Müller, 1911 Mohamf Str., nad lan: 
gem Leiden ar ift. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt von Quinch, Ill. Die trauernden Hin⸗ 


terbliebenen: — und Sie —* 
rich un nn * 
m Augnite 
Rottger, Töchter, 


un: 
Anna 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten bie fraurige Nadhı 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Billtam Krueger 

am d. Dezember 1910 geitorben ift. Beerbigung 
am Mittwoch, den 7. Dezember, ubz 
Nachm. vom Trauerhäufe, 2822 N. — 
Avbve., mit Kutſchen nach Foreſt Home, Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
len: Rasen, Gattin. 
frau Mary Leberer, 
Kohn, Louiſa, Frau Sophie 
Schulu. Emma und Frau Kiara 
Marſhall, Kinder 


Dankſagung. 

Meinen herzlichen Dank für die Theilnahme 
am Begräbniß meines unvergeßlichen Gatten 

Auguſt Panthen. 

Insbeſondere dem Herrn Prediger Baumann 
bon der Ghriltusgemeinde, 31. Place und Cen⸗ 
ter NApe.. für die troftreihen Worte im Haufe, 
im der Kirche und am Grabe, md den Damen 


‚rl, Baier und Fl, Giagel für die fhönen Lies 


der, die fie gefungen baben. 
Die tranernde Wittiwe und Nlinber, 


"Geftorben: Minna Werner sch. Hill ebrand, 61 
Jahre, 10 Monate und 20 Taae alt. Geliebte 
Mutter pon Minnie, Frau Gertrude Davis, 
Frank 3. und Frau Lonifa Huddiger: Schmweiter 
bon Lawrence und Charles Hillebrand; Tante 
bon Henrh Werner: Charter-Mitalied des Afol- 
de, Louila, Haromnie, Soutbweit. Glüd auf, 
Golden Rod 2. 9. ©. umd Gannober und 
ap gee Vereine, Malded Chapter 579 


&, ©. Beerdigung findet tatt bont Trairer: 
haufe,.5333 Aberdeen Ctr., Donnerätag, den 8, 
Dezember, um 1 Uhr Nadın., nad) Dafivoons, 

dımt 

Geftorben: Karoline Werhan, — —— 
von John Werhan, und Mutter von John, Wil— 
liam, Theodor und Auguſt Werhan. 
von Frau J. Bohs, Frau C. Ginder und Wil. 
liam Roß. Beerdigung bom Trauerhauſe, Sher⸗ 
merbille, am Mittwoch, den 7. Dezember, ıım 
12 Uhr Mittag, nad ber Gt. Petri⸗Kirche und 
Friedhof. modi 


Für Weihnachten! Import. Bilderbücher für ſe— 
des Alter. Zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Koelling & Klappenbach, 


Bushbandlung, ——— „gvortettitel 
169-—171 Dft Adams 
Bmiflchen Saganı Etr. und in Nde, 


Afhland u, Dibifion—Xel. Hahmarlet 
Bargain Mt3, Dienst., Donnerst., Eamöt,, 5 
“ 


„Ihe Rosary 


Nächſte Mode 


dess—i 


The Relic House, | 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. " 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seifert's Orchester. 
‚Pibofa* 


Wein für medizinifhe Iwerke 
Wir fenden eine oder zwei Proben bon unferen 


berzeiäineten Weinen an Sebermann, bet 
gs Namen "und Wdreffe einfendet, ober bei 


oraeigung diefeß Roupons in unferem Gelhäft, 


Wir haben ein Neftaurant und Weinitube ande 
fhlichtich für Damen unb Kinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Beine 


Drei Sorten bon eben. 


35c, 50€ und We ver Flafche. 
m. Gele: sen», halbe Gallonen» und 
retten. Man fehe die Preiälifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber air.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 
ap* 


Seine Analitäl Ipricht für ſich. 


Ihre Feiertags-Einläufe. von uns bezogen, 
werden Sie wie immer befriedigen. Unfere im» 
portirten und einheimiſchen Seine, Daruntec 
den befannten Rothwein 


BLACK ROSE 
Ebenfalls borzüglider Weißweine Auguftabers 
ger, jowie Nbendmabl3wein, fowie 


Whisfies und Lifdre 
werden von Allen als die beiten anerfannt. Wir 
verfaufen ins Kleinen zu QWbolefalepreifen. 


KIRCHHOFF & NEUBARTH CO, 


15 und 77 Lake Str. 


Tel Gentrat 3755 no1T7—de322,didola 


Breife 
ſteiſte⸗ 


— —— — —— — — 
FIT ANY COOK: STOVE 
‚MAGIC STOVE LININGS 
ir —*8 


Dieſe blegſamen feuerfeſten 
Vlatten lonnen ſchnell in je⸗ 
dem Ofen werden, 


nf 

magiih. Das gerippte Macs» 

papier auf ihren Flächen dält 
fie wei und biegfam und 3 
der richtigen 
brennt erft im 

Blaiten bärten fih wunderbar im 

50c für Bader mit 8, 60c für 4 Bei 

@iegel, Guoper & Ge; The Beben Sto 


Elgin⸗Uhren nur $8. \: eh un BE 


Orhäufe Bl Yebee arantirt, 
Ingefülte Ei 
—* meiden ehe. $i 
F zum Leien. 5 Nabre 
oncant ti. max Gusy, 


Diefer Ring, in hr em u. —— sn 


maffin Gold Amerkam AhenterBchände, 


Incofn Aue. Conntand 
wereE, 7 f 
den nansen Tag gl —5 


Ortugt Namen er ureB Dfens, 
ven ai Haben Mi für * "ten 


= Ofen: Theile, 


H. MARGOLIS, 


| 697 Milwaukee Ave. 
RN Co — —* nice Me, 


Schweſter 


aa Weels“ 


N. WATRY&CO, 
” 9101 D. Be 





Gcliefert don der "Associated Press”, 


.  Iland, 


 Botigaft des Präfidenten. 
Sparjamteit verheift Ueberfchhuß von so 
Miflionen- im mächftjährigen Budget. 
— Präfident gibt zu, daß Kritifen am 
Sollgefeg theilweife gerebt find. — 
Befürworter fhhnelle Dermebrung der 
Armeel— Die Sragen der Öffentlichen 
Ländereien, Waflerfräfte und Sorften. 
— Der zwifdenftaatliche Handel. — Ge 
> fundheitsdepartement verlangt. 
Un den DR und das Abgeordneten» 


haus. 

Wahrend des legten Jahres find die 
usivärtigen Beziehungen der Vereinig- 
i.n Staaten auf der Grundlage der 

-Freundihaft und des guten Einverneh- 
mens meiter gepflegt worden. 
r Arbitratien. 

Bor dem beitandig eingerichteten 
Echiedögericht im Haag find mährend 
des Testen Nahres zwei wichtige inter» 
nattonale Eontroverjen beigelegt worden. 
Die fchiedsgerichtliche Beilegun - des Fi: 
ereiſtreits zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Großbritannien, der ſeit 
ber Fiſcherei ⸗ Eonvention von 1318 zu 
faft beitändigem divlomatifchen Brief: 
mwehlel-Veranlafiııng gegeben bat, ijt zur 
Bufriedenheit beider PBarteien erfolgt. 

Die Vereinigten Staaten maren vor 
dem Tribunal in würdiger Weiſe vertre⸗ 
ten, tas bei der etwas fehr complicirten 
Geihichte der zur Erörteru: - und Ent» 
ſcheidung vorliegenden Fragen bon gro: 
Ber Bedeuting mar. ch würde mich 
einer groben Pflichtvernachläſſigung 
— machen, wenn ich es unterlaſ⸗ 
en ſollte, der vatriotiſchen Dienſte zu 
gedenken, dit Herr Rooi durch ſeine vor⸗ 
treffliche Darlegung der Thatſachen vor 
dem Tribunal dem Lande geleiſtet hat. 
Als früherer Staatsſekretär war er al: 
lerdings mit den genauen Einzelheiten der 


ganzen Controverſe bekannt. brachte aber 
doch ein graßes Cpfer, als er auf meine 


und die Veraunlaſſung des Staatsſekre⸗ 
tärs ſich bereit erflärte, den Fall als 
Yaupraenmalt vorzubereiten unter der 
von ihm ſelbſt geſtellten Bedingung, daß 
er, da er Bundesſenator ſei, keine Ver⸗ 
räütung erbalten jolle. 

Das von den Regierungen der Berei- 
. rigten Staaten und Penezuela’3 einges 
richtete Tribunal bat jeine Beratbungen 
beendet und in dem fall der Drinoco 
Dampfichiffgefelichaft eine Entſcheidung 
abgegeben. 

Friedens Commiſſion. 

In ſeiner letzten Seſſion nahm der 
Congreß ein Geſetz an, laut welchem 
der Präſident der Vereinigten Staaten 
eine aus fünf Mitgliedern beſtehende 
Commiſſion ernennen ſolle, um mit Hilfe 
beſtehender internationaler Vermitt⸗ 
lungsmethoden eine Beſchränkung der 
Nunungen unter den Nationen der Welt 
herbeizuführen und ebenfalls dahin zu 
arbeiten, daß die vereinigten Flotten der 
Mer eine internationgice Macht bilden, 
um den MWeltfrieden 3: erhalten und 
daß die Ausgaben der cinzelnen NRegie- 
rungen für militäriiche Zimede vermin- 
dert und fo die Möglichkeiten eines Krie— 
ges immer mehr abgejchtwächt merder. 

Die Mitglieder diefer Commifiion ha- 
be ıch noch nicht ernannt, meil ich erit 
die Erflärungen fremder Regierungen 
betreff3 ihrer Bereitmwilligfeit, mit uns 
zufammen zu arbeiten, abwarten till. 

Europa, Ganada etc. 

Mährend der lesten zmwöl! Monate 
murde mit Großbritannien betreff3 meh- 
rerer wichtiger Verträge unterhandelt. 
Diit Bezug auf fchiedsgerichtliche Beile- 
gung don fingnzielen Anjprüden, die 
ein Laud.gcgen das andere haben mag, 
it ein Vertrag abgeichlofien. worden. 
Auch iſt zwiſchen den Vereinigten Staa— 
ten und Großbritannien betreffs der 
Feſtſtellung der internationalen Grenze 
zwiſchen den Ver. Staaten und Canada 
in der Paſſamaquoddy Bai und bis zur 
Mitte des Grand Maham Canals zu 
einem Vertrage gefommen, der am 21. 
Mai 1910 endgültig vereinbart ımd an= 
genommen tmurde. 

Der Bertrag vom 11. Nanuar 1909 
twifben. den ®er. Staaten und Gro$- 
ritannien, der eine Beilegung von. ins 
ternationalen Schwierigkeiten zmifchen 
den 2er. Staaten und Canada etc. vor= 
fieht, it von beiden Regierungen ans 
cenomwien ımd befammt gegeben morden. 

Liberia. 

Unruhen unter Stämmen von Einge- 
borenen»in Liberien machten auf Grund 
der Beitimmungen de Vertrages von 
1862 die Mbfendung eines amerifanis 
fchen Schiffes nah dem Ort der In» 
ruben  srhwendig, fo daß die Behörden 
von Lil.cia mit Hilfe der amerikanischen 
Flottenoffiziere die Ruhe und Ordnung 
wieder herſtellen konnten. 

Die Türkei. 


Am den Befuch der SpezialsGefandt- 
icbaft, die acjichidt worden mar, um die 
Thronbeiteigniig  Teiner Majeftät des 
finifer3 der Dtiomanen Mehemet V. an 
yuzeigen, au ertwidern, fchidte ich einen 
Eperalbotichafter nach Conftantinopel, 
der der ottomanischen Regierung zugleich 
bie Perficherumg acben follte, daR die 
Regierung der Ver. Staaten die Wid- 
tigfeit der Veziehungen amilchen den 
beiden Nationen amerfenne und den 
Wunſch bege, zu der ieiteren wirth— 
chafilichen und commerziellen Entmide- 

ng unter dem neuen Regime beizuira=- 
pen. 

Der ferne Dften. 

Es gemährt Befriedigung, Feitjtellen 
u Zönnen, dag die Unterhandlung be— 
ceff3 einer Anleihe an die chinejiiche 
Regierung zum Bau einer Hauptlinie 
»bon Hanlom jüdlid; nach Canton, und 
weitlic; durch das: Jangite = Thal, be- 
“ Iannt unter dem Namen „Huluang Anz 
leibe“, von den Vertretern verjchiedener 
Sinanggruppen ion - im Mat Ddiefes 
abre3 abgejchloffen und. das ‚lleberein- 
onmen bon den Regierungen ihrer res 
fpeitiven Länder guigeheigen worden tit. 
Die Bafi3, auf der die Anleihe abage- 
"hlofien wurde, repräjentirt das Prin⸗ 
zip völliger Gieichheit zwiſchen Ame⸗ 
1.0, Deutfhland, Großbritannien und 
rc. freich mit Bezug auf Finanzirung 
e3 Unternehmens und das Xiefern von 
Material für die in Vorfchlag gebrachte 
Eiſenbahn und ihre fünftigen —— 
nien. Die Rrage betreff3 des Baus 
einer Tichintihom - Aigun Eifenbahn 
mit Hilfe einer internationalen Anleihe 
“ tit immer noch Gegenitand freunbichaft- 
- Jiher Grörterungen interejiirter ®ar- 
teien, 

Der Vertrag, laut welchem Korea von 
d:m Staiferreih Japan amneftirt mird 
umb der vom 29. Auguft 1910 batirt ift, 
bedeutet den Tegten Schritt in dem all» 
mäblichen Iebergeben ber Conirolle über 
ein aites Neich an einen mächtigen Nach- 
bar. Bedeutende Perfönlichfeiten aus 
dem fernen Diten haben im Laufe bes 
Aabres dad Lamb. bejucht, unter diefen 
Khre faiferlihen Sohbeiten die Prinzen 
Tjai-Tao und Tiai,Hfun don China, 
und feine faiferliche Hoheit Prinz Hi⸗ 
geiti Fuſchimi und — awa, 

r Bräfident ded Haufed der ' 

. In Verbindung mit feiner neu- 
ichen Reife nad) den Philippinen hat 
ber Ariegsfetretär unlängjt auch Japan 
und China befucht, und augenblidlic 

eine Delegation 


Geihäftsleute eine Reife durch China. 


— — 


xPairs in 


amerikaniſcher 


pezial-Gejandtfejaften nach Argentis 
nieh und Merico gefchidt, mo die den 
Qu ndten erxwieſenen Aufmerkſamkei⸗ 
ten deutlichen Beweis von der zwi⸗ 


ſchen jenen Ländern und den Ver. Staa⸗ 


ten beſtehenden Freundſchaft ablegten. 
In der während der Monate Juli und 
Auguft in’ Buenos Aires abgehaltenen 
vierten ‘ pansamerifanifchen Conferenz 
fourden drei auf Sandelsmarten, Pa— 
tente und Rechte. betreffs. des Nachdruds 
Bezug nehmende Verträge abgeichlofien 
nnd Mpäter aus ei berj — —— 
rungen eheißen. er Präſiden 
ſpricht dann über die fehr wenig erbauli- 
den finanziellen Berbältnifie in Hon⸗ 
durad und über die Unruhen in ber 
Republif Nicaragua. Dabei betont er 
dad Recht und die Pflicht der Regie: 
rung unfered Zandes, für etwaige Ver 
legung der Rechte amerifanijcher : Bür- 
ner durch fremde Regierungen prompt 
Genugthuung zu verlangen. 
Zoll-Unterhandlungen. 

Das neue Tarifgefeg hat dem Präfi- 
denten die Pflicht übertragen, zu ent» 
fcheiden, ob im irgend einem Lande der 
Belt genen amerilanifche Produfte dis- 
crimintrt wird. Diejes murde in’ ein- 
Ben Ländern feitgeitellt und durch 

nterbandlungen bejeitigt. Aus biejen 
holl-Mebereinfommen find dem “ Handel 
der Bereinigten Staaten manche Bor: 
theile ermadien. Die auf den Mari- 
mal- und Minimaltarif Bezug nehmen, 
den Stellen de neuen Tarifgefeßesd ba- 
ben jih bis jest ala Garantie für 
dauernden Handelsfrieden erwieſen, 
wenngleich es in einzelnen Fällen vorge⸗ 
kommen iſt, daß ausländiſche Regierun—⸗ 
en amerikaniſchen Jutereſſen gegenüber 
ehr willkürlich verfahren. Die Politil 
weiterer und engerer Handelsbegiehun⸗ 
gen mit Canada Dat fich für beide Theile 
als vortheilbaft ermwiejen. E38 find fer- 
ner Unterhandlungen betreff3 eines ge- 
een Handelsvertrages zwiſchen 
en ®Rereinigten Etaaten und Canada 


ım Gange. Augenbliklich find fie ber=- 


tagt, werden aber im Nanuar ivieder. 


aufgenommen merden. 


Da? Staatödepartement, der auswärtige 
Dienft ete. 

Die Bemühungen diefe8 Departe- 
mentd, den Bürgern der PBereinigten 
Staaten auf den Märkten der Welt glei- 
de Gelegenheiten zu ſchaffen, jind bon 
Erfolg begleitet gemwejen. . Unfer aus- 
märtiger Handel verdient die beſte Un— 
teritügung der Regierung umd den ern= 
fteiten Verjuch unferer SFabrifanten und 
Gejchäftsleute, die, wenn jie nicht heute 
fchon in allen Fällen einen ausländifchen 


' Mraft brauchen, mit der Zeit ficher dar- 


auf angemwiejen fein werden. Deshalb 
tit e8 Zeit, für eine ftarfe Stellung ge- 
rade in dieſem Felde zu ſorgen. ch 
möchte die Annahme ſolcher Geſetze em— 
pfehlen, die die Errichtung amerikani— 
ſcher Banken und Filialen amerikaniſcher 
Banken in fremden Ländern ermögli 
chen. Ein weiteres Mittel zur Ent— 
wickelung des amerikaniſchen Handels iſt 
die Handeldmarine. Die Errichtung bon 
Verfehrälinien mit den Ländern von 
Lateinifch-Amerifa ift zur gegenseitigen 
Hilfeleiitung der Länder der teitlichen 
Hemifphbäre mit PVezug auf ihre Pro— 
dufte, Enmpathien ımd Hilfe von au- 
——— Wichtigkeit. Aus ver— 
chiedenen Gründen kaun ich dem Con— 
greß nicht nachdrücklich genug die An— 
nahme einer Maßregel empfehlen, laut 
welcher durch Schiffs⸗Subſidien oder an— 
dere Unterſtützung die Errichtung einer 
gmerikaniſchen Handelsmarine und die 
Wiederherſtellung der amerikaniſchen 
Flagge zu ihrer alten Stellung auf den 
Meeren ermöglicht wird. Aus denfel— 
ben allgemeinen Gründen empfehle ich 
dem Congreß die Annahme eines Geſet— 
zes mit Bezug auf den diplomatiſchen 
und Gonfulardienit in der Weile, dar 
die in Section 1758 der repidirten Sta: 
tuten der Bereinigten Staaten zum 
Ansdrud gebrachten Brinzinien, die auf 
Givildierit Bezug baben, darin Berüd- 
fichtigung finden. . Die durch. die Anmwen- 
dung bon’ Eivildienit-Prinzipien im di: 
plomatifchen und Confulardienit erziel- 
ten Rejultate berechtigen au den jön 
ten Hoffnungen. Befonder® in den 
Sauptitädten der Tateintichsamerifani- 
[hen Nepublifen wäre e8 bon groiem 
Bortheil, wenn die Regieruma der Ner- 
einigten Staaten eigene Gebäude für 
ihre dipfomatifchen Vertreter hätte. 

SchakanıtS - Departement. — Voran— 

fhläge für die Ansgaben des 
nädjiten Jahres. 


Es iſt der Verſuch gemacht worden, 
die Voranſchläge für die Ausgaben des 
Fistkaljahres, das mit dem 830. Juni 
1912 zu Ende geht, ſo viel wie möglich 
zu beſchneiden. Das möchte ich beto— 
nen, damit der Congreß weiß, daß die 
gegebenen Summen die niedrigſten ſind, 
mit denen die verſchiedenen Departe— 
ments auskommn können. Die Bemer— 
kung begieht ſich aber weder auf Fluß⸗ 
und Hafen-Voranſchläge noch auf die 
Vorlage betreffs öffentlicher Gebäude, 
noch auf das Flotten-Programm. Die 
Voranichläge für das mit dem 30. Xuni 
1912 zu Ende gehende Nahr, die dem 
Chagamt am 29. Nobember zugingen, 
betragen aufamınen $630,429,012.19 
oder $52,964,887.86 meriger als ie 
Voranichläge für das mit dem 30. Juni 
1911 beendete Fiskaljahr. Dieſen Aus— 
gaben ſtehen Geſammteinnahmen zum 
Betrage von 8680,000,000 gegenüber, 
was einen wahrſcheinlichen UÜeberſchuß 
von 850,000,000 ausmachen wird. 

. Oecffentliche Gebäude. 

€ jollie eine Methode in Anwendung 
gebracht werden, nach welcher da3 mirt- 
liche Bedürfnik für öffentliche Gebäude 
controllirt merden Tann. Boitgebäude, 
die in Wirflichfeit Qagerhbäufer für den 
Transport Taufender von Tonnen bon 
Poitjachen find, hat man in vielen Fäl- 
Ien an jehr unbequem gelegenen Rläten 
errichtei. Die letzte Bewilligung für 
öffentliche Gebäude zum Betrage von 
$33,011,500 habe ich gutgeheißen. weil 
fie. viele gute Empfehlungen enthielt; 
aber jie iit auf Grund eines Prinzips 
geiemumengepe morden, das aufgege- 

en werden follte.e Die Bebürfriite der 
Regierung mit Bezug auf das Eriichten 
neuer Gebäude in /allen Theilen des 
Landes follen von einer, aus Sachver- 
ftändigen beitehenden Commiffion dem 
Songreß gemeldet merben, ebenjo tie 
die Armee - Nngenteure betreffs der 
Notbivendigkeit von Verbeiferungen in 
Klüffen und Häfen berichten. 

Einnahmen. 

Als eine Einnahmeguelle wird die ge- 
gentwärtige Tarif - Vorlage von Feiner 
früheren —— auch bie Corpo⸗ 
rationsſteuer ⸗Vorlage bat fich ala 
praftiih ermwielen, und die XThatiache, 
dab die Steuer prompt, bezahlt murde, 
iſt ein Beweis dafür, dat nicht drü⸗ 
ckend war. 

Die Payne-Aldrich-Vorlago. 

Die einzelnen Zollſätze in dem Payne⸗ 
Tarifgejes find fehr j itiſirt wor⸗ 
den, einige davon gerechter, andere ganz 
ungerechtfertigter Weiſe. Das Geſeth 
wurde in Uebereinſtimmung mit den 
Verſprechen · einer Partei angenommen. 
die dafür verantwortlich iſt, daß ein 
— einen Zoll für den Schutz der 


eimiſchen ſtrien vorſehen ſoll, und 
die beſteht in dem Unt ied 
ee Ka 


portirten Artifel® im Ausland und des 


nen im eigenen Lande mit einem: Zus 
ichlag, der dem 


— — — En 


beibehalten werden konnte. 


benſo feinen € 
Obercommandant 


a | 
ertwähne 


nicht im eheficher Weife zur Anwendung ge: 
‚ brasht hat. 


Tarifbehörbe. 

Um in Zuhmft derartige ‚Einwände 
zn vermeiden, hat der Congteß auf mei- 
ne Beranlafjung dafiir geforgt, daR die 
unter der Martmal- und Minimalflmt- 
fel des Tarifgefeges ernannte Behörde 


hörde foll betreff3 der —— Zoll⸗ 
fäbe Unterfuchungen anſtelen. Es iſt 
kaum zu erwarten, daß dieſe Behörde 
a ‚ber beberitehenden Congref- 
Seition einen Bericht unterbreiten wird; 
aber ich: hoffe, ah ich imitande fein 
werde, dem neuen Congreh foldye Zoll: 
füge borzulegen, die amendirt merben 
müflen. Die Bollfrage follte immer 
mehr bon der Rolitif getrennt umb zu 
einer Gefchäftsfrage gemacht tverden. 
Kriegödepartement. 

Der Jurisdiction des Kriegsdebarte⸗ 
ments iſt die Verwaltung der Armee un- 
terftellt und aud die Vertheidigung der 
Küſten. Die Armee zählt augenblick— 
ich ungefähr 80,000 Mann, von denen 
18,000 zur Küſten-Awillerie gehören. 

Der Rräfident befürwortet dann einer 
Plan zur ichnellen Vergrößerung der 
Armee ımb tritt energiich für die Meors 
anttatton unjerer Staatdmiligen in der 

eife ein, daß fie im Falle eines ftrie- 
e3 für die Armee ımd fo für das 
Sand von Nuten fein können. Er em— 
pfiehlt dem CLongreß die Ernennung ei⸗— 
ner Commiſſion, die betreffs der Orga⸗ 
niſation, der Mobiliſirung und Verwal— 
tung der orgamijirten Miliz und der Ab- 
tseilungen der Freiwilligen geeignete 
Vorſchlaͤge machen kann. 
er Weiteren empfiehlt der Bräjident 
Vermehrung der Zahl unferer Offiziere 
Er fagt, daß er die Voranichläge für 
ie 


Vertheidigungswerke 
auf ein Minimum redugirt habe. Er 
macht den Congreß darauf aufnerkſam, 
daß die Befeſtigungen in Corregidor auf 
den Rhilippinen und in Pearl Harbor 
auf Hatwait fo fehnell wie mögli) aus- 
geführt werden follen. 


Die Bhilippinen. 


Auf meine Veranlafjung: bat 


Auf te Beraı der 
Krieasjefretär im Laufe des 


N A legten 
Sommers die Philippinen bejucht und 
in jeinem Bericht die Reiſe bejchrieben. 
Er fand auf den 2* alles ruhig und 
in einem gedeihlichen Zuſtande. 

Der »räſident fügt dann der Bot⸗ 
ſchaft eine ſtatiſtiſche Tabelle bei, aus 
der die Zunahme des Handels zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und den Phi— 
lippinen erſichtlich iſt. Ueber 

Porto Pico 
jagt der Präfident, daß fich dort alles 
m eimem gedeiblicden Zuitande befindet. 
Er empfiebit die Annahrie ber Vorlage 
für eine Regierung in Porto Rico und 
für ındere Yiwede, die das Bundes-Ab- 
geordneienhaus bereit3 panirt hat und 
nun dem Bundesjenat vorliegt. 
Flüfie und Häfen. 

sh babe auf Grund der mir Puch 
das Gejeg  berliehenen Machtbefugnii 
den Chef der Ingenieure angewieſen. 
ſich in ſeinem Bericht den Wünſchen und 
Bedürfniſſen des Comites zu fügen, das 
eine diesbezügliche Vorlage auszuarbei— 
ten hat. 

Panama-Canal. 

Wenn keine unvorhergeſehenen Hin— 
derniſſe ſich einſtellen, wird der Canal, 
wie Ober’ Goethals’ jagt und inte ich 
"ch bei meinem lesten Befuc überzeugt 
"ıbe, am 1. Januar 1915 fertia fein 
und ım Ganzen $375,000,000 Zviten, 
Der Brändent befpricht dan die wWwie- 
derhoit hierher gelangten Berichte, daß 
bei den Musgrabungen Grdrutjde jtatı- 
gerunden haben, die eine Wollendung 
des Ganals jehr zweifelhaft mawen. Gr 
nennt jie dvollitändig haltlo3, befür- 
toorzet eine paftende Befcitigung des’ 
Earals und befpricht dann in Tehr aus: 
führliger Weife die Frage betteffs Wr: 
bebung von „ollen, die ferner .Anficht 
nad) nicht höher als $1 per Netto-Tonne 
fein joilten. 

"Das Suftizpepartement. 
_ Der Bräfident zollt den von dem 
Ober⸗-Bunvbesanwalt in ſeinem Departe— 
ment vorgenommenen Verbeſſerungen 
hohe Anerkennung, ſagt, daß noch 
weitere abjolut nothige Verbeſſerungen 
die Erhöhung der Boranjdläge für die— 
jes Departement reciferiigen und em- 
pfichli dann auf'3 dringendüe eine Un- 
terjuchung des Gerichtsverfahrend, da 
unter dem beitehenden Verfahren der 
Arme einer reichen und mächtigen Cor- 
boration gegenüber fafi feine Ausiichten 
bat, zu jeinem Recht zu fommen. Das 
Gerichtsverfahren iit, wie der Präjident 
fagt, zu jchleppend, verwidelt und 
theuer. Er empfiehlt ferner eine Vers 
einfachung des Gerichtäverfahreng in der 
Weile, Daß dem Ober-Bundesgericht 
fälle abgenommen iverden, die vor ati: 
deren Gerichten erledigt werden follten. 
Deshalb jei Dringend die Annahme 
gre& unterbreitet worden jind, zu em- 
pfeblen. 

Boitdepartement. — Boitiparkafien. 
Der Bräfident mweiit darauf Hin, daß 
die nöbigen Vorarbeiten amweds Ein= 
richtung don Boitiparkaffen beendet jind, 
jo das diefe in einigen Städten bereits 
am 1. Januar eröffnet merden fönnen. 
Bezüglicy der 
Befeitigung des Deficits im Poſitdepar—⸗ 

tement 
ſagt der Präſident, daß von dem Zuſchu 
ven 817,500,000, der dem Departemen 
im letzten Jahr bewilligt murde, $11,- 
500,000 dem Bundes-Schaamt Mieder 
zurüdgezahlt werden fönnten. Er em- 
pfiehlt die Ermeiterung bea Haiif irten 
Dienites und mad bie tände 
aufmerkſam, zu denen die Bewilligung 
der freien Beförderung von Poſtſächen 
geführt bat. Ferner empfiehlt er, daß 

r GCongres für das Nnfchaffen von 
amtlichen Bojtmarfen forge, die an fol- 
che Perjonen zu verabfolgen —* denen 
das Privileg der freien Ablieferung von 
Roitjachen bewilligt norden tft. 

Voſtſachen zweiter Klaſſe. 

Der Präſident empfiehlt, daß die Ra—⸗ 
ten für die Beförderung bon Wochen⸗ 
oder Monatzfchriften erhöht werde, meil 
diefe Wochen- oder Pe fo 

e jest 
ate viel zu niedrig tit. 

“adetpoft. 

Mit Bezug auf die Badetpoft empfehle 
iu, Mbre Einführung auf allen Landrous 
..n, mit einer Beichränkung des Badei- 
nemicht8 auf 11 Pfund — der imters 
nationale Marimalbetrag, 

Flottenbepartement. 

Im legten Bericht des Flottenjelretärd 
und in meiner Sabres wurde 
auf die neue Einrich aufmerkſam 
gemacht, daß Flaggoffiziere dem Flotten⸗ 
miniſter in Begug J— Flottenoperatio⸗ 
nen, perfönliche Angelegenheiten, In⸗ 
ſpektion und Material als Adjutanten 
ugeſtellt werden, im Einklang mit der 
Eu eblung der Commilfion fir Rlotten- 
Reorganijation mit Oberrichter Moo 
an der Spike. & jchliege mich der 
Empfehlung des Flottenjefretärd an, 
diefe neue ya ge 
gemacht und gefeglich i 


biel Anzeigen enihalten, daß 
berechnete 
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re ‚mit Riüd: 


jrht auf die Nothivendigfeit der ‚Unter 
Baltung derfelben. Bei einer lotte, 
die nicht annagernd halb jo groß iſt, wie 
die britifche, haben iwir mehr al3_ doppelt 
fo viele Schiffsbauhöfe, Der Sekretär 
empfiehlt, eine Anzahl derſelben ala 


perföntich Defichtigt 
i 


unnöthig aufzuheben und ihre Ausrü= | 


ftung nach anderen Pläßen zu, fchaffen, 
too fie vortikeilhaft benußt werden fann. 
Als folden Plab bezeichnet er Guata- 
namo im füdöjtlichen: Theile von Tüba, 
daß durch feine Lage beſonders gut ala 
Chukpumft für die Handelsitragen nad 
em PBandmafanal geeignet ift und wo 
mit einer Nusaabe bon weniger als ei- 
ner Balben Million Dollars eine Xlot- 
tenftation gefchaffen werden fünnte. Die- 
'*-r Empfehlung gebe ich meine Yujtim- 
mung, deögleichen der Empfehlung, daf 
zur Errichtung eines Grabgemölbes in 
Annabolis ur Nufnahme der Gebente 
bon Baul ones ‚eine Vermilligung ge— 
macht merbe. 


Veary. 

Der Erfolg unjere® Landes in der 
Polarforſchung follte - nicht _ unbeachtet 
bleiben und die umvergleichlide Erruns 
genfchaft Rearh’3, der am 6. Mpri! 
1909, dem lrtheil der beiten wiilen- 
haftlichen Sacdverjtändigen zufolge, den 

ordpol erreichte, nebührend gewürdigt 
werden. Ich empfehle daher, dah diele 
— vom Congreß anerkannt 
werde. 


Departement des Innern. — Oedlände— 
reien. 


Das erweiterte Heimſtättengeſetz bat 
zur Ermuthigung der Farmcültivirung 
von Oedländereien beigetragen. Von 
der im Fond für Reclamirung von Oed— 
län ereien befindlichen Summe von 869, 
449,058.76 ijt alles bis auf 86,241,: 
058.76 auf die verichiedenen Gemäile- 
tungsprojefte, im Ganzen 30, vertbeilt 
worden. ch habe mittlertveile eine Bes 
börde von Mrmee - Angenieuren ex 
nannt, um . diefe Projefte zu prüfen, 
und einen Bericht diefer Behörde werde 
ich Ihnen in einer Spezialbotjchaft uns 
terbreiten. 

Forftländereiei. 

Mit Ausnahme der Forte in Alaska 
bejtgen wir jebt 144,000,000 Acres 
Maldländereien, twelche der Regierung 
gehören und nach den Prinzipien der 
wiſſenſchaftlichen Forſtkultur behandelt 
werden. Ich empfehle, daß die geſetz— 
liche Beſchränkung, welche die Erxrichtung 
weiterer Forſtreſerven in den Staaten 
Oregon, Waſhington, Idaho, Montana, 
Colorado und Wyoming verhindert, durch 
Congreßbeſchluß aufgehoben werden. In— 
nerhalb der Forſtreſerven ſind mauche 
Ländereien, die ſich für Heimſtätten eig— 
nen. Dieſe werden ſoviel wie möglich 
von den Reſerven ausgeſchloſſen, im 
Ganzen während der jetzigen Admini— 
ftration 6,250,000 Acres.Atwa 825.⸗ 
000,000 werth Waldbeſtand in den Na— 
tionalforſten wurde im letzten Sommer 
durch Waldbrände zerſtört. 
Kohlenländereien. 

Der Präſident giebt eine ausführliche 
em des Umfangs der 
Kohenländereien in den Vereinigten 
Gtaaten und Wlasfe. Am Ganzen wur: 
den 86,844,745 Acres zum Zweck der 
Klaſſifizirung zurückgezogen, von denen 
10,429,372 Aeres klaſſifizirt wurden; 
10,0601,889 Acres enthielten keine Koh— 
len und wurden wieder dem Ackerbau 
überwieſen, während 4,726,091 Acres 
als Kohlenland klaſſifizirt wurden, In 
den letzten zwei Jahren wurden im 
Gangen 75,000 Acres Kohlenländereien 
fir zuſammen 31,431,910 verkauft. In 
weiteren längeren Ausführungen em— 
pfiehlt der Präſident eine Aenderung des 
jetzigen Syſtems des Verkgufs von Koh— 
lenländereien durch Einführung eines 
Vachtſyſtems, wie es ſich in Auſtralien, 
Tasmanien und Neuſeeland bewährt hat 
und unter welchem die Regierung fort— 
während Controlle über die Ländereien 
behält. · Als Maximalgrenze des Ge— 
biets, das an eine Perſon oder Cor— 
voration auf einmal verpaächtet werden 
ſollte, ſchldat der Präſident 2500 Aecre 
dor. &r erfennt gewiiſe Bedenfen. wel 
che der Zefretör br? Xnberi “even Dr 
tend an, meint jedoch, daß Die 
Sache gründlich vom Kongrej; erörtert iver- 
den follte. 

Del- und Vasländereien, 

Zur Unterfuchung ihres Del- oder 
Gasgebalt3 wurden im Ganzen 4,654,= 
009 Heres Land der Verwendung au 
Anfiedlungsameden entzogen. Huch in 
Bezug auf DOel- und Gasländereien em- 
pfiehlt der Präjident Einführung eines 


Pachtſyſtems. 


Waſſerkraft-Anlagen. 

Als geeignet für Waſerkraftanlagen 
wurden 1,420,6553 Acres Land, da? au 
161 Flüſſen und in 12 Staaten liegt, 
reſervirt. Die Veräußerung dieſer An— 
lagen involvirt eine der ſchwierigſten 
gea en. Das Korjfdepartement hat eine 
In» II diefer Plüke in Forſtreſerven 
unter widerrufbaren Pachtverträgen vers 
vachtet,; doc, außerhalb dPr Referven fteht 
ihm dazu fein Necht zu, abgefehen da- 
von, daß miderrufbare Bachtverträge für 
Kapitalanlagen nicht fehr verlodend find. 
Die Angelegenheit bedarf nothiwendig 
einer neuen gaefeglichen NRegulirung. Es 
tt auf die Gefahr einer Kombination 
— Controllirung aller für Kraftan— 
agen geeigneten Plätze hingewieſen 
worden, und die Erfahrung hat uns ge— 
lehrt, daß ſolche Combinationen große 
Vortheile bieten und ee die Controlle 
über eine groß® Anzahl folcher für 
Sraftanlagen geeigneter Plätze den 
Tächter oder Eigenthimer in den Stand 
feßen würde, den Preis millfürlich in die 
Höhe zu fchrauben.. E3 tft die Pflicht 
der Regierung, dafür zu jorgen, daß bei 
ber Verwerthung und Entwidlung der 
Waflerfräfte Bedingungen feitgejeßt tmer- 
den, welche die Berechnung exorbitanter 
Wreife verbindern. Dies follte nicht 
blos für diejenigen Waiferläufe gelten, 


macht, 


auf welche die Bındesrenierung das Be- 
isrecht hat, fondern auch über die bon 

n einzelnen Staaten befeffenen oder 
eonitollirten Folle die Bundesregierung 
eine geiviije allgemeine Controlle haben, 
indem fie den Staate Vorjchriften in 
Ben auf die Dauer der Bachtcontrafte 
und die zu ftellenden PBachtbedingungen 
maden farı. Der Brajident empfiehlt 
dem Congreß dringend, in_der fommen- 
den Gejiton allgemeine Conjerbationds- 
gefeße zu erlaſſen. 

Alaska. 

Die verhältnikmäßig geringe Bevöl— 
ferung bon Wlasfa (etwa 50,000) und 
ihr fortwährend mechielnder Charakter 
lafien e8 ald ungwedmähig ericheinen, 
biejen ‚Bewohnern das Seht au berlei= 
. ‚ eine eigene Gefeßgebung zu ermäh- 

n. Es iſt für die EFntwidlung des 
Territoriums meit befier, die Verwal⸗ 
tung eier vom Erecutibbeamten zu er- 
nennenden Commiſſion zu übertragen, 
mit einer, auf die Lofalverhältnifie Nüd- 
—* nehmenden Beſchränkung der legis— 

iven Befugniſſe Eine ſolche Ber 
waltung hat ſich in den Philippinen be⸗ 
ährt und würde auch in Alaska er⸗ 
folgreich ſein Deri Credit der Regie- 
rung für Eifenbahnbauten zur Berfü- 
Ya can empfiehlt der Präfident 

halt er den Erlak eines Ge- 
für Verpachtung der Nohlenlände- 
durch die Regierung und die Er- 
nennung einer- Commijiion für. die-Ber- 
2 Ben Territoriums im Intereſſe 
der delung Wlasfa’3 für rathjam 


Bentionen. ER 


gung 
mich 


er nimmt, immer, mehr ab, ; 
und iä die —* im 
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oder häfeln, verwenden Fleifher’s 


Garn. Barum? 


Alle diefe Frauen mußten einmal die Sleifher Barne 


verfuchen mußten glauben, was wir über fie fagten— 
mußten etwas Rifito laufen. Uber jedesmal, wenn fie 
ſeitdem Garn gebraucht haben, fanden ſie ihre Belohnung. 
Sie erſparten Zeit, Geſchick und Geld. Sie erhielten 
ſchönere und dauerhaftere Gewänder. 


Wenn Ihr zu den Wenigen gehört, die nicht Fleiſher's 
Garne gebrauchen, verſucht ſie jetzt. Dann werdet 
Ihr wiſſen, wie gut ein Gewand gemacht werden kann. 


Germantoewn Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Ihr Strickwolle braucht, 


— 


7 TH 


tauft Fleiſher's — das iſt 


ein Garn für jeden Zweck. Ihr könnt es mit abſolutem Vertrauen 
thun, denn es iſt garantirt. Jeder Strang trägt bie Handelsmarke. 
Seht danach. Wenn ſie nicht da iſt, gebt das Garn zurück und beſteht 
auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


O Schickt dieſen Kouyon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und wir fenden Eud frei eine 
Mufter:farte der SFleifher-Garne 
und erfl ären Euch zugleich, wie 
Apr ein Eremplar erhalten fönnt 
bon 

‚eiiher’3 Anitting and 

u Erocheting Manual 


Straße .... 
Stadt 
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ſonen, die irgend eine entfernte Verwandt— 

ſchaft mit einem Kriegsveteranen nachzu— 

weiſen ſuchen, nicht zu berückſichtigen. 
Ackerbau-Departement. 

Der Werth der Ackerbdauprodnkte die— 
ſes Landes erreichte letztes Jahr die 
enorme Summe von 88,926,000,000, 
ein Mebrbetrag über 1909 von $305,- 
000,000. Diele Thatlache giebt gute 
Getchäftzausfichten für das ganze Land. 
Wefentliche Verbeflerungem-in der Eul- 
tieirung de3 Bodens find befonders im 
Süden gemacht worden. 

Die Thätigfeit des Aderbaudeparte: 
ments iſt durch neuerliche Gefeßgebung 
iwejentlich erböbt worden, fo 3. DB. durch 
das. Sefch gegen Nahrunasmittelverfäl- 
chung, das Fleiſchbeſchau⸗-Geſetz, das 
Niehtransportgejeß und das Gejeß über 
interjtaatlichen Wildverfandt. Unter 
diefen Umftänden it eine Reduzirung 
der Sojten des Departement3 unmöglich. 
Die Statiftif meist das günstige Ergeb- 
niß auf, daR feit 1891 der Werth der 
Rrodufte ım 723 Brozent, die Koiten 
der Bedirfnilie des Farmer jedoch nur 
um 12 Prozent gejtiegen Jind. 

Forſtdienſt. 

Der Präſident behandelt ausführlich 
die verheerenden Waldbrände, bei denen 
Eigenthum im Werthe von 25 Millionen 
Dollars zerſtört und 76 im Dienſt des 
Forſtamtes ſtehende Perſonen getödtet 
wurden, und empfiehlt, daß der Con— 
greß eine entſprechende Bewilligung ma— 
che, um den moraliſchen Verpflichtungen 
gegen die Angehörigen dieſer Unglückli— 
chen nachkommen zu können. Nahezu 
eine Million Dollars mußten für Be— 
kämpfung Brände aus anderen 
Fonds des Departements verwandt wer— 
den, welcher Betrag in der kommenden 
Bewilligung gedeckt werden muß. 
auf 15,000 Meres der Foritrejerpationen 
wurden neue Mufforftungen vorgenom— 
men. Größere Bermilligungen für diejen 
Dec wären am Plabe. 

Departement für Handel und Arbeit. 

Die Ausführungen des Geltretärs dies 
je8 Departements in Bezug auf das von 
ihm augewandte Cpjtem der Beförde- 
rung nach Verdienft auf Grund that=- 
fächliher Erfahrungen merden dem Con— 
greß zur Berückſichtigung empfohlen. 

Die Cenſusaufnahme wurde mit größ— 
ter Sorgfalt ausgeführt, doch war ſie 
nicht vollkommen, und der Präſident hat 
den Generalanwalt EHER, alle Be- 
fehmerden über angebliche VBetrügereien 
zur Aufbaufchung der Benölferung ge— 
iffer Städte genau zu unterfuchen. Es 
hat fich gezeigt, dah im Allgemeinen das 
Ergebnii des Cenfus correft mar. 

Befriedigende Fortſchritte ſind im 
Lezug auf die Erhaltung der Ceerob- 
ben auf den Bribiloff - Anfeln gemacht 
tworden durch Mahregeln gegen die 
„saubfiicherei. 

Küften- und geodetifche Vermeffungen 
find ’an ungefähr der Hälfte der Kü- 
ften der Philippineninfeln vorgenommen 
worden. 


der 


Adhtitunden-Gejch. 

Da3 im Jahre 1892 angenommene 

Achtitundengejeg it fo ausgelegt mor=- 
den, daß ed nur auf die direft, bon 
der Regierung angeftellten oder  jolche 
Arbeiter Bezug babe, welche an öffent» 
linen Bauten bejhäftigt find, die auf 
der Regierung gebörendem Grund und 
Boden aufgeführt werden. Dies fehließt 
die Arbeiter in Privat - Echiffsbauho- 
fen aus, in welchen Schiffe für die Re- 
gterung gebaut werden, fomwie foldhe in 
Privatetablifjiements, in denen PBanzer- 
\ platten und Gefchüge für die Striegs- 
fchitfe fabrizirt werden. Der BPräfident 
empfiehit, amitelle des dem — 
borliegenden Geſetzentwurfs, mona 
fein "Arbeiter im Dienit emes Privat» 
contractors, der Wrbeiren für die Re- 
aisrung ausführt, verpflichtet fein joll, 
länger al act Stumden ‚arbeiten, 
melches- Gefeß manche Unklarheiten auf: 
weiſt, das beſtehende Geſetz ſo zu er⸗ 
weitern, daß unter „öffentlichen Bau—⸗ 
ten“ nicht nur Gebäude und Werke auf 
Regierungsländern, ſondern * Schif⸗ 
fe, Panzerplatten und große Gefchüße 
beritanden fein jollen, die im Privatfa- 
„brifen angefertigt werden. 
- Km Interefle einer Nenclung der 
Entſchädigung für Induſtrie — Unfälle 
empfiehlt der Präſident, daß der In⸗ 
ternationale Congreß für Anduitrie- 
Verficherung eingeladen merben follte, 
feine Berjammlung im SNahre 1918 
in Bafbington abzuhalten. 


Einwanderungsburean. 


Der Präfident hält e3 nicht für nö- 
thig.. und zwedmäßig, die Einwande⸗ 
rungdftation uuf Ellis JIsland aus 
Rüdficht auf die zunehmende Einwan⸗ 
derung. zu bergrößern, Dagegen em» 
pfiehlt er den Bau meiterer Gebtiude 
‚zur. Erleichterung einer 
Beifung jede3 einzelnen 
‚Wenn bie Pacilitäten in Mem 
nicht mehr ausreichen und die Einivan- 
derer - infolgehefien von den Sciffäges 
-jelfhaften nad anderen Häfen 
i n, jo würde Das mir Die j 


‚werden, jo 


J 


Nur 


grafältigeeen 


a 


Die Strafen auf Hebertretung der Einfuhr: 
regulationen jollten jchärfer durchgeführt 
werden, 

Gefundheitsburenn. 

Der Bräjident miederholt die Em: 
pfehlung in feiner legijährigen Bot— 
jchaft bezüglich Errichtung eines Ge— 
ſundheitsbureaus und wenſt entſchieden 
den Einwand zurück, daß eine ſolche 
Vtaßregel im Intereſſe einer beſonderen 
mediginiſchen Schule geplant werde. 


Imperial Valley- Vrojekt. 

Zur Errichtung von Werfen zum 
Eiyug der Xändereien im  Jmperiaf 
Valley gegen Leberjchwemmung des. &o- 
loradoflunes beiilligte der Congreß 
eine Million Dollars. Zu. diefem Zmecd 
wurden die nörhıgen Unterſuchungen 
vorgeiommen und mit der Wegterung 
con Merilo, wo ein Theil der Werte 
aufzuführen jein Wird, Alnterhandluns 
gen angetnüpft, deren günſtiger Ab— 
ſchluß bevorſteht. Vie Southern Pacific— 
Bahn unterſtützt die Arbeiten durch bil— 
lige Transporttoſten und Lieferung von 
Maſchinen. — 

Diſtrik Columbia. 

Der Regierung de; Diitrift3 Colum> 
bit fpender. der Bräfident großes Nob 
wegen Aufrechterhalrung der Tisciplin, 
Ehrlichteit der Beamten und der guten 
VBerfajlung von Stwahen und Barıs ın 
Waſhington. Dennoch ſeien manche Ver— 
beſſerungen nothwendig, und zur er— 


folgreichen Ausführung derſelben märe ! 


eine befiere Goncentrirung der Auto— 
rität, au) in Bezug auf Erzielung von 
möglichſt viel Arbeit bei möglichſt ge— 
ringen Ausgaben, empfehlenswerth. 
Ganz beionders bezieht ſich dies auf das 
ausgedehnte Parkſyſtem der Hauptſtadt 
und die unter direkter Controlle der 
Bundesregierung ſtehenden Parkanla⸗ 
gen. Alle dieſe Parks und Anlagen 
ſollten nach einem einheitlichen Plane 
verwaltet und verbeſſert werden, und 
deshalb empfiehlt der Präſident, ſie 
alle unter die Aufſicht des Vureaus 
für öffentliche Gebäude und Grundſtücke 
u ſtellen. Des weitern wird empfohlen, 
Fr den Diitrift Columbia ein gemifles 


Gebiet vom Staate Virginien, auf der 


anderen Seite des Potomac, zu erwer⸗ 


Arlington⸗Friedhof, Fort Myer, 
Verſuchsfarm, die Village Roßlyn und 
die Palliſaden liegen. ar 

Es wird empfohlen, Schritte für die 
Abhaltung einer Neger = Ausitellung 
zur Feier des 50. Gedenttiages des 
Crlaſſes der Sklavenbefreiungs ⸗ Bros 
klamation zu thun. 


Givildienft - Commiffion, 

Die Nothivendigkeit für Aufrechter» 
haltung der Vorjchriften des Eivil- 
dienftgefcges war niemals größer, als 
heute, und es ilt die Zeit gefommen, 
mo die. öffentliche Meinun? ein Gejeg 
befürworten tvürde, imeldhes WUusdeh- 
nung des Givildienftes auf alle rein 
adminijtrativen Beamten anordnet. Die 
Verwaltung würde erheblich verbeſſert 


werden, wenn der Congreß ein Geſetz 


annehmen würde, wonach der Executiv⸗ 
beamte die Befugnin haben ſoll, alle 
lokalen Bureaus unter dem Schatzamt, 
dem Juſtigdepartement, dem Poſtdepar⸗ 
tement, dem Departement des Snnern 
und dem Departement für Handel und 
Urbeit in den claſſificirten Dienſt eins 
—5—— Ernennungen, die jetzt der 
— ſeitens des Senats bedür⸗ 
fen. Ein beſſeres Syſtem der Beförde⸗ 
rung ſollte ebenfalls in einem iolchen 
Geſetz angeſtrebt werden. 


Unterſuchung der Verwaltungen. 
Das Arbeitsgebiet der verſchiedenen 
eige der Bundesregierung und ihre 
jährlichen Ausgaben haben y 
genommen, daß die vorhandenen Mittel 
gu einer genauen Gontrollicun., derſel⸗ 
en nicht ausreichen. Die Werantivort» 
fichkert für eine jparfame und tüchtige 
Verwaltung ruht auf dem Haupt Der 
Üdminijtration, von dem das Voll Res 
chertichaft verlangt. E8 hat fi nun die 
—— im Be — Er a. 
Dlegierungsau en zu groß find. Um 
die Nichtigkeit diefer Be tung feitzus 
itellen, fehlte e8 der Erecutive 
an der nöthigen Anformation und an 
den Mitteln, fte-fih zu verichaffen, bis 
der Congreß in feiner lebten 
eine — machte, um den Prä⸗ 
ſidenten in den Stand zu ſetzen, über 
die ſparſame und fähige Verwaltung 
der riements eine Unterſuchung 
anzuſtellen. Eine Organiſation zu dies 
ſem Zweck iſt jetzt in der Bildung be⸗ 
gſfen und mit den Vorunterſuchungen, 
er Claſſificirung der Departements 
unter —* allgemeinen Maßſtabe iſt 
begonnen worden. Das Erg die⸗ 
er Unterſuchungen wird es der Execu⸗ 
ve en chen, 
olche Information 
ge in ben T 
1. a0. der e 
Beamten. fehlt 
nicht. 


len der 
‚meinen 


ed im 


ung | 


in Streiden und Häteln. 


Ein’ Hübfcher und wenig theurer Sarıae. 


2 


Hier iſt eines der ſchönſten der neuen 
Mobelle der Saifon in Baby-Sacqueb und 
befigt ben meiteren Vorzug, dab ed 


Der fhwere Effekt des Befahes verleigt 
ihm eine ungewöhnliche Eleganz und mirb 
erzeugt einfach durch die Einführung eines 
doppelten abend, eines farbigen unb 
eines weißen. Gemadjt aus Pleifher's 
Shetland Bephhr — ein Garn fpeziell ge» 
eignet für die Art Arbeit — leicht, zart, 
itarf. 

Volle Anmweifungen für die Herftellung 
diefe3 und dieler anderer neuer und Stas 
pel Urtifel findet man in der (achten) 
Auflage von Fleiſher's Kniting und 
Crocheting Manual, ein unſchätzbares 
Handbuch für Anfänger und Sachverſtän⸗ 
dige. Enthält einen vollſtändigen Unter⸗ 
richts⸗Kurſus in den verſchiedenen Ma⸗ 
ſchen und iſt die einzige Autorität der 
Mode in von Strickwolle gemachten Sa— 


chen. 


Dienſte 


ergrauten Beamten und befür—⸗ 


wortet die Annahme der Gillet — Vor⸗ 
lage, welche die Gründung eines Pen— 
ſionsfonds aus Abzügen vom Gehalt 
der Angeſtellten vorſieht, unter der Be⸗ 


dingung, daß ſie in einem 
amendirt werde 
daß die Regierung 


derjenigen Angeſtellten beiſteuern 


Punkte 
Diefer beitimmt jebt, 
u dem Benfionsfoni 


Toll, 


welche jet in jo hohem Dienitalter fies 
ben, dak ihre perfönlihen Einzahlungen 
nicht ausreichen, um vor ihrem Amts- 
riteftritt eine genügende Benitonzfi 

zu ergeben. Diefe Vorfchrift Tollte 8 
aeändert merden, daß die Nahrespens 
ſion folcher Angeftellten aus den für die 
betreffenden Stellungen bemilligten Ges 


bältern beſtritten wird. 
Interſtaatliche Handelscommiſſion. 


Der Präſident weiſt darauf hin, daß 
das am 18. Juni 1910 in Kraft getre— 


tene 


interſtaatliche Handelsgeſetz nicht 


allen ——— na gerecht werde, die 


es gemacht 


abe, beſonders die bezüg— 


lich eines Verbots des“ Ankaufs von pa⸗ 
rallel laufenden Linien mit den Actien 
der anderen, und in Bezug auf Con— 


trolliruug 


der Ausſtellung neuer Bonds 


und Aclien. Der erſtere Bunft jei durch 


das Antir xuft-Geſetz ziemlich 
und det", 


ruft-@ ; gededt 
eite jei von einer bom Prä— 


ſideñtenn Erhannten Commiffton in’ Be 


rathung gezogen 


q Re Kreisen 
Sch glaube, To fchließt der PBräjident, 
daß es zum Vortheil der Bebölkerung 


gereicht, wenn die Thätigkeit der Regie— 


rung auf eine ſparſame ‚Verwaltung, 
Ermeiterung der Gelegenheiten für den 


ausmärtigen- Handel, Aufbau 


der hei- 


mathlichen Snduftrie und Stärkung des 
Vertrauens de3 Kapital auf einheimis 


fche Anlage gerichtet ei. 
Weißes Haus, 6. December, 1910. 
Bm. 9. Taft, Präfident, 


— —— — 


Erſuchen um Aufſchub. 


Die Großſchlächter-Anwälte überraſchen 


die Vertreter der Regierung. 


Mit dem Geſuch, die weitere Ver— 


folgung der Kriminalanklagen gegen 
a oe Mensen Wie, bie Mitglieber bes Fieiſchiruſis aufe 
| zufchieben 6i3 zur Erledigung der vor 


ı Richter Großceup im Bundes - Kreiß- 
| gericht jehmebenden Klage auf Auflö- 
| fung der National Pading Company 
famen heute die Unmälte ber Groß— 
ſchlächter ins Bundes-Diſtriktsgericht. 
Die Regierungsanwälte, die ſich auf 
eine Einwandsſchrift gefaßt gemacht 


hatten, waren überraſcht, 


Anwalt 


Miller theilte ihnen mit, daß morgen 
Vormittag über das Geſuch vor Rich— 
| ter Garpenter argumentirt merben. 


! folle, 


Der Richter ift aber verteilt; 


geftern foll er in Wafhington gemefen 


Woche nad; Chicago zurüdtehren. 


Enropälfhe Wehhfelraten. 


fein, und er dürfte faum vor nächfter 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” tellten fich heute bie 


europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


| Deutihland: 100 Mart 
Sefterreid: 


i 
| © 100 Gulden... 
| 


....... 


o raſch zu⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Veriangt: Männer und Knaoben. 
(Ungeigen unter diejer 
—ñ — — 


Berlangt: tiger, 
a im, das Jahr Arbeit für den ri 
u m, das ganze 
Mann. Zu erfragen: 4451 Indiana Une, Offiee, 


100 Kronen. ....... 20.25 

Franld...ceee .. 19.33 
40.30 

100 Kronet........ 26.80 


Rubrik 1 Gent das Work 


Ein tüchtiger, kräftiger Mann at 
nitor ; u m) vom Boiler —— Im 


— Berlangt: Schneider, Coatinafers und Vuſhelman. 


| 524 Nord 48. Avenue. > 


Nöden; ftetige Arbeit. Morris & Gold» 


ftein, 1922 ©, Halfted Str. 


x 


| _ Vertangt: Grfter Klaſſe Engineer, der ee 


Angabe von GEmpfeblungen und 


Ne be x. Ni bendpoft. 


fpruchten Lohnes. Adr.: ©. 


ben: ine, nur erfahrener Mann e 
| 5 Edward J Martin Co., 813 R. Frankline 


Starker Junge an Brot und Gi 


union 4775 Milmauter - 


mus Erfahrung haben. 
erlangt: von 16 Jahren an Milch 
— hr. ei SE 
Beriangt: Gin Schneider und Yufhelman, 
erloäftigung. 3802 Lincoln Abe. 


4 


J 


* 


Verlangt: Examiner an Special Orte i 


| Verlangt: Guter, erfahrener —2 6 Shray ; 





: ditsrtum. — Grobe Oper. 
———— — „Ibe Gommuters”, 
F d Temple — Beriesgadener 
IiHmpic — „Sc-Rid-Duid Wallingtord.* 
iekic — Bauderile, 
t. — „imo Din aud a Girl.* 
tid. — „Ihe Chocolate Solbdier,* 
nois. — „The Fascınaring Widow.“ 
& — „Ihe Auterio: Sag." 
mn. „ibt -Rofary.“ 
ie Donfe — Konzert jeden Abend und 
tag Radhmittag. 
ten; '. -— Konzers jeden Abend und Sonntag 
NRadymittag. 
— — — — —— 
— —— ——— ———— — — 
(Botticgung von der 5. Seite.) 


Bauern⸗ 


Benraigi. Raunet und Knaben. 
Ezeigen untert dieſet Rubtit 1 Ceut das Wort.; 


— — —— — — 


Beriangt: Uhrmacher; Zhr löunt Hohe. 
kohn bei aus verdienen, wır wänıden 
DV Diünmcs uud geben ihnen ftetige Ar- 

 deil; gie Werisari; inrze Stunden; an- 
Ine Arbeitsderhältnijſe; jofort nad): 
Iegen bei Dei 
United Watch Co. 
206 I Bradiſon Straue. 


Setlangt: Bafſhelmen; 


* 


ſtetige Arbert und guter 
dohn. 


Ed 2. Brelee & ©o, 


266 Brantlin Ercabe. 


N—ia 


Berlangt: Zafdenmaher an Röden; fietige Arbeit 
“ud guter Lohn. 


Gs B. & Go, 


26 Sranfiin Straße. 
di—fa 


— — — — — — 


Berlangt: Canvas Balter an Möden; ſtetige 


Urbeit und guter Lohn. 


es ®. riee & 6o, 


6 Branflin Straße, 


Berlangt: Taihen-Operators an MRöden; 
Urbeit und guter Lohn. 


“b 8. Brice & €©o, 


%6 Branflin Straße, 


bi—fa 


Verlangt: Ehapers an Wöden; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. 


ed 8. Brice & Eon, 


6 Branklin Straße. 
di—fa 


Berlangt: Balter® an Möden; ftetige Urbeit und 
guter Lohn. 


Ed. BB. Price & Eo, 


%6 Grantlin Straße, 
+ Bi—fa 


Verlangt: Ehhneider an Röden; ftetige Arbeit 


und guter Lohn. 


Ed. B. RBrice & En, 


%5 Preanklin Straße. 
di—fa 


Berlangt: Trimmerd on Möden; fetige Arbeit 


und guter Lohn. 


eb. 8 PBrice & Eo, 


200 Franklin Strabe. 
di⸗ ſa 


Verlangt; Kaeden Uber 16 Jahre alt, um das 
Söneitergeihärt zu erlernen: wir unterridten Gud 
und bezahlen Fuch mährend der Lehrzeit. 

Ed». wre o., 
%5 Branflin Etraße. 


di—fa 
Berbangt: Yunger Denn, im Saloon zu bareiten, 
Bel Str. dimi 


Berlangt: Jungt, um Ocders abzuliefern in Flei⸗ 
füerei, 1155 Werightwoon Abe. 


Berlangt: Bimei junge 
arbeit, s tägiıh. Wbr.: 


gt: Aunger Mann, um am Wagen zu bels 
„ muk mit Precden umgeben, fahren können und 

Dig fein. Anzujragen Mittwoh Morgen vor 
U, Ziil W. North be. 


I — — — — 

VBerlangt: Guter Wurſtmacher. 2418 W. 12. Stt. 
— — — — — — — — 

Berlangt: Schneider für Prejfen und WReparatus 
zen. 88 Buringien pe, Va Grange, ZU. Douyias 
Dart Hohbahn bis 52. Wpe., dann LaGrange Gar. 
en — — 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbelt. 
Yulius Virkyois, Welt Chicago, ZU., Volt Bor 122. 


Berlangt: Bweite Hand gu Egte. 1547 WB. 8. 
Str. ’ ' 


Leute für leichte Wabrits 
M, 139 Abenbpoft. 


if» 


Berlangt: Aunge bon 18 bis 20 ahren, us 
s 


fing, der fhon an MWurft gearbeitet hat. 1450 
ans Ave. 


Verlongt: Rupferjgmiede. 1848 N. Halfted Str. 


dimido 


———— — 
Berlongt: Bäder, erfte Hand an Brot und Rolls. 
242 Harrijon Str. 


Berlangt: Sofort, 
en Ampijible Bonnaz:Ma 
&pe., Bimmer 52. 


Verlangt: Bartender, der etwas polnif$ und enge 
fh fpriht. Sl Milmanfee Une. 


Berlangt: Ein pr er Mann, an Gates zu beifen. 
n de. 


2 R. Galifor 


t: G©uter Ju 
PT Wentimor 


Berlangt: Junge von 18 Jahren für Mabritardeit. 
9 State Strabe. . 


— — — 


Berlan t2 PWorter,- tätiger Mann. 158 Nord 
Kalten Strabe. 


Berlangt: neider für alte und neue Ürbeit. 
76 Welington Str. nahe Elark Str. 


Yangt: Bader, dritte Sand an Brot und Bit» 
* 38 und Board. Greſham Abe. 


Berlangt: hrleute. Anzufracen in den Stall 
gig — ocgen 5:80 Uhr, 1809 Yaatın 


Berlangt: in Mann im Etall bei 
arbeiten. asder, "08 Binnehago 1 be. nahe 
Milmantee Ave. 
Egetenst: Ein 
ae 


ı  Grfter Rlaii — muß fei 
an Seren Sreb. * Boeller, Oelwein, Note 
i 8 


— Arbeitſamer Mann für ſtetige Werlſtatt⸗ 
, holdher, weicher fich beibeiligen till, bevor- 
 gugi. WIE Nord 42. Avenue. e 


t: Guter Porter, Ro ’ Saloon, Ed 
ah —* — 


er ae Operator (Männer) 
Hinen. 0 Blue Island 


e in Bäderei, $3.00 und 
Avenue. 


t tedebelfer Ba . 
gung. 807° ©. Mibtand übe 


-Berlangt: 

In der heliften und janitärften Wert- 
ftatt in der Stadt, Zujchneider und Lehr- 
linge; Taichenmader, Finder, Schulter: 
Bajterd, Breifer, Edge Bafters, Top Kra- 
genmader, Aemel-Nüher. Auch Schneider 
für Gejellfchafts-Anzüge. 


Hoſen Taſchenmacher, Seamers, Joi⸗ 
ners, Preſſer, Top Baſters und Seaim 
Breffer. Stetige Arbeit während des gan⸗ 
zen Jahres. 


Hirſch-Wicwire Co. 
Frautlin und Van Buren Straße. 


ldalwe 


Derlangt: Wagen: und Gepäd:Yungen, über 16 
ahre alt. Gtetige Stellung umd guter Lohn. 
achzuſragen mit Alter- und Schul⸗Zertifilat im 
Veryandt:Haum, EubsBafement. 


Mandel Bros, 


— 
— — 


5bea,im 


BVerfangt: Wurftmadher, fahtundiger Dann. 1010 
Merwell Etrae. — modi 

Verlangt: Guter Wurſtmacher. 
Avenue, 


8451 Poreit 
mobi 


Verlangt: Knaben von 14 bis 17 Yabren für ver: 
ſchledene Stellungen im ganzen Laden, Grjabrung 
nıct erforberiih. Angufragen ton 8:30 bi8 10:00 
Vormittag, auf tem adten floor. 
The Baier State und Üdams Etr, 
fomodt 


Berlan t: Wiänner und raue. 
Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das WWarı.: 


— — —— 


Verlangt: Mann und Frau zum Boiler heizen etc. 
in Gchäude in Taujcy für gute Wohnzimmer, leichte 
Gegendienfte. Anzufragen: 3530 Reta Str., 1. flat. 
(Reta Sir. if ein Biol mweitlid von Haliten bei 
Addiion Str.) dimide 


Berlangt: Alle Sorten Hilfe im Cont 
Shop; 54 Stunden per Wodje; hödjiter 
Lohn; ftetige Arbeit. 

M. 8. Oberndorf& Go, 


Nordwed:Ede Dinrket und Jadion Bob. 
gOnop, imX 


Stellungen fuhen:- Männer und Knaben. 
WMUnzeigen unter biefer Rubzil 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Bartender, Junger „Deuticher, ſpricht 
engind, ift rein und flint im baftenden, Zif aut: 
warten und Worterarbeit, fein Zrinter, guter faucy 
Mirer, scheut feine Arbeit, Empfehlungen, ſucht 
&rbeit. Bartender, 1942 jjremont Str, 


Geiuht: Gin Butcer, auh Wurftmacher, ſucht 
Steue. 1501 Cleveland Une. Kohn Dibos. 


Gejuht: Bäder, zugereift, jucht Urbeit als ziveite 
Sand an Brot. Ydr.: R. 737 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutiher Junge, 19 Jahre alt, ſucht 
Stelle zür WerntedersArbert oder irgend andere Bes 
Iwärtigung. 193: &Emeryon Xpve,, nahe Wobey Str. 


Gejuht: Junger Grocery:Wtert ſucht Berhäftigung, 
dat guie Ginpfeglungen. Adr.: R. 711 Abenopoft, 


Gefuht: Deuticher Mann im mittleren Jahren, 
judt Wrbeit ais Saloonporter oder Hilfs: Janitor, 
Neng. Adr.: R. TW Mbendpoft. 


Gejucht: 
bartenpden, 


Aunger Deutih:Ameritaner, tan gut 
Tijch wuufmarten und “Worterarbeit, ft 
nügtern, ehriii) und guter Wrbeiter, ſcheut keine 
Arbeit, hat Empfehlungen, ſucht Stelle in Stadt 
oder vLand. Adt.: R. 732 Ubenppoft. 


Geſucht: Ein junget Mann ſucht Stelle im Saloon 
oder Reſtaurant, ſpricht deutſch, böhmiſch und ziem—⸗ 
inch engiricp; jieht nicyt auf Yopn. Sr. Peters, 1486 
May Strage, dimido 


Gejudt: Mann, 53 Iabre alt, jucht leichte Arbeit 
in KHüge oder als Nungman, tann auch locheni U. 
xus, lı Glinton Str., nahe Madıfon. 


Gejudhrt: Kriter Kiajie Bäder an Brot und Gates 
fugt Stelle, am Lıcoften weit von Chicago. Bis 
Samttag. K. Guentert, DIT W, Ohio Strage, 
VBaderei. Dim 


Gejudr: Gin tüchtiger Painter: juht Stelle. ZBl4 
Periy Str., 4. kıd. 

Geſucht: Butcher 
judt Suelle. 


Krärtiger ofterreihsungariicher 
i3i Rees Str., Tap Fioor. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Haus— 
mann oder in Bäcetei zu helfen. Adr.; M, 159 
Aben dpoſt. dimido 


Geſucht: Groher, ſtarler Mann, 35 Jahre ali, jucht 
irgendweiche Acbeit, am liebſten als Janitor oder 
Feuermann. Adr.: M. 152 Abendpoſt. 


Gejuht: Frleihiger, ftrebjamer Deuticher, 18 Yahre 
alt, jucht irgend eine Arbeit in galvanijher Anſtalt 
oder Maldinenjabrit bevorzugt. id4i &iepeiand Ave. 

Gejuht: Bäder wünjdht Stelle als erftie oder zweite 
Hand an Gates, faun allein arbeiten. &. ®. Baul, 
1951 Armirage Ave., nahe Robey Str., hinten. 

dimi 

Geuht: Junger Mann fuhrt Stelle, Bäderwagen 
zu jahıen, tun. auch in Bäderei arbeiten 5141 Eli: 
jabery Str., but 2. 


Geiuht: Guter, felbftftändiger Bäder an Brot und 
Gates ſucht ftetige Stelle, Stadt oder Yand. H1W 
Juftine Straße. 


Geiust: Ein junger, friih eingeivanderter Mann 
juht Etxele aid Porter. 721 Langdon Str, 

Geiuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter, 
hat gute Erfahrung, jpriht engliih. Georg Boch» 
nerd, 1583 Gipbourn Ave. 

Gefudt: Ein Schneider fuht Stelle für alte und 
weue Arbeit; geht auh aujs Land. Fyidinger, 2320 
Wet 21. Str. ⸗ 


Geſucht: Gute dritte Hand an Gates, mit guter 
Erſahrung an Brot, ſucht ſtetigen Platz. 3556 Word 
Halfted Str. Telephon: Late View 148. 


Geſucht: Statker deutſcher Junge. 18 Jahre alt, 
uhr einige Arbeit. 1619 Mobamt Str. Reiß. 


Gefucht: Deutiher ftarker junger Mann (21), frifch 
eingewandert, juht Stelle, ein Geichäft zu erlernen, 
wo er jih jobald wie möglih emporarbeiten kann. 
Schreibt 159 Mohamt Str. dimido 


Geſucht: Deukſcher, frijch eingewandetter ftarfer 
junger Mann (21), fucht Stelle als Porter oder im 
Reitaurant. Krump, 656 Rees Str. dimido 


Sefuht: Porter und Bartender juht fietigen Plug. 
Rinsginger, 1533 Cleveland Upe, 


Geudt: Stelle als Porter, fann alle Arbeit. * 
Wagner, 1649 Dayton Str. 


Sefuht: Deuticher Barbier ſucht ſtetigen Platz ober 

aid Aushilfe. 1459 Fullerton pe. 
Geſucht: u Mann fjuht ftetige Urbeit in einer 
Wertfätte. E. Wilhinte, 1656 Sid Throsp * 
im 


Geſucht: Porter, guter Koch, Lunchman, abſolut 
nuchtern, fleikig, ehrlich, Tpricht englifh, bat Ems 
gie fung, judt Stelle. Sturm, 1317 Well Etr., 


loor. 
Gefuht: Zuverläffiger Bäder fuht Stellun 
Dormann oder allein zu arbeiten, aub an tes. 
lufs, 52 Wisconfin Str. dimi 


Gejudht: Zuverläffiger Mann, 35 Jahre alt, ledig, 
ſucht Stelle im Salocı, ann bartenden, jcheut feine 
Arbeit, jpricht deutich, böhmifh, polnifh_und etwas 
engliih. Adr.: R. 725 Ubendpoft. = 

Geiuht: Deuticher, 32 Yahre alt, Ievig, ein Aahr 
im Lande, wünjht Stelle al8 Diener und Gar 
oder als &elfer auf Gemüfefarm nahe Chicago, 10 
ibm Gelegenheit geboten wird, dielelbe fpäter felber 
u übernehmen. Sengniife vorhanden. Adr.: R. 727 

bendpoft. 


Geiudt: Wiener Roh mit erftllaffigen Meferensen 
fuht Stelle, durdaus eriahren. St. Kifchler, 
Eugenie Straße. 


Gefuht: Junger Mann, %& ahre alt, fucht i d 
melche Beiäitigung. 3%. ©, 481 ne üdenne 
Englewood. dimi 


Geſuca mlnfht Gtelle als Sa: 
toonporter. Sifferlen, 4. 16. Eir., nahe een 


Avenue, 


Seluht: Rob fust Stellung in Kotel oder Uns 
Belt Orhe — 3 fein hoher a‘ 2 = 
325 Eugenie Straße. _ dimi 
ſucht Stelle. 


Geſucht: E Rlaffe Buchbinder 
ee ee ie 8 18. ir 


Gefuht: Stelle alE Saußmann oder irgend ei 
See Beihäftigung. Abr.: S. 363 Abendpof. 
dimidofe 

unger Mann fuht Stelle für — 
3 und, 4 16. Gtr., nahe ae 


als 


Geſucht 
oder Be 
Ürenue. 
Gefuht: Wurft: und Shintenmaher mwünf t 
—— im Siore mitzuhelfen. Adr.: M. 
Aben dpoſt. modi 


ucht: Junger Mann ſucht Stelle als Saloon⸗ 


* bat Erfahrung, fann am Tifh aufwarten, 
43 NR. Warſhfield Ave. Tel. Lincoln 3391. 


usarbeit, 
Ya 18 Abendsof 
maodi 
ne 


—— 


: Melterr Mann 


t 
et beiorgen. Abdr.: mr 


7 


Vann wunſcht 
——— 


— 


PER 


‚Anzeigen 
Gejuht: Bartender, gefehten Alters, durchaus zu⸗ 

vera ‚  flinter we der 

rg verfteht, zuvorlommend und nüchtern, ges 
ügt auf langjährige Erfahrung und befte Referen: 

en, fucht dauernde Stellung. Adr.: R. 733 Übend: 

boft. —J 603,1mX 


Berlangt: Frauen und Weäddhen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 


—Lerlang — 
% erhihrene Berläuferinnen 
für dauernde Siellängen. 
Schmudfahen uno Silberwaaren 
Damen⸗Hals trachten 
Ta ſchen tücher 
Siationery 
— Ben —— 
andſchuhe und otton 
ditt⸗Waiſts 
Bänder 
Stümpfe 
Schuhe 
Spielſachen 
Lederwaaren 
Toilet = Artikel 
Burflime 
Groceries. 
Anzufragen 8230 bis 10200 Vormittags auf dem 


unter Dieier Mubri 1 Gent Das Merk. 


fein Geſchüft 


achten Floor In Ü 


he air 
State und AH Straße. 


fomodi 


Berlangt: Mübdhen, 17 5i8 19 Jahre 
alt, al3 Gajhiers, Inipectord und Wrap- 
pers; permanente Stellen für diejenigen, 
die fich als fähig erweilen. Kommt fertig 
zur Arbeit. Nacdjzufragen beim Superin- 
tendenten, 5; Fluor, 8:30 bis 10 Borm. 

Rothſchild Company, 

State und Van Buren Straße und 

Wabaſh Abenue. 


8d*x 


Verlangt: Armloch-Baſters an Röcen; 


Arbeit und guter Lohn. 


ftetige 


ed BB Brice & Co, 


6 Hranklin Strake, 


Bi—ie 


Verlangt: Finiſhers an Coats; ftetige Wrbeit 


und guter Lohn. 


Ed. BB. Brice & Co, 


266 Franklin Strabe. 


di—fa 


Verlangt: Kragen-Finiſhers an Coats; ſtetige 


Arbeit und guter Lohn. 


Ed. 23. Brice & €, 


35 Franklin Straße. 
Sn Bi—fa 


Verlangt: Mädchen über 16 Yahre alt, weldhe Gr- 
fahrung in der Handhabung der Nadel haben, um 
das Echneidergeihäft zu erlernen; wir unterrichten 
Euch und bezahlen Eud während der Sehrzeit. 

Ed. BEN e Co., 
65 Franklin Straße. 


di—fa 


Verlangt: Mädchen in Bäderei. 1150 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für Bäderei. 1547 MW. 6. 
Str. 


Verlangt: Sofort, erfahrene Dperators an Invi⸗ 
fibfe Ponnaz Mafhinen. 600 Blue YSlaud Avenue, 
immer 525. 


Berlangt: Cajb-Mädchen, Mädchen für Gänge zu 
‚ Eafhefnaben, Parcel Knaben, Bundle: 
MWrappers, 14 bis 16 Jahre alt, ftetige Stelungen. 
Anzufragen mit Schul-Bertifitat auf dem 2. fyloor, 
Boftton Store 

Berlangt: _ Kleidermacherin in und außer dem 
Kaufe. alı Wisconjin Str. "Phone: Lincoln 4116. 


Mädchen von 14 bi8 17 Jahren für 


Verlangt: 3 f 
verfhiedene Stellungen, Erfahrung nicht erforderlich. 
Anzufragen: 8:30 bis 10:0 PBormittag, auf bem 
achten fyloor, 

be Fair State und Adams Str. 
ſomodi 


Hausarbeit. 


VBerlangt: Deutihes Diuoyen jür Hausarbeit. — 
Lid Xoyan BSoueibard, naye California Abe. 


Berlangt: Gin Maochen für allgemeine Hausarbeit; 
tein lochen. x. open, A156 Kuis Abe. dimi 


Berlangt: Weines, zuverläſſiges Mädchen für all— 
gemeine Hausatbeit. Rachzuſtagen im Stote, 2000 
Dilvijion liche. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lleinet Familie; guter vVohn. 10060 R. diobey Sit. 

Verlangt: Tüchtigeß Madchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Unzufrogen: 419 Sit 44. Str. Dimco 

Beriangt: Kim gutes Mädchen ſür gewögnlide 
Yausarveıız muB dochen verſtehen. 4540 worrejlwilie 
Avenue. 


Beriangt: Kögin für Saloon, Anzufragen: 1400 
S. alblund Ave, oder 14H W. Avanıs Str. 

Verlangt: Wutes, ftarfed Küchenmäocen, muB 
auch waſchen verſtehen. 549 Fullerion Ave. 
Mädchen für 
fleine Yamilıe; 
nahe Halſted 


Et ſahrenes allgemeine 
muß icchen löumen, 
886 GDaldaie Ave, 
Graceland 29. 


Verlangt: 
SQuusarbeit, 
xohn bis ». 
Str. eiephon: 


Veriangt: Frau für Apothele, Fubboden ju ſcheu⸗ 
en, 32 Die Woche, z0 den Aonat. Green, 31680 
wvanjton Wpde., Bde Belmont. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
475 Vincennes pe, 2 t. 


Verlangt: Rette Perſon zur Hilfe bei Kind und 
Hausarbeit. 206 NR. Troh Strt. nahe Milwautee 
Ave. Mes. Walter, dim 

Perlangt: Tüihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, keine Waͤſche; ng don 4 Grmwadjenen; 
Empfehlungen. 218 S. Grove Upe., Dat Bart. 


Gefucht: Zwei Frauen, um in der Küche zu helfen. 
2inger Weinftube, 168 Adams Str. dim 


Verlangt: Mädchen, teine Einwendung gm al⸗ 
tere Frau. junges Madchen, oder friich 
tte, 5417 Gornelia Str., 


ingemans 


Auftin. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemetne Hausarbeit. 
2401 Wentworth Avenue. 


Verlangt;, Aelteres Maädchen oder junge Wittwe, 
finderlos, für aßgemeine Kausarbeit. Fuller⸗ 
ton Avenue. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leihte Hausarbeit. 
2131 vartabee Straße. 


Verlangt: Mädchen 
Familie von drei. 6l 


ür allgemeine Kausarbeit In 
Kenmore pe. imi 

Berlangt: Mäpden für allgemeine 
muß Gmpfehlungen haben. &. May, 51 
Ave., 3. Flat. 


uSarbeit, 
Michigan 
dimido 


Berlongt: Mädchen für allgemeine Bausarbeit. 9 
Fifth Adenue. Hotel. 


Deutihe SHauspälterin für 
Burkardt Court, Foreft Part, 
Berlangt: Frau für Familien :Wäfhe ma 
zu nehmen, E der Nãachbarſchaft ne 
benorzugt. 587 Divijion Etr, nahe Larrabee. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
einer Yamilie; gutes Heim. 


Verlangt: Alteren 


Mann, 


ufe 
rau 
imt 


—— In 
vanſton Ave. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4502 Grand Bipd., 2. Flat. modi 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
465 W. 31. Etr. modi 


Mäpdden für allgemeine 
2945 ne Str., 


Berlangt: 


usarbeıt; 
gutes. Heim. % s 


lat. 
— 


Derlangt: Ein gutes Zimmermädchen tel 
und Kehaurant. dos ee Str, a * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wa 
ſchen und bügeln, nach Part re Zu e : 
29 W. Chicago Ude. nabe Sedgwid. 


kangt: Ködi ‚, Bim ä 
a. lie ua 8 — * a Ye 
Iterinnen, Scheuerfrauen, Küchengebilfinnen en 


dchen abrifarbeit. Anzufragen bei 
en DE Be date Eier Gdr Canal (eben, 
6nvfondidelm 


@. ——— ut —— — 


agen; 
b3lmX 


mittlungss 
rs 


dimido 


unter diefer Mubeit 1 Gent das Wort.) 
| Berlangt: € fräfti 
erlangt: Eine fr ?, fleibige Frau mittler 
Aiters für allgemeine reset Mn emilie von 2 
Outer Kohn, mit Board. Sogleih nahzufragen.— 
Mrs. Zennemt, 4315 NR. Veavitt Str, mabe 
Bincoln Str. and Montrofe Ape. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Yutes 


Heim. 50. 6104 Biibop Str. 


—— e — —* Haus —— am 
biten attdeutſch. es m. or zu n 
324 Meiroje Sir, 


Rerlangt: Junges Mäd für Sausarbeit, 2140 
Se Moyne Str, —— > Leapitt, 


Verlangt: Buſineß⸗Lunchlöchi Saloon, 
W. Harriſon en Ne — 


Berlangt: Deutſches Mädchen, gute Kr 
Heine Familie. Muͤß reinlich Jen 6831 
Road, 2. Flat, nahe Evanfton ve. 


Derlangt: Ein erfahrene Zofe. Muß er Ki 
Referenzen haben. Adr.: > N ak er 


Berlangt: Deuticheungarifches Mädchen. 1442 Mil: 
waulee Abe., 2. Floor, En ⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa: 
milie; mehr als eu als für Lohn. Mrs. g. * 
win, 1219 R. Robey Str. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit i loon. ⸗ 
1700 Gieveland Ape. — er im 
Verlangt:_ Ein Müpdden für Hausarbeit. 4147 
Hermitage Ave. 6d3, 1w* 


in, für 
beridan 
dimi 


Strliungen fuden: Frauen und Müädden, 
WUnzeigen unteı diefer Ru it 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein, deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. Bitte vorzuſprechen; 
725 Nincoln Une, 1. Floor. dimi 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Walch, Bügel: und 
— Magdalena Oſtbach, 40 MW. 
5. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Wale, Bügel⸗ und 
Reinmah:PBläge für Dienftag und Samftag. Mrs. 
Bauer, 4349 Urmour Ave, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein—⸗ 
machplätze. 1235 Welſington Str. 

Geſucht: Deutſche ſtarke Frau ſucht Waſchplätze für 
Montag und ea Southport Ave. * 


‚Gejucht: Deutihe Frau, 8 Jahre alt, fucht Stelle 
für irgend welche Arbeit; guies Heim, Borzufprechen 
2056 Southport Ave. 


Gefuht: Junge deutiche Frau wünicht Walch und 
NReinmahpläge. 1843 — Str. Mrs. Jaeger. 


aid Deutihe Frau mit Erfahrung, wünicht 


nei : und Weinmacpläge. 1708 Mohamt Str. 


Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Sauserbeit, zwei Jahre im Lande. 2040 Home Str. 
Irvin Ulsmaän. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Zu Hauſe ſchlafen. Bitte perſönlich vorzu— 
forechen. 4365 Halftcd Str., oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 19 Jahre alt, fucht 
ftetige Stelle für Hausarbeit. Bitte borzufprecen. 
630 Rees Str., hinten, oben. 


Gef ut b 


Gefuht: Deutihe junge Frau win 
Sausarbeit. Zu Haufe jhlafen. 1416 
Wlat 3, binten. 


Gefuht: 2 deutfhe Mädchen fTuhen Stelle für 
Hausarbeit, find tüchtig im Kochen und Wafchen. 
1937 GEmerfon Ave, nahe NRobey Str. 


Gefuht: Frau fucht Pläge zum Wafhen. . 2106 
78. Chicago Ave. Mrs. MeGnire. 


Gefuht: Von 8-2 Uhr jeden Tag, reinmadhen, 
machen oder fochen. 4109 Wentworth Ape., unten. 
dimi 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Waſch- und Rein-— 
machpläße. 23627 Diverfey Blpp. 


t Stelle für 
ohawt Str., 


Geluht: Gutes deutfches Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit bei Meiner Familie unterzulommen, 
fann auch nähen. Bitte felber vorgufprechen: MWiefer, 
5101 S. Hermitage Ave. 


eſncn Demſch unoeriſche⸗ Mädchen ucht Stell⸗ 
für Hausarbeit. 4917 Princeton Ave. a 

Geiucht: Gin deutjches Mädchen fucht Stelle filr 
allgemeine Hausarbeit, Bitte felber borzufpreden, 
1855 Chio Straße. 


ent 
Gelucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für ge⸗ 

wöhnlihe Sausarbeit. M. Nender, 5747 Grace Etr., 

nahe 58. Ave. ' 

nn — — — —ñ — —ñ e — 
Geſucht; Scneiderin ſucht Arbeit außer de 
uſe. Mrs. Schlothauer, 601 W. North w. 


u 


Geſucht: Deutfhes Mädchen jucht alf emeine € 8: 
arbeit. Bitte horzufprechen, RL NE Pre 


Gefucht: WMäbdshen 


» Mädchen fudht Stelle für allgemeine 
a ift willig für Saloonarbeit. 2417 Perry 
Straße. 


Geſucht: Gebildete ellainftehende rau winicht 
Stelle ala Haushälterin bei refpeftabler Mittiver: 
familie. Adr.: U. F. 63 Abendpoft. 


Geſucht: 


Demſche⸗ Madchen, zuberläjfig, fu 
Stelle für Hausarbeit, Bitte felber ni 
744 Fullerton Avenue, dimi 


Gefuht: Griter Mlafle deutfche erfahrene Köchin 
ſucht Stellung, um Rufineklund und Short Orders 
im Saloon zu kochen. Adr.: Q. 494 Abendpoft 
— —— — EEE. NETTE — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter diejer Wubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Junges Ehepaar fucht Arbeit an Nord: 
feite, 1922 Hudfon Apde., Flat 1, unten. dimi 


Gefunden und Verloren. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Sandtafche, ziwifhen Racine und Mil: 
totw, goldener MRofenfrany darin. Abzugeben bei 
Margaret Merretig, 148 Maub Ave, 


— ⸗ ⸗ — 


Heirathegeſuche. 
Unzeigen unter Diefer Nubrit 3 Gents das "Wort 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 
‚Helrathägefuh. Aleinftehende Wittwe, 38, heiteres 
liebenswürdiges MWefen, nicht unanjehnlih, Bejige: 
rin eines gutgchenden ei und einigen Zau: 
fend Dollars Baarvermögen, jucht auf diefem Wege 
mit achtbarem Wann befannt zu werden, zmeds 
Heirath. Briefe erbeten unter Adr.: R. 707 Abend: 

poſt. 

Heitathsgeſuch: Deutſches Mädchen, 4 alt, 
mit prattiſchein häuslichem ſowie geihäftlichem 
Sinn, wünſcht die Bekanntſchaft eines gebildeten 
und beſſer geſtellten Herrn behufs Berhelreibene. 
Nur reelle Offerten erbeten unter Adr.: M. 160 
Ubendpoft. 


eirathögefuh: Aunger 
4 i ů 


M in den b * 
t auf dieſem Beta a dene 


f Wege die Bekanntfchaft einea häuse 
ich erzogenen Mäucens von 2 bis 5 Jahren, zioetg 
baldiger Che. Agenten verbeten. Abr.: . 358 


Udendpoft. 


eirathegefuch: Antelligenter deutfher Dann fucht 
Bekanntſchaft eines reinlichen deutihen Mädchens, 
mit etwa3 Vermögen, er Geihäft in Ausſicht. 
zweds Heirath .Adt.: M. 158 Abenppof, 


— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


laſterer⸗, Brick⸗, Zement⸗ und Schornſtein⸗Arbelt 
billig auſsgeführt. Oberlies, 1653 R. Halſted Sir. 
didoſa 
Männen und Frauen! Wenn Ihr wünſcht, etioas 
eid in Euren Wußeftunden zu verdienen, adreffirt 
mit Einfhlub von Briefmarke, ©. 317 Ubenppoft. 
dimi 


— 


Kollektionen von Aufenftänden beforgt 
unter Garantie die Gen. Giegold Agentur, 
1206 Rector-Gebäude, Clark und Monroe 


Str., Telephon: Randulph 3545. 
Rolfrfondi* 


. Sagemofer (Zensur, Deutſchland), 
wunſcht die Adreſſe ſeiner Schweſtetr Annm a berehe— 
lichte Waſchlalnies in Erfahrung zu bringen. Nähbe— 
res ertheilt H. Schuler, Hartford, Wis. modimi 


Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsge- 
ihent, jede Größe en und hält vorräthig U. 
zu. ann, 1431 Elybourn Upe., nahe Larrabee 

traße. l4npim 


Notarielle Arbeiten, Weberfekungen, Korrefpondens 
gen und fchriftlihe ‚Arbeiten je Art prompt und 
Sartorius, Deffentliher Notar, 173 


uberläifig. 
Abends u. Sonntag 1938 Mohamt * 


ijth Ave.; 


Srumllts deutſche Geſundheitz · Tuchſchuhe ſchuten 
Euch vor Rheumatizmus. Dr. Böhms Kameelhaar⸗ 
Anfshien ftet3 auf Lager. abr. 1537 Eiybourn pe. 
; lot9m& 
—— — — — — — — 
Unte —— 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
— — — — —— 


N tel im En tif. en beginnen jest! 
(Muh en 8 444 gute —55 
durch die G.⸗A.⸗B.⸗zUnion. Näheres im Illinois ECol⸗ 
lege:Gebäude, 715 Rorth Wbe,, nahe Halfted gu 
j m 


n Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beders Asphaltum Ready Roofing Comp. 

Milwaulee —8 Nimmt die &ette von 
ft des MWreifes; billiger als 
oppeit !o lange. Direlt von 
1 . Bedingungen: 55 
um ete 


Euer 


jagen 


bein ee 
l 
* 


” 
er ya 


fait neues 


fachen prompt beiorgt. Grünblicher h. 
— ee 


tional Bunt Building, | Dearborn und Monroe 


| we 


Bu verfaufen: Möbel, bilfig, einzeln, oder zufam- 
men, 46 Sigel ÖStr., hinten. + 


Qeizofen billig..gu verfaufen, 1715 Fremont Str, 


——— 


Zu verfaufen: Kleiner Heigofen, bierediger 12 Fuß 
eihener Uusziehtiich, jo gut; wie neu, 1716 St. 
Michaels Gourt.. 


Zu verkaufen: 2 Betten, 1 Küchenofen, ein Bars. 


lorojen, billig. 2081 Mopant Str, 3. dimi 

Verbaufe. billig, guten, Sclbftfüller Ofen, jomie 
alle meine Möbel.von 5 Zimmer Flat. 12 N, Hals 
fted -Str., nahe Randotph. dimi 


„‚Importirter bandgejchnitter Parlortiih,  handge: 
ihnigtes PBedeftal, geigmigter Leder Parlorfuit, 9x 
12 und 6x9 Rugs $: geichliffenes Glas und Bric- 
a-Brac, Mabagonie und Mejjingbettitellen, * Ga3: 
Range, Ehzimmertiih und Srüble, Draperien, Tels 
gemälde, alles in meinem elegant möblirten Heim, 
alles nen im legten Julı; nu Diefe Woche vertauft 
werden. Kommt- und madht Offerte, zuſammen oder 
einzelne Stüde, 1024 W. Adams Str, ‚nahe “irn. 

dojondi 


Fat. 


Feine Partie Storäge-Artifel in Mejlinge und 
Gitenbettftelfen, Drefjers, Chiifoniers, VBücherihräns 
fen in Mahagoni und %:Samen Out, Se 
Ehzimmertijche, Lenerfigftüble. 0 gebrauchte Heiz: 
dfen, Stablskanges und Hochdien. 60357 Weis 
worth Une. WUle Waaren garantirt. Ale Epraden 
deſptochen. 2nvſondido 

Verkaufe ſpottbiung Leder⸗Parlor 
Suit, Tiſch, Leder-Schaukeiſtuͤhle, Leder-Couch, 
pracht voller Kug, Teppich, Betten, Drefjer, Ehzıme 
merstijh, 6 Xederjtühle, Vorzslansfchraut, Gardis 
nen, Bilder, Ghifjonier. 1845 Ordard Sir., 1. Fl. 

5de 31w* 


Mahagoni 


Ein faſt neues Leder Parlot-Set muß wegen 
Geldangelegenheiten ſeht billig verkauft werden — 
2620 N. Paulina Straße. fabt 

Muß verlaufen: 6 Zimmer flat mit prächtigen 
Möbeln, nur 2 Monate gebraucht, jehr billig, Diefe 
Möbel find hochfein und werden billig verlauft. — 
0 W. 18. Straße nahe Robey Str. 5d 31w* 


Dame muß ſchöne Möbel eines 7 Zimmer flat, 
wie neu, verkaufen, Yibrarptifch $18, 840 Näh⸗ 
majhine $10,  $0 Davenportbett, für $2%0, Nugs, 

tlorjet, Tifche, Stühle, LVedereoudh, Gardinen, 

piegel, Bilder, Betten. 1346 N. Robey Str., nahe 
Mider Part. 5d3lmX& 


‚Mub bis Freitag verfaufen: Practvolle Möbel 
eines 5 Yimmer Wlats, zwei Monate gebraucht, 825 
Leder:Boudh, 87. 303 850 Meſſino⸗Bettſtelle, 
$125 Narlors&ct, 829; 865 Kugs für $17; Tifche, 
Stühle, Ofen, Dreifer, Bilder, Gardinen. 21 N. 
California Ave., nahe Meilmautlee Ave, 4dalm& 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buih & Gert! Pianos im Gebraud, Das 
einzige Piano mit einem UnionsGabel. a Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollitändiges Lager don diejen Hübjchen 
Inftrumienten ftets auf unjerem Wuarenlagersfgloot, 
ebenfalls —— luswahl von mohlfeileren Fa⸗—⸗ 
brifaten in neuen Uprigbts, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Donat aufwärts. Pianos vers 
mieibet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft, 
Zuid & Gert Piano Co., Bush Temple, Glark 
Etr. und Chicago Upe., Chicago, Yiajajodido* 


Verkaufe jhönes neues Upright Piano für halben 
Preis. 1534 Melrofe Str., nahe Ajhland Ave. 


‚Muß verlaufen; Ganz_ neues Upright Piano, 
biltig;_nehme Kohlen in Zaufh. 3301 Beach Ave. 
Gde Spaulding. nvl2jadido4iw 


Gezwungen mein noch neue Piano 
verfaufen. HM RN. Baulina Str. 


Anjide Player Piano, elegantes Mahagonigehäufe, 
ney jeit lehten Auli, ferner Epifon Phonograph, 
100 Records und Lafe, muB Diefe Woche verfaufen 
wegen Verlajien der Stadt. 164 W. Adams Es 

dofond 


Verſchleudere prächtiges 50 Schiller Piano für 
$125 Baar, jofort, großer Barguin, 1618 Milwaukee 
Avenue, nahe NRobey Str. 5d3z 1we 

Junges Ghepaar wünſcht ſein prächtiges 380 Viano 
nur 2 Momate gebraucht, zu verkaufen, 2097 Weft 
13. Straße nahe Mobey Str. 


fpottbillig zu 
fadi 


$4100 Piano, wie neu, Euer eigener Preis, wenn 
dieje Woche genommen. 1346 N. Robey Str., nabe 
Wider Bart, erſtes Flat. 58d31w* 


Muß verkaufen: Prachtvolles neues 8400 Piano; 
185 um es ſchnell zu verlaufen, ziehe weg— al 
Rt. California Uve., nahe Milmaufee Une. Apziiw& 


Mub foiort nah Deutfhlard abreifen! Verkaufe 
game veichnigtes H600 Piano für 8175 

baar. Dr. Montes, 505 Yuklerton Biod., nahe 2. 
3 31w 


850 kaufen ſchönes kleines Upright Piano, großer 
Bargain bei Aug. Groß & Son, 1549 Welis Sir. 
nahe North Abenue. 18nolm& 


Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Stadt, 43 Pianos, Preije $25 bis 875, nicht höher, 
Reue, Bass $98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Tage -fieie Probe, dann 50 Gents die Woche — 
Kiplerie 16085 Madifon Str. Offen 
bis 9 U 16np*% 


Piano. Eo., 
br Abenps. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel x. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Team, Gefhirr, Bridiwagen, Kohlen: 


325 NR. Oakley Une, 


Verlaufe 
wagen, billig. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine White Nähmaſchine, fehr wenig 

gebraucht, iſt preiswerth zu verkaufen. Vorzuſpre⸗ 
5:20 Rachm., 2440 N. Aſhland Ube. 

— — —— — — — — — 

Zu verkaufen; Gute Singer-Rähmaſchine; nur 35. 


2049 Weſt 12. Str., nahe Robey. 2lnov5mo 


le Fabrifate von Drop gen Nähmaschinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 4012 


22 EDER DT LE Er OT IT LEN N ER TEE —— 


Kanfs- und Berkaufs- Angebote. 
Unzeigen unter diejer Nubrif 2 Lents das Wort.) 


1 
Laden-Einrichtungen. — , Qaden:&inrichtungen. 
Neue und gebraudte, 
Für 
Zigarren und Lunchrooms. 
Drygoods und Hercen-Ausftattungen, 
Und für alle anderen Stores. 
Ih tan Euch in kürzeſter Zeit einrichten, wenn 
N ender, 
509-511 Milwaufee Ape., Ede Halfted Str. 
Baar oder ag ge 
Diefer Verkauf währt nur einen Monat. 


Grocery und Meatmarket Stores, 
Für Delitateſſen- und Confectionery-Stores. 
Für 

ür 
Fur Schneider, Reiniger und Färber. 
it Putzwaaten- und Schuh-Stores. 

Abt Store: und Office-Einrichtungen zu kaufen 

wünjcht; 60c am —— — fofort vor. 

Udo 
Spezielle Aufmerkfamteit wird Beitelungen vom 

Lande gewidmet. , 

fafonbide* 


Rauft Eure LadensGinrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Strafe, 
Hier Lönnt Yhr etwa dc am Dollar an allen 
Guten Storesfirtures erfparen. 
Neue undgebraudgte 
Breife Die abfolut niedrigften in Chicago, 
— arantirt. 
91 Bi 91 Weft adifon Gtraße. 
Teiephon: Monroe 1712. 


Zu verkaufen: 30 Cords Gobbleftone, $6 per Cord, 
Nahzufragin beim FFlorift, 2131 N. Re de. 


Bu verfaufen: Gassheizer flr Wafier- Boiler im 
Badezimmter, billig. 2811 Roscoe Blpd., 2. s 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Guter Mann, der mit Werkzeug umgehen 
fann und paar hundert Dollars Geld hat, kann qu= 
ten Lohn verdienen und Gelegenheit ein Handwerk 
zu erlernen, mweldhes E05 die Woche einbringt. 
Adr.: R. 736 Ubendpoft. 


Partner für "abrikationsgeihäft, Erfahrung nicht 
unbedingt nöthig, $O Wocdengehalt garantirt nebft 
Gewinnantheil. ng hundert Dollars erwüni 
Abſolute Sicherheit; befte Referenzen. Adr.: R. 
Abendpoft. 


cht. 
717 

Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Lents das Wort 


Richard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
— 
Alle achen auf das Beſte beſor 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. * 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis . Sonntago 10 bis 12. 
1j1°% 


Fred Blutke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. Prat- 
tigirt in allen Gerichten. Nnth frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfiweet BI., nahe Glarendon Ave. 

* 


John Wagner, deutſcher Advofat, 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Nechts- 


Monroe Str., Zim. 1313, Ede 
) ® 3ag*! 


Albert A. Rraft, beuif Advolat. 
Vrezefie in allen Be eführt, Alle Rechtss 
e beitens beforgt. Frbichaften ——— ut 
attetes Kolleltirungs:Dept., Anfprühe überall 
“ * ſchnell lollektirt. Abſtralte Fami⸗ 
eEnbpfehlungen. Zimmer Wile Firf ze 
11j19 


dur 
ritt. 


* ? r . —— 
gen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— — —— — 4 


tem Geſchajts bloch, Milwautee Ave., zwiſchen 


Dr. —— au, Oefterreihellngarn, 

Ri it d 

— 
KA , 8 ã 


— aufer, Achtuna — 
275 kaufen, wenn jofort genommen, smteine ele= 
gante —— Delitateſſenſtore w.f.m., feit langem 
etablirt.. Win bibiches, friihes Waarenlager, Diejer 


Blag wird nur. vertauft, weil ich die Stadt verlafie, - 


mit bübfhen Wohnzimmern, nur 820 per Monat. 

Zum Theil auf Abzahtung. Diejes tft der Play für 
tgend Jenland, der mit wenig KRapıtabanlage Geld 

machen fann. Ein jehr feines Set von eichenen fFir- 

tures, einfchließlih Gomputing Waagen. Yute Xeute 

mögen Börjpreden Mittivoh von 1-bi3,5 Nadm., 
— 1701 R. Albany Ave., Ede Wabanfia Ape.— 

ein Blod nörbli von North Wve, 


— Delilateffensttäufer, Achtung! — 
450 taufen, wenn Jofort genommen, meinen $800 
Denlatenſen⸗Sitote, ſtets gutzahlend, beſte vVage der 
Kordrenie. Dieſer Platz iſt aue Goldgtube zur, den 
richtigen Rann und wird nur wegen anderenn Ge⸗ 
jdafte vertauft; großer friſcher Waarenvorrath; feine 
vaden⸗Eintichtunä; Theil auf Zeit an gqute Leute; 
Banbpfherzung mit Wohnzimmern. Rxnzufragen 
Vorven At itwochj von bis Uyir Mitiaos. 
—3 VBelmont Anenu— 
Swer Tpitren öftli von Clark Str. 


—— Ede, Delitateffen und leichte Grocer — 
315 taujen meiner WU Deliiuierens und leichten 
Wörocetyiiore, gutes gangbares BYeryaıt, feine Laden⸗ 
Eintichung, großer, eier Auaurenporrarh, alles 
in bener Orduung; muB t1ofort bertauft werden. 
Lagt tferte. : Mıietbe init WoHnzinmtern 20.00, 
Auzujvugen Morgen (Bittiwoch) von 2. bt6 5 Nadhm., 

WW Scyooi Str,, Eae Perry Str., 
nabe WBelmon: und Soutbport Une, 


Ansgezeichnete‘: Gelegenheit zum Anfauf eines 
Drittel ver Altfen einer jehr viel anzeıgenden, etas 
busen Korporanon. Batentirte Vorrichiung. Abſo⸗ 
lutes Monopol. Schatzmeiſtert nimmt gleiche Summe 
zur Bergroßerung und Fortſchreitung dieſes Ge— 
parts; EV jichern Kup ein writtel darin. Zahlen 
grope Dividenden, unbegrenzte Möglichkeiten, ur 
apitaliſten mit der erſorderlichen Summe. Gelegen—⸗ 
heit einer Yebenszeit. Adr.: ©. 351 Äbendpoſt. 


— Millinery » Geihäft— 

Umftände halber zu verlaufen; 3 Jahre alt, nn 

li⸗ 
ſornia und Fullerton Ave,, Store mit Heizung 
und ſammtlichen Fixtures zu miethen vom aus: 
eidentyüu mer; nut maßiges apital zur Uebernahme 
des Waarenlagers nothig. Beſte Welegenheit für 
jtrebſame Perſon. 2855 Milwautee Avbe. dife 


Für einen ſirebſamen Butcher ift die günftigfte 
Gelegenheit geboten, einen guten Store mit vollftän= 
diger neuer Wutchers Einrichtung (neben Grocery) un: 
ter Den günjtignen Bedingungen zu miethen. 2252 
Oakley Adenue. dimi 


Verlangt: Ein Kapitaliſt, der einen Maſſenartitel 
mit mir vertaufen wil. Wir machen eine Million 
Dollars in einem Jahre Profit. Adr.: 08 
Ubendpoft. 


Verlaufe Saloon, XransfersEde, eigene Sigens; 
Wohenzwinnahme 5350; Verfäurer hat feit 23 Jah: 
ven das Gefhäft ınne; niedrige Wiethe. Üragt 
DWörgens nad. 1572 GEiybourn Ave, 

Billig, 


Bu ‚verlaufen: Candyſtore. 


diamu Straße, 


Zu vertaufen: $195 kaufen fogleih Gandy:, Zi- 
garrenz, "Schulftore, mwertb$5W, gegenüber Schul⸗ 
mit 2000 Kindern. Gutes en garantirt. 5 
kin Wohnzimmer mit Store. Billige Miethe. 1421 

udjon Ape,, nahe Blackhawt Str, 


151 W. In⸗ 


Zu verkaufen: Ein gutgehender SchuhsReparaturs 
Shop; aute Lage; Miethe ſehr billig. GErfrage 2009 
Sheffield Avenue. 


Zu verkaufen: Crader Route, billig. Iwert, 1017 
N. Mozart Str. didofa 


Verlaufe jhönes Delitateiiens und Grocery⸗ Ge⸗ 
ſchuͤft, 80 tägliche Ginnahme; ausgezeichnete 
Belegenpeit, lange etablirt, billig zu haben; feine 
Firtured. Nange, 704 Dearborn pe, fopi 

Verkaufe 38 immer Roominghoufe und Hotel, 
Nord Clark Str. Ede, lange Leaje, Dampfherzung 
geltefert, alles vermietbet; Ginfommen SV) den Mos 
nat über Miethe, billig wegen Krankheit; feine Ge= 
legenbeit. 704 Dearborn Xp. ſodi 


Zu verkaufen; Grocery K Marleg in deutſchem 
Sſadtchen, 10 Meilen von Chicago. Gutes Geſchaͤft, 
Eigenthümer mußte das Geihäft ganz in Händen 
jeiner Arbeiter lafjen. Gine erfter Klafie Gelegenz 
ge für Profit, da das Gejchäft ein jebr gutes ift. 
— bei A. R. Owen, Riverſide, Ill. an 
C. B. & O. Railway. Mnovlw 
Zu kaufen 
cher Nachbarſ 
bendpoſt. 


Zu me die Billig, gute Bäderei, 80 Stores 


giust: Gute Store-Bäderet in deut⸗ 
ft; fein Bafement, WAdr.: ©. 332 


Einnahme. 1 erfragen bei Novat und Wolf, Mebi- 
händler, 1613 Blue Island Abe. 4dzlmX 
Bir verfaufen: Roominghaus, billig. 16 W. Ylis 
nois Str. 2d3imX& 


Taufhe Hair Store 
monatlicher -Reingerwinn $100 bis $100, mit 
für guten Witheil oder Gotiage, Ichre daß 
ıhäft, Nordjeite, Mpr.: M. 198 Abendpoft. 


Gin guter NRebenperdienfi fü 
Ynduftrial und andere Lebens: Perfiherungs: Agenten. 
Northern Spndicate, 

213 MRandolpp Strabe, Chicago, 

nn7—jal5X 


— — — — — — — LEE 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


318. Nahe Hum⸗ 


mit 

Baar 
aarge⸗ 
231w* 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer. 
boidt Park. 3215 Wabanſia Ave. 


gu vermiethen: Schöne 3 Zimmer 
Gus und Toilet, 3.00. 303 Eugenie Str. 


Wohnung, 
diſa 


Hu vermiethben: 45 Zimmer Wohnung, zwiſchen 
Weud und R, State Str. Adr.: R. 731 Übendpoſt. 


Bu vermiethen: Zweites lat, 2641 Racine Ape., 
Sienheizung, 7 Zimmer, hei, Bad, $16 den Mo: 
nat, red. Beder, 60 Datdale Ave. didofa 


Bu vermietben: Stors mit 5 Himmer lat, 1405 
Weſt 51. Str. s 2d31w* 


Haus und 3 Acres Farm zu vermiethen 853 
Kedzie Uve. Uuzufragens Dillenberg, 1300 m. Al. 
Straße. - 2d31mX& 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen under diejer Kubrit 2 went das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin großes Vorderzimmer im 
SHinterhaufe, mit Wajjer. 1451 Dayton Str. 


Bu beriniethen: Möblirte Zimmer, Dampfheizung. 
1298 La Enlle Uve, 
J 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anſtändigen 
are 1502 Wieland Str., Flat 3, 6 biß 7 Nach 
mittags, 


Bu vermiethen: Schönes möüblirte8 Zimmer mit 
Bad, an einen anftändıgen Gern. 2523 N, Jrving 
Ave. Nadzufragen zwirhen 6 und 7 Nachmittags. 


Zu vermiethben: 2 belle Zimmer an ruhige Leute. 


1715 St Michaels Gourt. 


Zu vermietsen: 2 Zimmer, eins mit Dampfhet- 
zung, monatlıh B. 112 N. Ann Str., hinten, 
Janitor. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer für älteres 
Mädchen oder Frau, billig. 1502 Giybourn Apenue, 
eine Treppe. 

Nehme Kinder in Board und Pflege, gutes Heim 
gefihert: 930 Newton Str. 


VBerlangt: Deutfchsungariiche Roomers oder Boar: 
ders. 2237 Nord Halftev EStr., 3. fyloor, 

Sintmer und ausgezeichnete Koft fir junge nette 
Heiten. 1812 Nord Glart Str. 6d31mX 


Verlangt: Roomers. 2 ſchöne Frontzimmer für 
2 Herren, mit ſtochofen. 1 die Woche. Bei 
anftändiger irrau. 1045 W. Randolph Straße. 

5dez1wx 


Boarders verlangt (Männer). 16566 19. Strake, 
1. Flat. modimi 


‘ Möbtirtes Zimmer zu vermieten an eine anftän= 


Dige Dame, 185 Humboldt Bion., 2. floor. 


modimk 


Bu vermiethen: Warme, möblirtes Zimmer, an 
einen oder ziel Serren; mit oder ohne Koft; Katho: 


lit vorgezogen. 1317 S. Homan oe. lde3,1mX& 
— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein heizbares Frontzimmer 
mit Board bei öſterr. Familie, nahe N. Halſted 
Str. Joſeph Fuchs, 1954 Fremont Str. 


iethe ucht; Junger Ma ucht ſauberes 
— de en — Kor Une. 
dr.: R.. 784 Apendpoft. 


Mann fuht Zimmer mit oder ohne Board, am 
ltebften bei deutiher Familie in der Nähe von Har— 
tifon bis 12. Str. und Nobey bis Weftern Ape. — 
Üdr.: 9. 341 Abendpoft. +. dimi 


Eude Zimmer zu miethen bei alleinftehenderDame. 
Adr.: 8. Abendpoft. 


„Herr fuct Zimmer bei deutiher Familie. Adr.: 9. ' 


BSR Ubenppoft. 
Zimmer -und. Koft newünfdht bei anftändigen deut: 


en Leuten, Mordjeite bevorzugt. SDfferten mit 
rei3angabe an Adr.: 7%8 Abenppoft, 


Ein: Handwerker (32) fjncht Board und Zimmer, 
am Ticbften nahe entre Ave. und Madiion Str. 
Preisangabe, Adr:: N. 730 Abendpoft. 

Yunger Mann mit 9sjäbrigem Jungen fuct Zim⸗ 
mer und Board bei einer Frau ohne Kinder und 


NRoomer, in der Nähe der St. Mihaelsichule. Adr.: 
9. 353 Abendpoft. f 2 


Herztliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — 


be 
Bin: 
Moad. 


cirdreffing Parlors, , 


(Anzeigen unter biefer Rubeit 2 Cents das be 
* Nordieite. 
verla Cottage, 
Gas, —— Ba ln Erlen WR 
Rapensmood Hochbahnlinie, 32500; 2500 Baar. j 
— — 1900 Belinont Abe. oder Eae 
Adbiſon und Leavitt Straße. dift 


1 leihen gefucht: 36000 Erſte ? } 

— Steingebäude, A a Sn er 8 
815,000; Garantie-Polige; 5b, dabre; "reine 
Kommtiljion. 


Spencer & Heinh, 3400 N, Baplina u. Lincoln Ave. 
en eh er A ee 


Yu verfaufen: $6800 für ein fdhöneb neues mos 
dernes 2 lat Bridgebäude, Steinfront, 6 Bimmer 
in jedem Flat, —— ung, Windefter Ape., 
5* zur Hochbahn und Straähendahn, gut ver⸗ 


FrantBea, 2014 Irving Vark Boulevard. 
fabids 


nn ann 
"Bu vertaufchen: Schönes Zeftädigeg 

gebäude, Bot 30x125,. für Lleineg ee le de 
ter Straße. Yuguft Xorpe, 820 North Üpenue. 


b31,3,4,6,7,9,10 


nn 7 

Zu verlaufen: Late. View drei ⸗ 

bäude, nebft zwei 5:3immer eg 

nabe — und Addiſon Str., 811,000, 
Auguit Torpe, 82) North Anenue, 


031,3,4,6,7,9,10 


—— 
80 Fusb Vvot an Addi trabe. 
ER und Leapiit ** 

mobimibo 


von 32000, 


gu berfaufen: 
Zelosky, 


Zu verlaufen: Zum Schleuderpreiſe 
werth 820. eine Ammer Cottage mit großes 
Lot 28 bei 131, 1542 Orkhard Str., nabe tb 
Ave., gelegen. Zorpe, 220 North Ave. 8d21* 


Bargain! Elegante neme Cottages an Drate Avde. 
nahe Monteoje, lifornia. Ape, nahe School Gtr., 
= a ae en ar oder 

natliche zahlungen verlaufen. Sebt diefelben. 
Briedrih Walter, 38 Fletcher Str. a 


Orchard Stiaße, gutes 6 und 7 Zimmer Brid 
bäude, 300. ® Ida 
suft Zorpe, 820 North Üpenue. 


ae ae tere Be Bra nein 
Sebgwid Strak nahe North Ave., Meines Schuhe 

veigäfts:Webäude, $3000, auf leide Bedingungen. 
Auguft Xorpe, SO North Avenue. a 


„gu berfaufen: Schöne moderne 8 Zimmer Cottage, 
ift 245 N. Halfted Strake gelegen, h 1dz1m8 
August Torpe, 820 North Wenn. 


Nordweitieite. 


Bu verkaufen: $3750, 3 Lotten, modernes ß, 
mei geopuungen, nahe Belmont Une, Sohn 
700 Lowell Avenue. 


Yu berfaufen ober zu vertauſchen: Ea⸗Lot, 50x150, 
Südimeftede —5 — und Hancod Abe, (Morbie ⸗ 
eite), Beſter Geſchäftsplaß an der Straße, 8 
Straße, Store. % 


Sarmlänbereten. 

Diele Deutide laffen fi nieder in dem 
Emigart Traft, wo fie jegt Land Laufen fo ertrags 
rei als irgend melces in Zllinois, für 810 sh 
$25 der Ucre, zu a bon $10 bis $25 Uns 
jehlune und bis $10 den Monat auf 40 Ücres. 

5 ift die befte Land-Offerte innerhalb 500 Meilen 
bon Chicago. Ein ZTaufend PVierzig:Ucres Farmen, 
nahe Qudington und Maniftee; nur eine Rachtfahrt 
per Schiff oder Eifenbahn, nah Chicago oder Mile 
toaufee. So viele KHeimftättes und LandsSuchende 
eben mit_ben Grelurfionen, für die ich spezielle 

ullman Gars beforge, Schreibt oder fhreht vor 
für deutſches Zirfular, beftes Büchlein über Micis 
gen herausgegeben, und große Karte — alles frei. 

She Denen verlajien meine Chicagoer Offices 11:30 
Vormittags, Dienftag, den DD. Dezember. 
Ex in une 7 Uhr Morgens Donneritag voec 
sreitag. Mundfahrtsillet 86, — das Käufern vergütet 
wird. Sefpanne und Führer frei. Deutih geiprochen, 

, B.5Smpiga — 
120 Firſt National nt Bldo., Chicago. 
4okdidoſone 

Zu verfaufen: 110 Aere Farm, qute Gebdude, 
—5* etwas Bauholz; nahe Schule; gute Land⸗ 

raßen; 10 Meilen füpöftlih von Gary, And., ges 
legen. Preis $75 per Were; $3000 baar und $300 
übrlich bis abbezahlt. Barney & Schroeder, Zolles 

on, And, . Tnov*® 


Auf's Beſte eingerichtete 10) Aeres Wisconfin 
arm, 81500. Hutdhinfon, Zimmer 6, 69 
be., &bicago. 


Zu yelalın oder zu bertauihen: Gute fFarmen 
mit Vieh, Mafchinen, Futter u.j.io.; nehme Chicago 
Grundeigentfum in Taufc. Nebf, 121 *— — 

nolm 


ee nn ren 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 


Gents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: Ein guter Gefchäftsmenn, der 
ein gutes Geihäft hat, möchte 2000 Dollars auf 2 
Sahre borgen gegen hohe Binfen, Kapital fjicherges 
ftellt! Ubr.: MR. 706 Abenppoft. . 


Privatmann verleibt Geld auf Ahre 
Piano etc. zur niedrigften Rate 3. 9. 
BA Monroe Str, 


Geld zu verleihen: 5 und 4%. Wir machen Euch 
feine — Unkoſten. Sprecht vor. 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


dyefrſadidoſa 


— — iin 
Habe 3500 bis $2500 zu berleihen auf Grundeis 
genthbum zu 54% und 6%. 
Yrant Bed, 2014 Irving Part Boulevard. 
famodimidofr 


abe ein paar Kleine Geprozgentige Knppothet 
PR. Dn Beite Sicherheit. U. #. Far I 
Salle Straße. 431w⸗* 


Verleihe Geld au weite Hypotheken; 
beſte Bedingungen. North —* 
3d31m* 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen, ef 
bebauteß DR gerne 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue, 


Möbel, 
Smith, 


erſte und 
obeng, 4121 


gutes 
dzlwx 


Wir offeriren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
arlehen —.- in Beträgen von $500 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum, 

Prog. einbringen. Chicago Sitte and 
xruft Co, Truftee. Wir liefern Garantie-Molizen 
nit allen Darlehen. 

Kohn B. Boeriter & Co., 151 La Sale Er. 


12nn*% 


um prompt 
Bedingungen. 
Bimmer 504. 

14012* 


Geld auf zmeite Hppothet zu leichten Bedinguns 


n. 6. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
[bends 555 North Upe., Ede Larrabee Str. och 


— — ee — 
Zu verkaufen; Beſte erfte 6-proz. Hybotheken, 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld gu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str. 9 {ur, 
Abends: 555 Nortb Ave, Ede Lcrrader, 
16jn*2 
u —ñ —ñ nn. 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion bon Privats 


mann auf Orunbdeigentbum auf der Nordmeftieite, 
Niedr. Zinfen. 8. Sid, 3438 Hayes Str., Saar Er 


2ap*? 
Wir verleihen Geld auf te, eff Mi und sum 


weite J auf Grundeigent 
bedorgi; halbe regulare Raten. Leichte 
Kenry Moͤrtgage Co., 112 Clatt Sir., 


in 


en zu niedrigften Zinfen. Offen Monta 
—5* Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sapings ar 
1341 Milwaulee Ave., nahe PBaulina Str. 10ja*2 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigiter Binsiuß. e 

Sichere Grite Hüpotheten. in belichtgen Summen, 
auf bebautes Ghicagver Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolphp Etr. sie 

Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; Teine Ads 
vofatengebühren; teine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthum in I und Vorſtadten; ver⸗ 
beſfert und angebaut. MW Telephone. ———— 
B. D. Stone & Go... 135 Monroe Str. foen 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geldi— Geld — Geld! 


für die fommenden Feiertage und Weihnahtsmwoche, 
MWir leihen Cu foviel Ihr bebürft 
obne daß Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
Möbel, BPianos, Pferde und Wagen 
u. f. mw., und zu Tiberalen Zinjen-Raten, 
Wenn Ahr nicht kommen könnt 
fo fehreibt und umd nennt den Betrag den Yhr bes 
dürft und melde Sicherheit Ihr habt und ſobald 
twir Eure Applilation erhalten haben erden wir 
unfern Agenten zu Gud fenben.* 
Fragt nah Mr. Spiger. 
® . 
Früher A. Frenh & Eo., 
95 Dearborn Str. —— 4, nahe Wafhington 
Str. Xelephone Randolph 3075. 
19nou* 


Geld! 


Braudhen Ste Geld?! N 
Ste fünnen_den Betrag borgen if 
bie Midel, Piano oder andered perjöns 
— Gigentbum am febr niedrigen Mas N; 


l In tleinen wöchentlichen oder 
—— Die Eaden bleiben in Yhrem 
Alles durchaus * 

o. 


dos. 


ten. 

monatligen Beträgen. 

ungeftörten Betib. 

Rellance Invefmen 
redrih Wulyelm Kies, 

Desrösın Str., Zimmer 

Sartford Building. 7 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Durfehen. 

5 für T5c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; 875 

ür $2.00 monatli; $100 für $2.25 monatlich. Gel» 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, Die 
Andere offeriren. Xelephon: 5498 Eentral. 
Mutmal ecuritp Go, 

69 Dearborn Str. €. Brederid Keller, Mor, a. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents vhs Wort.) 
” Mihacel J. Start & Sons 
Bei ER u Mann 
en I. w. 
reie Bonjuttation, Mechan iſche Zeichnungen, 


Zimmer BI Monadiicd Block, Chicago. nr 
Nblondinpe 
eie 


* 


Robt. Alos & Go. riheilt 
in — 2* tente fü 





i Das beite Weihnachts-Gefchent! 


bronalitars 


Zu guter legt, nach dreijährigen Bemühun- 
gen, find wir im Stande dem Publifum un: 
fer eigenes, neues, modernes Keland: 


ELAND 


a PIANO 


1" Anfer moderner 
"populärer 
Sührer 

Das Piano auf welches Ihr geivartet habt! 


Piano zu offeriren. 


5195 


mirklichet mufißa: Dieſes Inſtrument beſitzt mirflichen mufifalifchen Fath. Es iſt das Erzeugniß 


ſiſchet Werth 


lien hergeſtellt. 


einer Geſellſchaft, die wir kontroliren, und iſt von durchaus Standard-Materia— 
Der Refonanz-Boden, Anihlag, Taften etc. find alle von Dauers 


haftigfeit fichernder Qualität und in jeder Weife meit beifer ald gewöhnlich in den mohlfeileren Pianos. 
Jabrik- Profile Das neue Leland-Piano bietet einen Werth, wie er feit dem Beſtehen unſeres Geſchäfts 


ausgeſchieden 


führen, 


beit und einen kleinen Retail-Profit. 
bis 8100 mehr als unſer Preis beträgt. 


$75 


noch nie gejehen murde. 
ift völlig ausgefchteden. 


Der Fabrit- Profit, 


während mir das neue Leland ein⸗ 


Ihr bezahlt nur die Koſten des Materials und der Ar- 
Mir miljen, Jhr könnt nicht ebenfo Gutes finden für meniger als 


Schöne Die Abbildung oben ift eine genaue Skizze der Facon, die wir für $195 bieten. Die Yacond, die 
Sacens wir für $215 und $225 offeriren, find ebenfo jchön. 


NRiedrige Preife UND Dies iit immer eine ungewöhnliche Verbindung. m Pianos ift fie fo jelten, 


aule Analilät 


das neue Leland auf der Bildfläche erjchien. 
mit Lyon & Healy’3 eigenem Leland-Piano. 


daß fie fast unglaublich ift. 
$175. Kommt und befeht fie — fie waren die beiten Werthe ihrer Xrt, 
Vergleicht fie einmal, oder irgend ein anderes billigeres Piano, 
Nach dem Vergleich werdet Jhr einfehen, was wir meinen, 


ir haben neue Pianos zu $145, $155, $165 und 


bis 


wenn wir fagen, daß jedes neue Leland-Piano auf unferen Floor faft augenblidlich (mir referpiren fie bis 


Weihnachten) — — werden ſollte. 


| \ Bedingungen: | 
' Ein Dollar 
die 
Mode 


Lokalbericht. 


* — ——— —— 
— 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Apartment⸗Gebãude an Vincennes Ave. 
und 48. Str. für sioo, ooo verkauft. 
Oliver W. Dunlap von Blooming⸗ 


ton, M., bat von Benjamin 9. Wal- 
lace das Apartmentgebäude 


| 
| 
| 


an der 


Nordweſtecke von Vincennes Ave. und 


48. Str., 160 bei 125 Fuß, mit $45,- 


000 belaftet, für $100,000 gefauft und | 


1400 Acres Farmland in Pife Couns | 
i neca Sh. 


tn, Mo., in Taufch gegeben. 

Paul Krämer hat 
S. Marih von Highland Part ı 
Frau Zaura 2. Baflett von Albion, 


N. 3., 613 bei 132 Fuß an der Norb- | 


meitece 
Place gekauft. 
Apartment-Gehärde 
bauen. 

An der Dftfeite der Sheridan 
Road, 160 Fuk nördlih von Buena 
Ave., auf einem Grundftüd von 160 
hei 218 Fuß, Toll eine neue fatholtiche 
Kirche, St. Mary of the Late, gebaut 
werden. Die Gemeinde hat jet eine 
Kirche an Sheridan Road und Edge- 
comb Place, da8 neue Grundftüd tft 
für $30,000 von Charles WU. Bopee 
gefauft worden. 

Die Weit Side Truft & Saping3 
Banf an W. 12. Str., zivtfchen Hal- 
fted und Union Str., bat von Luile J. 
Ebert und Xda €. Dutton das Neben 
aebäude, 737 MW. 12. Str., 25 bei 100 
Fuß, bom 1. Mai 1912 ab auf 27 

Sabre 8 Monate für $77,200 ge— 
hadhtet, um ihre Räumlichkeiten zu 
bergrößern. 


Emil €. Baumaarten bat an 
Charles Iimfa das Eigenthum an der 
Südoftede von Gladyz ne. und ©. 
41. Upe., 51 bei 124 Fuß, für $24,- 
700 verfauft. 

Louis Malenztn hat an Harrn Fla- 
tom das Etaentbum in MWafhburn 
Ape., 168 Fuk meitlih von Laflin 
Str.. 24 hei 124 Fuk, Siidfront, mit 
38000 belaftet, fir 814,600 verfauft 
und an Aulius und Harrh Silverman 
da8 nnorensende Fiaenthum. 24 hei 
124 Fuß, mit $10,500 belaftet, für 
$14.500. 

%. 9. RBartlett & En. haben bie 
sehn Hänfer 3132-42 Rhodes Ane., 
für ie 82,550 nerfouft. 

Thomas 8%. Barrett und Pndere 
haben on Maurice Sonn da® Mietha- 
hama KRIR--0 Pimbarf Are. 50 
hei 170 Ruh MNitfront, mit $15,000 
helaftet, verfauft. 

Fhnmns.Mahon hat das Eigenthum 
1925 Maihinaton Boul., 444 bei 209 
Fub, oefmrft. 

Kreherif & Marfe hat non Rar⸗ 
hara Anna Rootn das Miefhshaus 
TORR M. Naffon Maul... mit 85000 
helatet. für SI50N0 vefanft und 
tbeils bear besahlt, theils Yarmland 
. in Faufch oeaeben, 

ESamuel Parliament hat an Loeb, 


Herr Krämer will ein 
für 


a Seneca Str., 
nen Speicher baut. | 
George Pauli hat von Dtto Delft , 


von Soult Str. und King | das Miethshaus 642 MW. North Abe, 


$55,000 | 


Eooney & Loeb das Eigenthum 274 
—276 ©. Water Str. auf eine ge- 


| mifle Zeit fiir $15,000 bermiethet. ; 
Wolys W.Baird hat an die Chicago 
& Northiveftern Bahn für deren Des- 


plainesthallinie zwei Stüde Land im 


Provifo Tomnihip für $103,282 ver= | 


fauft. 


Darlehens von $40,000 auf 5%ahre 
zu 6 Prozent an die Mheeler-Elough 
— ** ‚an! 50 bei 100 Fuß in Il⸗ 
linois Str., 100 Fuß öſtlich von Se— 
"und 100 bei 100 Fuß in 
150 Fuß öftlih von 


Indiana Str., 
wo die Geſellſchaft ei— 


20 bei 250 Fuß, mit $5,600 belaftet, 
für $15,000 gekauft. 


Sn einer jet einaereichten Urkunde | 


| vom September 1906 hat der unlänaft 
| peritorbene Octave Chanute an Cha? 


D. Chanute da3 Eigenthbum in Ber: | 
der Northweſtern Hochbahngeſellſchaft 
gefunden 


non Ave. 116 Fuß ſüdlich von 48. 
Str. 17 bei 120 Fuß, übertragen. 

Nicholas Bertha hat an Murray 
Wolbach das Eigenthum inWentworth 
Ave. 177 Fuß ſüdlich von 69. Sitr., 
40 bei 133 Fuß, Diftfront, für $17,- 
000 verfauft. 

Freberid H. Ramfon ift 
eines Darlehens non $35,000 auf 5 
Kahre zu 5 Brozent an Frau Efther 
GE. Bode auf 50 bei 170 Fuk in 
Mafhinaton Uoe., 
bon 58. Str., 


Fık in California Vne., 
füblih von Melfinaton Str 
front, mit $22,500 belaftet, 


ben. 


Sie Tufod-Motte. 


Stadtförfter ‚Proft verlangt $1000 für ihre 
Befämpfung. 


Eine Bewilligung von $1000 für 
den DVernichtungstampf gegen bie 
Zuffod-Motte, wie Stabtförfter 3. 
H. Proft vom GStabtrath verlangen. 
Inagefammt betragen bie Anforberuns, 


ftellen wird, $12,450. Für das ab- 


Das Leland ift ein Anftrument, auf das hr Stolz fein fönnt, 


r u j durch 
Oskar F. Haugan iſt Truſtee eines 


3117,367. 08 aufgebracht. 


gen, die der Stadtförſter an die Stadt 


| 


Bedingungen: | 
Ein Dollar 
die 
Woche 


wu Yabı waren 5m 85000. ii 


milligt worden. Der Stabtförfter er- 


‚ Härte geftern, daß er für denftampf ge- 
ı gen bie gefährliche Motte urfprünglich 


$2500 verlangt habe, daß dies aber 
abgejchlagen worden jei. 
Zaufende von Bäumen 
die Motte bedroht, 
nicht rechtzeitig 


würden 
und 


wenn eingegriffen 


werden würde, würde ſie ſich auf je— 
dem Baum innerhalb des ſtädtiſchen 
Weichbildes 


einniſten. Herr Proſt 
beabſichtigt, das Geld zur Anſtellung 
von Leuten zu verwenden, welche die 
Bäume abkratzen und mit einer Lö— 


ſung, die für die Motte tödtlich iſt, be— 


ſpritzen ſollen. 
— —e e —ñ — 
Der Unterſchlagung bezichtigt. 
F 


Will um die fragliche Summe beraubt 


worden ſein. 


Joſeph F. Boden, Nr. 925 Webſter 
Ave., der hier unter dem Namen George 
W. Dale Anſtellung als Schaffner bei 


bat, ift geftern unter 
der Anklage verhaftet worden, feinen 
früheren Arbeitgebern, den Vertretern 


‚ ber Prudential Life Infurance Com- 
: pany in Wafhington, Ba., $700 unter- 
: Ihlagen zu haben. Er betheuert, daß 
Iruftee | 
ı nur deshalb geflüchtet fei, weil er be- 
‚ fürchtet habe, daß man ihm nicht glau= 
| ben würde. 
200 Fuk Tüblich | 
mit Arartmentagebäubde. | 
Die Nenbodn Goal Combann Bit | 
von Gottfried Ealoff 245 bei 125 | 
170 Ruß | 
‚ Meit- | 
erivor= | 


er um bag Geld beraubt wurde und 


——h — — 
Sammeln In feihie. 


Der Bürger - Ausfcuß, ber fi 
die Aufgabe geitellt hat, in beftimmter 
Frift, die in fünf Tagen abläuft, für 
die Vereinigten Wohlthätigkeitögejell- 
Ihaft einen Fonds von $200,000 zu 
| fammeln, hatte geftern Abend fchon 
Es er— 
übrigt ihm jegt noch, in den verbleiben- 
den fünf Tagen etwa 883,000, alfo 
täglih $16,000 aufzutreiben. Die 
Mitglieder arbeiten mit Bienenfleif 
und hoffen, daß ihre Bemühungen von 
Erfolg gefrönt fein werben. 


* Hilfs - Diftriftsanwalt U. R. 
: Hulbert ließ geftern auf 908 Büchfen 
‚ wufgefchlagene Eter, je 233 Pfund 
; enthaltend, Beichlag legen, die im 
| Kühlfpeicher ber Monarh Eo., Nr. 
40 Oft Michigan Strafe, eingelagert 
| morben maren. Die Eier find faul. 
| Auf große Partien ähnlicher Waare 
| wird von ber Bunbesbehörbe gefahn- 
| det, und diefe will ftrafrechtlich ge 
| gen bie betheiligten Parteien borgehen. 


— Aus Badfifchchens Munde. — 
Yreundin: Ach, noch immer ift unfere 
Stadt nicht Garniſon! — Backfiſch: 


Was der —— nur eigentlich 


gegen die hieſigen Mãdchen hat! 
— Bei Protzens. — Beſuch: Habt 
ihr denn auch Sparbüchſen Kinder? 


te — —* 
Beim 
——— 


Am —— B veranftaftet 
"der Margaretha Damen: 
Unterftügungs = Verein im ber 

reihe it⸗ Tucnpalle, 3417 bis 3421 Halited 

tr., einen großen Preis-Mastenball. Viele 
ihöne unn merthoolle Preife kommen zur 
Vertheilung, jedodh künnen Masten, melche 
nicht um zehn Uhr in ner Halle find, auf 
Preife feinen UAniprucd erheben. Das Ko: 
mite, > aus den Damen Marga: 
rethe Winkler, Präfidentin; Sofie Lange, 
Margarethe Peterſen, Louiſe Bofch, Ans 
na Mertens und - Rojie Wilhelm, : wird 
fi alle erdentlihe Mühe geben, um Allen 
gererhi zu werden. Der Anfang iff auf 8 
Uhr feftgejegt. Fidets foften 25 Cents die 

erfon. 

Fin Tanzfränzchen veranftaltet- am foms 
menden Samftag Abend die Rörner: 
Loge Nr. 546. M. B., eine der größten 
und beliebteften des Ordens, in- der Scil- 
lerhalle, 1560 Welle Str., nahe North Ane. 


zahlreiche Freunde bat, dürfte de Petheilis 
gung jehr jtart werden, und auch die Ge: 
miütthlichfeit wird voraussichtlich nichts zu 
wünfchen übrig Tajjen. 

Der SouthbWe cs idedeutidher 
Srauen- Verein feiert am kommen⸗ 
den Samftag fein efftes großes Herbſtfeſt 
im Pilſen Klubhaus, 1606 W. 20. Str. Das 
Komite hat die beften Vorkehrungen getrof: 
fen, um jedem Befucher einen angenehmen 
und vergnügten Abend zu bereiten, und la= 
det alle Mitglieder forwie deren Freunde ein, 
an diefem Vergnügen theilzgunehnten. An: 
fang 8 Uhr. Eintritt 250 die Perfon, 


Ein SHerbitfeft mit Ball veranftaltet am 
fommenden Sonntag der BPocahon: 
tasyraxwenperein im Grosen Saale 
der Wider Park:Halle. Die — hahen, 
wie immer, alles aufs Beſte vorbereitet und 
für Unterhaltung und Bewirthung der 
Säfte eifrig geforgt. Das Feſt beginnt um 
5 Uhr Nachmittags, Sintrittsfarten Toften 
25c im ea und 35c an der Kaife, 

Der-Damenpverein ehemaliger 
Soldaten der deutfchen Armee und 
Marine von Chicago feiert am Tom: 
menden Sonntag, von 4 Uhr Nadjınittags 
an, in Schönhofen’s Halle fein 6. Stif: 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ko: 
ſtümball. Es wird der SFigeunertanz 
„Prinzyoſa“ von den Damen des Vereins 
aufgeführt werden, und verſchiedene Ge— 
ſangvereine haben ihre Betheiligung an dem 
Feſte zugeſagt. Das Komite ſcheut weder 
Mühe noch Koſten, um ven Beſuchern ein 
paar vergnügte Stunden zu bereiten. Am 

Feftausschur find folgende Dame? bethei- 
figt: E. Hollftein, Präfidentin des Ber: 
eins; M. Treeje, Borfigende, M. Meffert, 
Sekretärin; ®. Traub, Schakmeifterin; 2. 
Boefie, KH. Bohnhold, 9. Hanus, 8. il: 
linger, M. Hafteroet, € Waticed, J. 
Schug, ©. Wengemaper, M. Krohn, .M. 
Grumfinger und 8, Kiesling. 


Die erfte Sektion des Gegenfeitigen 
Unterſtützungs-Vereins von 
Ehicago gibt am fommenden Sonn: 
tag, Nachmittags 4 Uhr, in Mondorfs 
Halle, North. Ave und Halfted Str., 
jährliches Konzert mit Unterhaltung und 
Ball. E3 find die beiten Borbereiiungen 
getroffen, und e8 wird neben einem horzüg- 
fihen Unterhaltungs: Programm der Stand 
und Zmed des Vereins erklärt werden. Wer 
feinem Unterftügungsperein angehört, follte 
nicht verfehlen, antvefend zu fein, da.e& jehr 
interefjant jein wird, diefen Vortrag zu hö- 
ren. 63 werden an Ddiefem Tage die Beam: 
ten anwefend fein, um etwaige Anmeldun= 
gen zur Mitaliedichaft enigegenzunehmen. 
Eintrittsfarten foften bei Mitgliedern 25 
Gent für Heren und Tame, an der Safje 
25 Cents die Merjon. 

Die Plattdeutihe Gilde Gam: 
brinus Nr. 11 gibt am Samftag, dem 
17. Dezember, im großen Eaale von Schön: 
bofens Halle ihren 12. jährlichen Preis: 
Mastenball. Der Vorfehrungsausfchuß hat 
für werthvolle Gruppen: und Ginzelpreife 
gejorgt und auch) jonft WUlles gethan, um das 
Feſt recht erfolgreich zu machen. Gintritts- 
tarten Foften im PRorverfauf 25 und an der 
Kafie 500. Die Betheiligung verfpricht 
großartig zu werden, 

Der Damenperein der Hanno: 
vderaner und Braunfhmeiger 
veranftaltet am Sonntag, dem 18. Dezem: 
ber, in Hads Halle eine Meihnachtsfeier für 
feine Mitglieder und Freunde nebſt Fami— 
lien. Außer Tanz wird eine Verlooſung 
zur Unterhaltung beitragen, und der Feſt— 
ausſchuß hat Alles getyan, um die Gemü— 
ther in weihnachtsfeſtliche Stimmung zu 
verfegen. Ter Anfang.ift auf 4 Ihr Nach: 
mittags feitgefest, der Eintrittspreis auf 
235 Gent2. 

Im Meihnachtsabend, 
KRohut = Loge Nr. 60, N, 
in Vondorf3 Halle ihren 8. Jahresball. Ein 
gutes ungarifches Orchefter wird zum Tanz 
aufipielen, und auch für jchmacdhafte Ge: 
tränfe hat der eifrige Feitausichuß gejorgt. 
Die Berlöofung eines jchönen Preijes tft ein 
Punkt auf dem Feitprogramm, der Wiele 
fehr intereffiren Wird. Der Eintritt Eoftet 
35 Eents, 

Am Spivefterabend veranftaltet Zweig 
Nr. 42 der Vereinigten Graf ®. 
Batthyanyi-Geſellſchaft eine 
Neujahrsfeier in der Halle der deutſchen 
Bauhandlanger, Ecke Harriſon und Green 
Str. Das viel Unterhaltung verſprechende 
Programm umfaßt eine Begrüßungsanſpra— 
che des Präfidenten um 8:30 Uhr, und mu— 
fifalifche Vorträge der Herren Emery Zait: 
jet, Otto Heizer, Gabriel Sztanyo, Kalman 
Kriszt und Arpad Belanyi, ſowie der Da— 
men Gmma Lauter, Juli Belanyi, M. 
@berth und ©. Fellegi, einen Monolvg bon 
Herrn Ernſt Zſoldos, Schlußanſprache des 
Vizepräſidenten und ſchließlich einen gro— 
pen Preistanz, bei. welchem dem beften 
Czardas-, dem beſten „Two Step⸗ und dem 
beften Walzer: Tänzerpaare je ein Preis von 
$5 in Gold zufallen wird. Der Treftaus- 
ihu5, det große Anftrengungen gemacht hat, 
um diejes Feſt ſo genußreich wie möglich zu 
machen, ladet alle aus Ungarn ſtammenden 
Chicagoer und Bewohner der Umgegend ein. 


Der Rooſevelt-Frauenverein 
feiert am — dem 5. Januar, 
Rachmittags 2 Uhr beginnend, in Schlitz' 
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Spinat, 
Toma 


‚an af fand An. ‚und Bibi 
euntes — 
und ——— Die se der 
Notdweftjeite find zu der eier, die jeden: 
falls ſehr unitehaitunb und gemüthlich iver: 
den wird, eingeladen. 


Zur Feier des 40jährigen Beſtehens des 
Fa Reiches veranftalten der Deut: 
Ihe Kriegerverein von Chicago und 
der Berband der Veteranender 
deutſchen Armee, unterſtützt von 
einem großen Bürgerausichnß, ein Felt am 
Donnerftag, 12. Januar, in der Norbdjeite: 
Zurnhalle. Die Feier wird aus einem gro: 
Ben Konzert der Veretuigten Männerchöre 
von Chicago unter Mitwirkung eines grö: 
heren Orcheiters und tüchtiger SapRen, fo: 
wie Unjprachen bejtehen, von Tanz tft ab» 
gefehen toorden. Der Gintrittäpreis ift auf 
50 Gent3 feftgejeßt worden, Die Sefammtein: 
nahıre ift zu einem Unterftütungsfonds für 
nothleidende Veteranen aug& den beutjchen 
Finigfeitöfriegen, die in Chicago und Coot 


' &ounty wohnen, be 
Da der Eintritt nur 15c foftet und Die Loge | de SEN. 


Der JZentralverbandderdeut: 
ihen Militärbereine von Chicago 
und Umgegend begeht am Sonntag, dem 
15. Januar, zu Ehren des dierzigjährigen 
Veſtehens des deutſchen Reiches in der Roo— 
ſevelt-⸗Halle, früheren Brands Halle, Ecke 
Clark und Erie Straße, eine größere Feſt— 
lichkeit. Die Feier wird um J Uhr Nach— 
mittags beginnen, der erſte Theil beſteht aus 
Inſtrumental-⸗ und Geſangs-Vorträgen, 
wobei ein tüchtiges Streichorcheſter, die Mi⸗ 
litär-Geſangvereine ſowie hervorragende 
Soliſten, Damen und Herren, mitwirken; 
gute Redner werden über die Bedeutung 
Bi Tages fpredhen. Zum Schluß Felt: 
a 
aufbieten, um ſämmtlichen Feſttheilnehmern 


F 


ö— — — — — — —— — — — ——— —— ——— ——— ————— 


Der Vorkehrungsausſchuß wird Alles 


einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 


verſchaffen. 
Berjon jind durch die Vereine zu beziehen. 


Vorverfaufs-Tidets zu 25c die i 


Tidets an der Kaffe Toften 50 Cents die | 


Perjon.. Dem Zentralverbande gehören die 
nachftehenden Militärvereine an: Qandimehr: 
Verein, Chicago; 
Krieger: Verein von Town of Late, Chicago; 


Militär-Verein, Chicago; 


Krieger-Verein von Elmhurſt; Verein deuts | 
her Waffengenoffen, Chicago; Krieger: Per: | 
ein don Xafe Vier, Chicago: Krieger: Verein | 


don Eitd Chicago; Verein deutſche e Reſervi⸗ 
ſten, Chicago; Veutſcher Krieger-Verein von 
Harlem und Umgegend; Verein deutſcher 
Veteranen von Chicago (letzterer Verein 
beſteht nur aus Krjegsveteranen). Mitglie— 
der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Eintritt für ihre ei— 
gene Perſon. Aufragen bezüglich dieſer Feier 
ſind an ven Sekretär Ott Dietz, 1848 Ar— 
ſtin * zu richten. 


— — — — 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gelunbbeitsamt 
Meldung zuging: 


Adler, Jofeph, 63 S.; 2054 North Ave, 
Auer, Zofeph, 35 3, 1839. Eleveland Live, 
Brommer, Hermann, u 3.; 7665 ailroad Ave. 
Glaufen, Henth, 43 I.; 3135 ©. Bart Ude. 
Yriedrich, Augufta, 59 I.; 2252 W. NortHAlve, 
Gude, Auguita, 73.3 903 Wriahtwood Ave. 
Heim, Maria, 62 I.; 5450 N, Paulina Str. 
Haller, Edith, 39 3.; 7058 ©, Halited tr. 
Hofmann, Antoine, 53 5.; 1021 W. 18. Str. 
Kaf er, — 2095 W, 18. Place. 
Lipſchitz, 50 3.; 1104 €, Herfnitage Ave. 
Pigaf hin Erw 3.2338 W. 20. Etr. 
Nidert, Henrietta, 42 Si 
Rambow, Auguft, 21 I; 1819 Fremont Str. 
Rees, Carab, TOR 2 2175 Ooden Ude. 
Rotbermel, Katharina, ö1 3.: 301 W. 24, Etr. 
Schmidt, Ehriſtian, 37 3; 1950 M. 21, Blace. 
Seymour, — 55 3 1500 Orleans Ste, 
Zben, Anton, 32% 820 N. Weitern Aoe. 
MNiederfehr, Anna, 74 3.5; 247 W. Goethe Str. 


— — 


Marltberich:. 


Chicago, den 6. Dezember 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermeizen, Nr. 2, zo ur; Nr. 


i3 
8 roth, rk Ye: Nr. 2, hart, Yu —Irke; 
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—— 
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80 86c; 
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aufſteht fühlt Ihr ermüdet; Eure Gebanklen wandern 
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Dr. FLINT, 260 State Str. 
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ger enüber Rot fe Hip 
Donnerdtag bis 9 
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Banferotterflärungen. 


Um ———— von — —— 
ſuchen im Diſtriktsgericht na 


S Srederick W. Von —— 838 N 


1 65395. 


' Schulden $9330.08; 
81945.88: 
2012 Ihomas Etr. | 


| den $21,162.98: 


4914-50; ie 


N. | 
4, weiß, ! 
2, TB; Nr. 3, TR; Re | 


| 
60-706; | 


; bes | 
do., Nr. 1, $14.00— | 
, $12.50—813.50; Padheu, $7.50— | 


Francis 
‚413,97: 
Marie 9. 


Schulden $2,209.80: Beltände 
Fraſar, Blue Ssland; Schulden 
Beitünde $336.65 


heeban, 217 Oft Garfield Blvd., 
Beftände $4000. 
608 Dt 61. Str, 
Beitände $217.15 ‘ 
Arthur D. Green, 2614 “SR, Humboldt Str.; 
Schulden 83,026.67: Beſtände $202. 

Dan R.Seligman, Berfäufer, Chicago; Schul: 
Beitände, $1,400.26. 


— t —ñ—n — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Den Myers, Schulden 


ee Heiratha = 
Dffice des Countyclerts ausgeſtellt: 
Louis Petrie, Roſeland Ingerſoll, 23, 2# 
William Keuli, Gabriela Herleit, 26, 
Cantuel T. Warfield, Maude Didfon, . 32. 
Zohan Nohanien, Mathilda Egeberg, 2 2 
Auguft Rahn ir., Lucile D. Fohnſton, u 
Gharles Mekean, Mary Ballintaıte, 25, 35. 
Andrew Nimer, Nabhal Qumbla, 22, 20. 
gran Kourtomanche, Amelia Nilfen, 30, 25. 
Frant J. 
Pari⸗ MeMahon, 
Floyd H. Alſton, Lorrine Johnſon, 23, 18. 
William H. Doyle, Edna M. Emith, 25, 21. 
Sharles EC. Trainer, Addie Sanders, 36. 40. 
Antoni Natole, Bepina Di Bona, 20, 18. 
Sohn McDonald, Anna Ehmte, 22, 23. 
Beter Thompfon,, Annie Meterfen, 2, 
Henth B. Daeger, Karoline Drucen 
Lawrence 3. Larjen, Lillian “ Sa. 2 
Srant Did, Liszie Balef, 21, 
Kathan Rofenberg, Sara Rafta, 28, 23. 
George I. Vrzard, ‚Sem zT. Brady, 22, 19. 
Harr) Eullivan, Eavah — Ei 20. 
Donald Bain, Charlotte Gebbard, . 2. 
LeRohy C. RHelps, Hazel Hatch, o 
Antonio Mazzocchi, Emilia Eranıro 2 
Tames U. Richards, Eufie E, Hall 
Louis Hartley, Julie Peterſen, 26, 22, 
Abrabam Kaplan, Farnnie Chwars, 96, 
Amaes B. Dumm, Nettie Nuffell, 30, 22. 
Reter Mecopulos, oe Smitb, 25 24. 
Delle Willon, Hattie White, 25, 54. 
Dtto M. Stone, Dorotbb Ablberg, 22, 
Charles Jacobi, Emily Auf, 24, 21. 
an N. Meg, Rola Gerepas, 29, 22. 
Edwin Clare, Gerirude Habes, 21, 18. 
Tbeodore Stod, Aldina Mangels, 24, 22. 


Mary Darling, 27, 22. 


23. 


18. 
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ton $1. & aufmwärtf. Leibbinden 
für Gebärmutterjentung, 


Sams» 


geslagt ben 


— —— galle ! 


Beibriiche, nah 

und für ſchwache eib, 

00 aufwärts. 

fünplige Bein — a * 
Fabritdt tpreiken. 

ide Beine, 

anderen Ber — 
unſeren Appara 

ir haben das Al 
ri 

ft 


— in Amerika, Unters 


pa 

wie unſere eigene 
rei von dem größten deut⸗ 
hödhfter. Uuszeihnungen 


und Anpajfen 


kaliten. 3 
end Diplome für ortho Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfident. 
0 Wild Ave., nahe Randolph Str. 


8 da bis 6 Uhr Abends⸗ Sakanne u 


Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Armeien Euch nicht 
verfucht unjere jicheren, erprobten 34 — 
ntemals — bei folgenden — J an 

en: orninlare Re, 1 und I-Luriren jeden n 2 
o hbartnädigen Fall von geheimen Krankheiten 
ER is 81.00 die Flafhe, — Doftoe 
Zuder’ ue Specifice Auriet Blut 
vergiftung J allen Stadien. Breis .00 

ade e. — rof. DeDdeis Bantiie 

tgoratenr heilen u f 
lofe Nächte, Nervofität, Sa im Urin, Melandi 
und nicht zufrietenftelfendes (beleben. Breis rw 
die Schadtel, 3 für 32.50. — Die obigen Keilmiste) 
find nur bei ung zu haben. 

Behlte’8 Dentiche Apotheke, 
i Süd State Straße, Chicago, IL’ 
.w Ei 

Obren-, Nafen: und Galdarst. : 
Stunden: Morgens 9—1f. Abends 7—9 
Schröder-Gebäude, Milmaulee u. —* 
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Während der erflen 
zehn Tage 


bes Dezember tragen alle in bie- 
fer Bank gemachten Einlagen Zin- 
> fen vom 1. Des. Kontos eröff- 
net mit einem Dollar ober mehr. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Organiſirt als N.W.Harris &Co. 1882 
Inkorporirt 1907. 


Jetzt 204 Dearborn Str. 


Nach 1. Mai 1011 im Harris Truſft Blog. 
* de32,6,8 


First TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Gure Erfiparniffe, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zah. 
- Man fann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Altien Biejer Bank 
find im Befik ber Altionaäre der Firft 
Rational Bank of Chicago. 


pi,do* 


Wollen Sie rei) und 
felbftftändig werden? 


a Zu liegt in dem Wort⸗ 

hen fparen, ohne basfelbe, gan 
gs, inte groß eines Mannes Ein» 
ommen, if Reihthum und Selbft> 


ndigkeit ng Besinnt 

et, Tuer Geld zu fparen. Bir 
gahlen | 3 inſen auf Spar⸗An⸗ 

Binfen halblährli gut» 


North Ave. 
State Bank 


Güs Rerth ve. unb Barrabee Str. 


1 Tg RE SATT) 


Held nach der alten Heimath 


wird am leichteiten umd jiherften 
dush unsere Ausländiſchen Wechſel 
und Bant Geld-Anmweifungen bes 
forgt. Diejelben können bier gekauft 
werben zu den niedrigften Maten 
und jind zahlbar in irgend einem 
Theile der Welt. 


AX 


Kummer 
Milwaukee Ave. 
Cor. Carpenter St. 


dibofa 


nn ge 
Wu. 6. HEInEmann & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Eidere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigentum zum 
nichrigften zeitgemäßen Binsfu 
— 


BGeld WM— 
en verleihen 3— OSicago Grundeigenthum zum 
u» 2 beiten 


zfte 
Guarantee Pol itle & 
&o. au 5% Ges der, icape, Title 


4. H. Kramer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep8 Jamodibo 8:1 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld Bereinen. Bu Shpoiketen 
wu derlaufen. Zel.: 6846 —— Me 


2 Ma auf BBgaBt ohne Birke 


oline Yet 
a Manboline an 
meine Säule befannt au 


Fr. Rouen ei ’ I 


Feinste Musik- 
Instrumente 


erlangt Katalog. 
. Grünbl. 


eh 


; fommen folle. 


Estalberiqmi. 
Aeberſchuß im Vaſſerſonds. 


Empfiehlt, ein Zehntel des Betrages 
der Rechnungen nachzulaſſen. 


Bauordnuung augenommen. 


Beſtimmung, welche Höhe der Wolken⸗ 
ſchaber auf 200 Fuß beſchränkt, ge⸗ 
ſtrichen. Hheißer KRampf um Größe der 
Sichtihädte in Zinshäufern. 


Gemährung eines Rabatt3 von zehn 
Prozent auf alle Wafjerrechnungen 
bom 1. Yebruar nächften Jahres ab 
empfahlen in der geftrigen Sigung des 
Stadtratd3 Mayor Bufle und Ober- 
baufommiffär Mullaney in einer Zus 
[chrift an den Stabtrath, die an den 
Hinenzausfhuß verwiejen wurde. Aller 
VBorausficht nach wird der Empfehlung 
ftattgegeben und den Grundbeſitzern 
ein Zehntel ihter Wafjerrehnungen 
nachgelafjen werden. Der Grund für 
den Borjchlag bildet die ausgezeichnete 
Berfaflung, in der fich der ftädtifche 
MWaflerfonds befindet. Oberbaufom- 
miffäar Mullaney, der feiner Eingabe 
an den Stabtrath umfangreiche Auf- 
ftellungen beigelegt hatte, ift der An- 
fit, dab der Waflerfonds am Ende 
bes fommenden Yahrs einen Weber- 
ſchuß von wenigitens $698,725 aufzu- 
meifen haben merbe, der fich mahrfchein- 
ih fogar auf nahezu $900,000 ftellen 
merde. Diejer Ueberfhuß folle den 
Konfumenten zu Gute fommen. „m 
Zeiten, mie den gegewärtigen, in denen 
bie Koften der Lebensführung beitän- 
dig Steigen, dürfte die Herabfegung des 
Preijes eines ber michtigften Lebeng- 
bedürfniffe eine mwillfommene Erleichte- 
tung für die Bebölferung fein”, erflär- 
te der Oberbaufommiffär in feinem 
Schreiben. Kommiſſär Mullaney 
führt aus, daß er den Schritt empfehle 
nah ſorgfältigſter Erwägung der 
finanziellen Lage und der für die 
Waſſerzufuhr nöthigen Ausgaben. 
Dieſes Jahr werde ſich ein Ueberſchuß 
bon $870,000 im Waſſerfonds erge— 
ben, der den Konſumenten zu Gute 
Anderenfalls werde ſich 
bis zum Jahr 1917 ein Ueberſchuß 
bon $4,300,000 anfammeln. Für das 
laufende Yahr feiern für die Maf- 
ferabtheilung $5,170,264 bemilligt 
morden, für nächftes Xahr würde eine 
Benilligung von $6,954,208 verlangt 
werben. Gelbjt wenn fie bi3 auf den 
legten Gent verausgabt würde, mwürbe 
fih ein Ueberfhuß von menigjtens 
$698,725 ergeben. . Eine jofortige 
Repilion der MWafferraten fei nicht 
empfehlensmwerth.' Die Frage follte 
reiflich erwogen und Sachverftändigen 
überlaffen werben, da anderenfalls 
Ungleichheiten und Härten wie bisher 
nicht vermieden werden könnten. In 
der Zwiſchenzeit aber ſolle dem Kon— 
ſumenten ein Nachlaß gewährt wer— 
den, und zwar auf alle Rechnungen, 
ſowohl ſolche für Grundſtücke, die 
Waſſermeſſer hätten, als auch ſolche, 
deren Waſſerrechnungen auf Grund der 
Frontlänge berechnet würden. 


Bauordnung angenommen. 


Ein heißer Kampf entſpann ſich um 
die Annahme der Bauordnung, die am 
Donnerſtag im Plenarausſchuß durch— 
berathen worden war. Von der Chi— 
cago Aſſociation of Commerce, dem 
Verband der Grundſtückverwalter und 
anderen Intereſſen, lagen Eingaben 
vor, in denen gegen die Beſchränkung 
der Höhe von Wolkenſchabern Einwand 
erhoben wurde, die der Plenaraus— 
ſchuß auf 200 Fuß feſtgeſetzt hatte. 
Um dieſe Beſtimmung tobte ein heißer 
Kampf, der ſchließlich mit dem Sieg 
ihrer Gegner endete. Sie wurde ge— 
ſtrichen. Bis die neue Bauordnung 
in Kraft tritt, bleibt die Beſtimmung 
der bisherigen Bauordnung, welche die 
Höhe auf 260 Fuß beſchränkt, in Kraft. 
Wird die neue Maßregel Geſetz, und 
nimmt der Stadtrath in der Zwiſchen⸗ 
zeit nicht einen Zuſatz zu ihr an, der 
die Höhe von Wolkenſchabern regelt, 
fo ift die Höhe von Gebäuden unbe- 
Tchräntt. Der Kampf für Unnahme 
der neuen Bauordnung in der Form, 
in welcher die Baufommiffion fie dem 
Plenarausfhuß hatte zugehen Laffen, 
wurde von den Stabtoätern Long und 
Ihamfon geleitet. Lehterer verfuchte 
zahlreiche Amendements zur Annahme 
Pr bringen, um Wenderungen, melche 

t Plenarausfhuß am urjprüngli- 
hen Entwurf gemacht hatte, mieder 
aufzuheben. 

Höhe von Woltenfchabern. 


Ald. Richert eröffnete den Kampf 
um bie Beftimmung über die Höhe bon 
MWoltenfhabern. Er erklärte, die in- 
tereffirten Kreife hätten feine Gelegen- 
heit gehabt, ſich hinſichtlich dieſer 
Frage auszuſprechen. Die Beſtim— 
mung, welche die Höhe der Wolken— 
ſchaber auf 200 Fuß beſchränke, ſolle 
daher geſtrichen und der Baukommiſ— 
ſär angewieſen werben, Bauerlaubniß— 
ſcheine für Gebäude von mehr als 200 
Fuß Höhe vor der Hand nicht auszu— 
geben, bis der Stadtrath die ganze 


Waaren — 


Wir heben Einkäufe auf für ſpätere 
Ablieferung. — Kauft frühgeitig. Kauft 
Gebt uns Inſtruktionen an wen 


und wohin die Sachen abzuliefern find, 
und Eure Inſtruktionen * a 


jetzt. 


befolgt werden. 


Kauft vor dem 15. Dez. 
Möbel: Geſchenle tan The Fair 


812.50 
Stüble, 


8.50 Muiit- 
Gabinets, be: 
ftes Srabritat 
und Finifp— 
Dat oder Wa: 
bogany, zu 


5.45 


Pyrography 


Freier Kunſt-Unterricht in Fancy Ar— 
beit, Pyrography ete. Ganz neues Lager 
von Pyrography-Holz u. Metalography. 


Pyro Holz, ſpez. geſtempelte Taſchentü— 
cher-⸗ und Handſchuh Bores, 1 Dh. 
für jed. Kunden, ſehr ſpez. cc 


Pytography —— = — 
2.25 Ausſtattung, x) 
fo viele Lektionen 
tie gewwiinfcht, alle 


vn 1.69 — 


zu 
Foreſt Craft I* 
Guild Wort Aus: iR 
ftattung, zur Her: 
Heritellung von 
Arts und Graftz 
Schmudfahen, alle Lektionen 
frei, morgen zu 


830 Pann Plufh 
oder echter Leder— 
Schautelſtuhl, aus 
quartered Dat 
oder Mahogany— 


18.84 


nifhes, 


Faney Arbeit 


Nadelkijjen Molds, bis zu 5 - 
bei 18, in Watte, 3. Verfauf zu 10 


Richt Aber zogene Seide Floß Kiſſen, 
Größe 22 bei 22, Cambric überzogen, — 


nur 6 für jeden Käufer, das 37 
370 


Stück zu 

Sachen zum Ausarbeiten für Männer, 
Damen, Knaben und Mädchen und das 
Baby, einige in Packeten, ausgearbeitete 


Stücke werden gezeigt, zum 98 
oc 


. Verfauf zu 25e bis 
Tafchentücher-, Handfchuh:, Schlipps- 
und Ba u. Manſchetten-Käſtchen — 
große Reichhaligkeit; regul. bis 
IB, Mitttvoch, zu 49c 


Morris: 
Kiffen, alle Fri- 


morgen zu 


8.24 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Anfchreibe-Einfäufe, Die dor dem 15. Dezember gemacht merben, 
JanuarsKonto, zahlbar am 1. Februar. 


dad Dezember:Konto gefaht, zahlbar am 1. Januar. 


36.00 
Belour Dests, 
522.50 Drefiers (mie Abbild.) 
Dat oder Mahogany, ganz 
Serpentine, mor= 

gen zu 


Dazu past. Chitfonier 13.64 


ipeziell, ivie 


— 
| a 
f 
u 


$25 beriihbmte Ntonograph be= 
weglihe Bilder Mafchine, voll: 
ftändig mit Acetylene Brenner, 
Schlaub und! Tant, 3 — 
boeſegt 2— 
herabgeſetz 6.95 


Vertaut, 


legbare 


Films, 
fürdieſen ber Tire 


Räder, 


1.75 


Se eiſerne Feuer— 
ſpritze, 2Pferde, 


$1.69 Gafel Blad- 


board, Rol: 1.29 


ler Chart, 


Tender, 
ichs Stüd Geleife, zu 


x 5 nn £ - 
%1.25 eiftenes Train Set, beitehend aus Xoftornotibe, 


Pafjagier-MWaggond, zu 


Wilton Nugs: Feiertag Spezialitäten 


855.00 feinite Sorten Wilton Nugs, Eure Auswahl von dem allerbeften Sorten Wilton 


Rugs, 


men, aber durdaus erfter Klaf 


beinahe alfe Fabrifate eingeichloffen, 8.3 bei 10.6 und 9 b. 12 Zub Größen (Mu: 
fter, welcye nicht in des Fabrifanten Partie wieder vorfont- 
en, ; fe. $20.00 gefpart an gebem 


gekauften Rug. Gin jpe3.Feiertag-Bargain zu 


25.00 Royal Arminfter Rugs — für Mittwoch 


offeriren toir eine 


große Partie der beften Sorten von Smith, Sanford & Hartford Ar: 


minjter Nugs in der 9 bei 
dauerhafte Qualitäten. 


Rn imitteltheuren Rug — morgen zu 
x 82,50 Royal 

Arminfter Rugs | Arminfter Mat: 

4 — in Der popu= 

27 bei 60 


Ba lüren 


Angelegenheit endgiltig geregelt habe. 
Ad. Micinerney erhob Einwand, da ı 
dies die Errichtung von Gebäuden von 
beliebiger Höhe gejtatten würde, Alb. 


Britten-verlangte, daß die Höhe wieder | 


auf 260 Fuß feitgefegt merde, wäh- 

rend Ald. Couaghlin, der dasGefchafte⸗ 
viertel vertritt, überhaupt keiner Be— 
ſchränkung zuſtimmen wollte. Ald. 

Thomſon ſchlug vor, die gegenwärtige 
Höhe von 260 Fuß beizuhalten, den 
Intereſſenten Gelegenheit zu geben, 
ihre Wünſche vorzubringen, und dann 
die Beſtimmung abzuändern. Ald. 
MeJnerney machte einen Verſuch, die 
Annahme der Bauordnung überhaupf 
zu verſchieben, bis die Frage geregelt 
ſei, doch wurde ſein Antrag mit 11 ge— 
gen 50 Stimmen abgelehnt. Auf den 
Rath Mayor Buſſes theilte Ald. 
Richert ſeinen urſprünglichen Antrag 
in zwei Theile und brachte den erſten 
Theil, daß die auf die Höhe bezügliche 
Beſtimmung geſtrichen werde, zur An— 
nahme. Der zweite Theil des Antra— 
ges, daß der Baukommiſſär angewie— 
ſen werde, Bauerlaubnißſcheine für 
Gebäude von mehr als 200 Fuß Höhe 
vor der Hand nicht auszugeben, ſtieß 
auf energiſchen Widerſtand, und er 
zog ihn daher zurück. 


Licht ſchächte in Zins bäuſern 


Ein weiterer Kampf entſpann ſich 
um die Größe von Lichtſchächten in 
dreiſtöckigen Zinshäuſern auf Grund⸗ 
ftüden von 25 Fuß Front. Der vom 
Plenarausfhuß angenommene Ent: 
mwurf fah Lichtihächte von einem 
Tlächeninhalt von 60 QDuadratfuß vor. 
Ald. Ihomfon wollte den Inhalt auf 
80 Duabratfuß vergrößert tiffen, 
doch wurde ein dahingehender Antrag 


auf Ald, Cermaks BVeranlaflung mit. 


42 gegen 15 Stimmen angelehnt. 

Das gleihe Schidfal hatte ein An- 
trag Ald. Thomfong, daf Badezimmer 
und Aborte nach einer Straße, einem 
Gäßchen oder einem Hof von menig- 
ten? von 25 Quabratfuß Flächenin- 
balt hinaus liegen follten. Er murbe 
mit 33 gegen 20 Stimmen — 
Mit 49 gegen 7 Stimmen abgelehnt 
mwurbe ein. Antrag desfelben Stadtva- 
ter3, daß Bauhandmerfer nit zum 
Bau- und Hilfsbaufommiffär ernannt 
werben follten. 


tatatgerüfte auf Dane verboten. 


127 


uß Größe, alles neue Mufter. prächtige 
Der befte Bargain in einem 


17.50 


$1.50 ſchwere Co: 
coa Thür = Matten, 
— dies find regu: 
färe $1.50 Matten, 
ute Größen für 
hüren — prächtige 
Qualität mar⸗ 
kirt für 


1.00 


$1.25 Smith 


ten, eine Thür 
matte 18 bei 36 
Zoll, in orienta- 
liihen und ge: 
blümten Mu: 
ftern, morgen zu 


85c 


| Streihung der Beftimmung durdhzu- 

ı Tegen, welche die Anbringung von 
| Plafatgerüften auf Dächern verbietet, 
Tchlug Thmählich fehl. Der Antrag 
| murde mit 50 gegen 10 Stimmen ab- 
' gelehnt. 

Mit den angenommenen Zufagan- 
! trägen wurbe die neue Bauordnung 
| auf Antrag Ald. Longs angenommen. 

Kongreß foll helfen. 

Die Empfehlung des Ausfchuffes 
für Hafen, Werften und Brüden, daß 
der Stabtrath den Kongreß in einer 
Eingabe erfuche, für einen Außenhafen 
drei Millionen audzumerfen, murbe 
gutgeheißen. 

— — —— 


Zu wohlthatigem Zwed. 


Die „Erſte Ungariſche Gemeinde 
Agudath Achim“ veranſtaltet am 29. 
Dezember im Palace Opera Houſe, 
Ecke 12. Str. und Blue Island Apve., 
eine Theatervorſtellung, deren Rein— 
ertrag dazu verwendet werden ſoll, 
einen Theil der Schulden der Ge— 
meinde zu begleichen. Die beſten 
Kräfte der Palace Opera Company 
werden bei der Vorſtellung mitwirken, 
ſo daß jeder Beſucher auf einen genuß— 
reichen Abend rechnen darf. * 
Sitze ſind noch / im Bankhauſe M 
Grünmald & Eo., 919 W. 12. Str., 
zu haben. 


[a — 


— Ein Wink. — Mama: „Slaubft 
Du, daß Arthur wirklich reelle Abfich- 
ten bat, Dich zu Heirathen?" — Toch- 
ter: „Unbedingt, fonft hätte er mir 
feine Neujahrsfarte mit Yandem-An- 


ſicht geſchickt.“ 
WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Balr, Dezter Building. 

He Herzte diefer- Anftalt finb erfahrene deut- 

Spez aaltiten und betradten eö alß eine 
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Parlor 

Early 
Engliſh oder 
Golden Dat jo: 
Mahogany 
Finifb, zu 


3.94 


82.95 yırfammene 
Holding 
NVuppen-So-Gart; 
Schirm uud Rub 


.87 


——— 


$14:50  türkifche 
Roter, Bofton= 
Leder, garantirte 
Sena Spring, 
ſino — 
9,94 m 


$1.29 
Knaben 


fommen auf Wunfh auf das 
Nah dem 15. Dezember gemacht Einkäufe werden auf 


GChafing Diih aus fo: 
lidem Kupfer, 
nidelplattirt oderKupfer 
Finiſh mit verbeſſerter 
Alkohol⸗Lam⸗ 
pe, morgen, 
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große, hübiche Floder Photographie, 
neuen Sepiabraunen Zon, regulärer Preis a 
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er 


Ein fehr Ihägenswerthes Felttagsgefchent, Die | 


toben, um data 


— — 


in dem 


Dubend. Wir vn ns eine 5 4 
fen, un 
Aufriebenpeit, eine ‚abe Bboio⸗ Br 


em Dinens. 


lt oe — ee 


Ib Enge fis Weihnanlen 


Meffingwaaren, Lampen, erabgefehte Breife 


Hammered 


Metfin ern= 
i M —E— 


Sternau's oder 


Manning und Ertaner, 


fee MWercolator, 


mit neüeiem 
Ofen, aus foli- 


Nidel: er 
pfer Finiſh — 
überall zu 4.05 
verkauft. Unſer 


2,95 


ichewer arbigen 


nachts = 
morgen 
ı für 


3:25 


Schlitten für 
und Mädchen, 


gut gemadt,fhön ‚ange 


ftrichen und 

ladirt, nur e 
MWeeden 2 

Dompfmaſchine, 


8 berübinte 
Character Boy— 
Pupchpe, mit 
Romper Anzug 


mit 
detleidet, mor— 
2* 


51. hübſche 
gekleidete Puppe, 
jointed Body, 
Visque Kopf, 
lange Krauſen, 

Kleid aus hüb 
ſchen Stoff, da 


tm -patjer 
Peru ? "Ice 


48er aufrechter Model 
fliegt im Kreis herum 
an einer Schnur, 


$1.25 medan. Trein Set, Lofomotide, 
Baffagierwaggon 


und 98cC 


86.45 Farmivagen, 
angeftrichen 
Sritn und geftreift, 


Deichjel für 
} Hunde, zu 


Blocks, ſchöne 
Bilder, zu 


Tender und. 2 98 
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Präfivent Heder geehrt. 


Kommers für das Haupt des Deutfchen 
Kriegerbündes von Nordamerika. 


Ungefähr 400 Mitglieder hiefiger, 
dem Deutfchen Kriegerbund angehö— 
render Vereine nahmen geftern Abend 
an dem Kommerd in der Norbfeite- 
Turnhalle theil, der zu Ehren des hier 
mweilenden Bundespräfidenten Johann 
Heder aus Denver gegeben murbe. 
Herr Heder ift als einer der Bor- 
fampfer für die perfünliche Freiheit 
in Kolorado zum Staat3fenator ge= 
wählt worden. Herr Guftan Geleng 
eröffnete die Feier mit einer Unfprache 
unb überreichte Herrn Heder im Na=- 
men ber feitgebenben Vereine einen 
Liebesbecher mit paffender Widmung. 
Nahdem Herr Heder feinen Dantf 
ausgefprochen, übernahm Herr Georg 
Dahme die Leitung des nun beginnen 
den Kommerjed, bei melchem Ball- 
manns Orchefter und die Gefangzfel- 
tion des Deutfchen Kriegervereind un- 
ter Herrn Ludwig Raud; für die mu— 
fitalifhe Unterhaltung forgten. Auch 
Herr &. Wueffert gab ein Lied zum 
Belten, Herr Georg Meyer trug einen 
bon Herrn Däfar Arnold verfaßten 
Prolog vor, und Anjprachen hielten 
er und bie Herren Joſeph Schlenker, 
Martin Gaß, Otto Dietz, Toni Ker— 
cher und Andere. 


* Kaffee, Wein und Lunch rird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
eg für grade und Kinder. Harry 
Kiohr, 72 Dit — 5* m. der Fair ges 


ber. een 
genüi (Bei 2nov,dtdofon® 
—— —— — 


Ein Gluͤckopilz. 


Edward Barnes Robertsdale aus 
—— aß geſtern in einer hieſigen 

peiſewirthſchaft Auſtern und hatte 
das Glück, in einer Auſter eine Perle 
zu finden, für die ihm ein Juwelier 
3500 zahlen wollte. Er zog es vor, bie 
Perle zu behalten. 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 


4 am beriorener Ma ar 
oh — 35 Ale 
en 1 


hüb ſch 
imRegulation 
ſehr 
dauerhaft, vollſtändig mit 


BSe hübſche Neſted Blods, 


15c 


BC } io, 2 cemailfirter 
i chön 2 
Toy finifben 69€ 


Treibrap, 


Br Doliv's Weiden: 
Maichförbe (wie Ma’s) 
morgen 


Aeroplan, 


— 


81.60 Dolly's Meſſin 
—8 Bett, Wovben 06 
$1.45 feine | Wire Spring, + 
Rid Bodd — —— 
Puppe, Bis: 
que Kopf— 
genäbter / 
Wig, Cort - 
geitopfter 9Bc Hartholz Goafter 
Spring Runnerr, bb 


angehelgen und 69€ \ 
J 


Body und 
Schuhe und 
Str,, De 


au 


Gas oder eleftrifche 
Leſe⸗Lampe, hübſcher 
dem Kupfer, in —— Schirm mit 

Bead-— 
Franſen, ein ſehr 
deeignetes Weih—⸗— 
Gef 


Grumb Tray « 


fildem u hübſch nitelplattirt, 
Vowman Kaf⸗ ai Deſigns — 89e 


Gas oder elek⸗ 
triſche Po r⸗ 
table Lampe— 


Theeteffel, aus 
folidem Kupfer, 
ichwer nidelplats 
Er fugenlos, 


11.85 | 890 
Weißwaaren 


— — — — — — 
Waiſt-Längen in Weihnachtsſchachteln, 
mercerized Madras, Lawns, Fancies, 
fünfzig Mufter und Styles zur Auswahl 
-31, bs. für jede Länge, werth bis 

zu $1.25, alle zum Verkauf m 
per Schachtel, 59e 


Leinen: Handtücher 


Hohlgefäumte Set3, reinlein. Damaſt 
Lunch Sets, beſtehend aus einem 8-4 
hohlgeſäumten Tuch und einem Dutz. da— 


zu paij. hohlgeſ. Servietten, 3 98 


morgen zu 


Tifh:Serbietten, dopp. Satin Damaft, 
Größe 24 bei 24 Soll, feine Entwürfe, 
reine neue Waaren in f'cy 2 50 
Bores, Dutz. morgen 

Tafel-Damaſt, ſchweres, Doppel-Da— 
maſt, feines Iriſh Leinen, prächtige Ent— 
würfe, regulär verkauft für $1.85 Die. 


Yd, morgen zum Verkauf, 1 49 


die Yard zu 
Sobigefähmte und. ausgezgadte Hud-: 
und Damaft Handtücher, joiwie befranfte 
in Damaft, prächtige Entwürfe, ganz rei: 
ne8 Leinen; ein annehmbares Weih— 
nachtsgeſchent, fpez. für mor= 
gen, zu 250 bis 1.25 
Bade:Matten, bfau und rofa, wajdh: 
bar, fchwere türfifche Matten, mit Wort 


„Bade: Matte“ eingemwebt, ‘ 
das Stüd 59e bis. 1 25 


Reſter von Tafel-Damaſt, beſchmutzte 
Muſtertücher, Servietten und Handtü— 
cher, reduzirt bis zu einem Drittel vom 
regulären Verkaufspreis. 


ent — 


Spitzen-Gardinen für Weihnachts-Geſchenke 


34.50 Renaiſſance Sill-Gardinen, ſpeziell für die neuen Apartment⸗ 


Häuſer gemacht, 
morgen zu, das Paar, 


Iriſh Point Spitzen-Gardi—⸗ 
nen, als Weihnachtsgeſchenkt, 


ein braudbares und bernünfs 
tiges Geihent. Cine fvegie! te 
Partie bon feinen Iriſh 
Boint Gardinen, in weiß * 
JIvorh, ſpeziell für 

dieſen Verkauf. das 

Paar für 


große Sorte, 


$7.50 weiße mollene Blantets. 
bon feinster Wolle gemadt, mit 
tofa oder blau geftreiftenBorders 
fpeziell für Doppe-Betten gemacht 
Größe 60 bei 84, ein 
brauchbares Geſchenk, 
* a für — 


beiden 
fäumt, 
lität, für 


eine 


derobe = Blantets, in_ ber 


3 Farben 
genügend groß, 
das Stück für 


Schiffskarten! 
82 4 Ozeanfahrt 


in III. Klaſſe 
835 in II. Klaſſe. 


Schnelldbampfer 7 Tage ‘ *...nfahrt. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Wien, Budapeft, Temesvar, Arad 
und allen Hauptpläßen in Europa. 


DE Sepäd frei vom Hainfe abgeholt. 
Wer ſich Diefe billige — —— 
ſichern will, beliebe ſobald als möglich 
vorzuſprechen, bevor Ren fteigen. 


ANTON BOENERT, Jeneral-Agent 


ahre im Geichäft und der ältefte 
Cchiffsagent in Chicago. Hotel Kaiferhof, 


268 Süd Glarf Str. 


Nordfeite Zweigoffice: 


1568 N. Halſted Str. 


swiichen Ginbourn und North Ave. 
Dffen Abends bis 9 Ahr. 


tür 6.50, 


u a + 95 


be33,t$ 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und Hiberzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwer« 
pen, SEHR, Dpderburg Bien, BuBanen, Zemeds 
und allen lägen in 
Bon giem Yorl nad N onen 
Kafüte, $37.50 in 2, Kajüt 
Abfahrt Page u. 22. ——— 
6. und 20. Dezember. 
Schnellzug nach New Vortk ohne Umſteigen. 
Ueberzahlung. 
Jeinerte an omae 
Unn —* Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Größte Deuticdh-Ungartiche Agentur im Chicano. 
70 Dearborn Strajie, Ede Randolph Str, 
Offen 8 Morgens bis 6 Abenb3. Sonnt. 9—12. 
598,bidola* 
% f ! 
Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 
notariell 
Vollmachten 
Erbſchaften ingezoen 
— La Salle Str. 
niag3 offen von 9 Die 19 
7 Tanbipo® 


Bejei Die 


in allen neuen hübfchen Effekten, 


$3 Gretonne über- 
aogene UtilityBores, 
mit 
Meffinggriffen, ganz 
mit bübfhem Cres 


551.951 3.95 
Bettzeug-Bargains, Tiſchdecken 


Fanch beſtickte 
mit Band von Stiderei und auf 
Seiten 


Tapeſtry Tiſchdecken, 
Farben und, „antultern, das Stüud 


|; 
| 


\ 


2.95 
2.95 
Bett Comfor ⸗M — 
ters, mit hüb⸗ N / 
ſchem Rainfoof 
überzogen, mit } ı 
fanitärer®atte - 

gefüllt, Etüd 


Kiffenbezüge, 


1 
h 
| 
N 
N 


hohlge⸗ 
Spegia⸗ 


45e 


in allen 


— Be Een 
ER 
v J 2 
* 
—* J 


3558 


Bruchleidend? 
er 


von 81.25 aufwärts —5 — 
m 


800. 
nröhte „ Bu 
rfadrene Banbagiiten für Herren und 


amen bedienen täalih Bi 8 br 
Abends; Sontanb don 9 bis 12 Uße. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milwaukee und Ghicage Ave. 
ThurmsIihr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. GStod. 


aben 


Männer lieben 
eine Fran, bie ihnen 


Gelb vart und ie 
nimmt, 


' au ala 2 opera ie 


Beer —— ſon⸗ 
J j| dern barauf befteht, 


ITOHER 
LENZEI 


J— 2 erhalten, bad ben 

boden wie nen 

— J5— 
* 

2 m und polirt, 

7 2om Fabrifanten ga- 

nn alß ebenfo gut 


Söneidet dies aus i. ‚tie Ir 
velat * — mittel 


— 


En 


Nheumatie Cure. 
Biele Jahre — Martte. —— don 
lungen. in Beblichläge. In der namen 
f&hlümmiten Säle geheilt, don 





